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e maͤßſam vnd ſorglich / alſo iſt es auch zu allen 
N | 7 EL J zeiten ein nicht wenig gefährlich Ding geweſen 


heit geſehen / vnd ſich bemuͤßet / wie er alles wie ſiehs zugetragen 
ver zeichen möchte / jedog weil er das jenig vielleicht nit auffge⸗ 
feßrichen / was andere vermeynen / oder wie ſie vermeynen daß es 
folke fůrg angen vnd auuffgezeichnet worden ſeyn / er alſo bald / als ei⸗ 
ner der vafleiſſig vnd vbel geſchrieben / gevriheilt vnd geſtrafft 
wirdt / vnd ſich hernemmen laſſen muß. 

Dieſes it aber nun nicht allein ein vnfreundlich / ſondern aur 
ein faſt ſchadliet ding / dann was ſolte doeh fůr Nutzen auß den Hi⸗ 
florien entſtehen / vnd was koͤndte einer fur Frucht auß leſung der⸗ 
ſelben ſchaffen / wenn man alles nicht nach der Warheit / vnd wie 
ſichs eygentlich begeben / ſondern nach der Leuthe Wunſch vnd 
Hoffnung ſolte reguliren / richten vnd verzeichnen? Wuͤrde niche 
auff dieſe weiß auß der Hiſtorien ein bloſer Schatten vnd todier 
Corper gemaagt / der ale Warheit verlohren % 515 von den Ab 

„ ten 


davon nicht alle einerley Vrtheil vnd Gedancken haben / aber wie 
wolt ich dar zu komen / daß ich meinem rcund eltva zu lieb / oder 
meinem Feind zu verdrieß der Wargeit wolt ein Abbruch thun / 


haffte 
vnnd zugetragen / zu feinem | 
in g das rechte ende deß Hiſtorienſchreibens in allweg zu er⸗ 
reichen / oder je nicht gentzlich deſſelben zu verfehlen / 
thue hiemit vns allerſeits G oͤttlicher Gnaden 
trewlich emyfchlend. 
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Ndavnnd Einſchung deß Berlhem Gabors 1614. 


vom Taͤrcken / etliche factiones in ſelbiger 
N Provins ſich ereuget / in dem den entleibten 
Datthory ein Theil / derſelben Lin verwand vñ 
Er) zugethan / zu rechen vorgenommen / wie dann 
zu Mediſch etliche ſo darzu gehelffen / von einem herab 
worden / theils lieber Rom. Keyſ. May. verpflichtet ſeyn 
wollen / durch deren Rabe vnd Beyſtand etliche Orth / vnd dar⸗ 
unter die Feſtung Huſt von Keyſeriſchen eingenommen worden / 
der heil aber dem Bethlehem Gabor gehor ſam vnd uns 
derthaͤnig fich erzeitzt / als hat derenuhalben der Tuͤrckiſch Key⸗ 
ſer nachfolgend Schreiben an die Stand in Siebenbuͤrgen mit 
tinem 


iauſen abgefertigt: 
Vorneme vnd loͤbliche der Nation / ſo an Jeſum 
vn vomeme Staͤnde in Siebenbürgen der Saͤchſiſchen 
on / Gott wolle euch in vnſerer Trew erhalten / Nach dem 
euch diß vnſer großmaͤchtigſt vnd gnaͤdigſt Schreiben vberant⸗ 
wort / ſolt ſhr wiſſen / ee, eee in Gott ru 
benden Eitern vnſern Durchleuchtigſten Porten | Gehorſam 


ie 
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vnd Trew geleyſt / vnd unser vnſeren Durchleuchtigfien Schutz 
a: A ij allzeit 
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6 ITACOBI FRANCI RELATIONISS . 
Anno allzeit geruhet habt / vnd da ihr irgend von einem Feind ſeyl v⸗ 
3614. berzogen worden / vnd Nolh gelitten habt / ſeye ihr kommen ſol⸗ 
chen durch vnſere groſſe Macht abzutreibẽ wie zuvor die Zur 
ſche Nation euch mit allerhand Plag zribulire ſeyn zu vertren 
bung derfelbigen dem Botſeh' ay vnſer gnugſamb maͤcht ges 
Kriegßheer zugeben worden / alſo daß iht vom Teutſchen yo 
durch vnſere groß maͤchtige ſtarcke Hand ſeyt befreyet worden / 
vnd etliche Jar vnter dem Botſchkay in fesdlieher Ruhe gelebe / 
nach ableiben aber deß Botſchkay iR der Batthory wer Fͤͤrſt 
worden / der hat nach feinen fleiſchlichẽ Lüften gelebt / vnſern Ge⸗ 
botten niche gefolgt / vnd vber die Teurſche Tyrannen das Jorg 
vber euch ſchwe er gemacht / ſolches nu ons zu ve ſtaͤndigen / habt 
ihr jetz gen ewern Fü: finden Wolgebornen Bethlehem Gabor 
zu vnſerer Durcheucht igkeit Porten abgefertigt / nach dem der⸗ 
ſelbe ankommen / hat er nach Notthurfft ewern Zuſtand vns zu 
perſtehen geben / damit jhr nun vom ſelben Tyrannen befreyet 
wuͤrdet / haben wir von zweyen Orthen vnſere ſtarcke Kriegß⸗ 
macht abgeordnet / vnd ſeyt ihr alſo durch Gottes Gnade wider 
in glückliche Zeit kommen / vnd wie were Tage wegen deß boͤ⸗ 
fen Menſcheen eytel finſter geweſen / ſent ihr jet erledigt / vnd iſt 
der Batthory leicht vnd fein vertilget worden. 

Obbemelte r Gabor aber / als er an vnſerer Durchl. Porten 
kommen / vnd ſich zu vnſern Fällen ged: much ge / haben wir in 
dureh vnſere großmaͤchtigſte Befehl / deß Fur ſtenthumbs wirdig 
geacht / zu dieſem ende / daß jhr ſaͤmptlich jm entgegen zie het / 
euch vnterwerffet / feinen Worten gehorehet / vnd feinen Raͤthen 
folget / wie auch vorigen Gehorſam vnd Trew fortſetzet / damit 
jr in vnſerm hellen Tag ſtiller vnd friedlicher Ruhe pflegen koͤn⸗ 
net / an jetzo aber / da Siebenbärgen wider von Teutſchen ſoll an⸗ 
gefochten werden / hat ewer Fuͤrſt vnſer getrewer Bethlehem Ga⸗ 

For an vnſere Ourchl. Porten uns erjnnert / der ow eren weil ob⸗ 
gemeltes Land neben andern Laͤndern vnter vnſerm Schutz iſt / 
vnſerm Großfuͤrſtenthumbd vnd Koͤnigl. Wuͤrdigkeit verpflicht / 
gaben demnach wir den Baſſen von Themes war vnd rs 

tegen / 
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Degen ſo vor einem Jahr in Siebenhuͤrgen geweſen / vnd allem An no 
Kriegßvolck / wie auch den Weyn oden in der Wallachen Min- 1614. 
lata geſch'cke / daß ſie in Bereylſchafft ſcyn / knen ernſtlieh be⸗ 
ſohlen nichts zu vberſehen / fo ſolt jhr derwegen vn ſerm getrewen 
Bethlehem Gabor geh ſam vnd trew ſeyn / vänichteiner Fuße 
ſtapffen breyt auſſer ſeines Wiſſens wandeln / ſeinen Worten 
gehorchen vnd ſeinem Nabt folgen / deſſen zu einem gewiſſen 
— zeichen haben wir euch vnſern großmaͤch t gen vnd verſie⸗ 
rieff zuſchicken wollen / befchlen vnd gebieten euch ern fi 
lich 2 57 fo bald vnſer Chiauſch der mannhaffte Huſan Chi⸗ 
auſch mit vnſerm Brieff zu euch angelangt / d; eſem vnſerm Be⸗ 
feleh folg zu leyſten / vnd da die Teutſche Nation durch heymli⸗ 
che oder oͤffentliche Practicken euch wurde infefiren / vnd ewer 
Freyheit in Siebenbuͤrgen zu zerruͤtten ſich unterfichen wurden / 
fo ſolt ihr der geleyſten volligen Trew vnnd ſchuldigem Gehor⸗ 
ſam gemaß euch huͤten / ond jhren Begierden in keinen weg indul⸗ 
giren / vmb deß willen jr ſonſt kuͤnfftig Elend vnd Verwuͤſtungg f | 
keiden wuͤrdet / vnter deſſen / biß zu abtreibung der Teutſchen / die 
von vns geordnete Baſſen / Beegen vnd allerley andere Kriegß⸗ 
macht angelangt / ſollet jr Tag vnnd Nacht gute Wacht hal⸗ 
ten / vnſerm getrewen Bethlehem Gabor allen Beyſtand leyſten / 
vnd was der ſelbe zu erhaltung vnnd ſchuͤtzung deß Lands wirdt 
vor rechtſam erachten / trewlich dienen / vnd wie jhr anfangs wer 
Trew vnnd Standhafftig keit bezeuget / derſelben auch euch zu 
verhalten / vnd dieſen durch vnſer G nad euch vorgeſetzten Fürs 
L. lena getrewen Bethlehem Gabor vor twern rechten Fürs 
ſten erkennen / was er zu abwendung der Teutſchen Vornemn 
vnd onſer Großmacht vnd Herꝛſchafft angehende Sachen an⸗ 
fangen / an jhme obbemelten Fuͤrſten hangen / vnd allen Gehor⸗ 
ſam leyſten / damit jhr nit Vrſach gebet / e auff ewern 
alß zu laden / vnnd da dermaln eins ewer Dienſt zu vnſern 
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urchl. Porten erfordert würde / ſollet ſhr einhellig denſelben 
leyſten / vnter euch aber laſſet kein ander Volck einmengen / vnd 
ba euch ſehwere vnd wichtige Sachen wuͤrden porfallen / ſollet 4 
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Staden gemacht / vnnd wie ſich nach maln die Stall? Braun/ Anno 

ſahweig vnd Magdeburg gleich fals nꝛit den Vnuuben Niderlan⸗ 1614. 
alaffen wollen / iſt in vorigen Relationen meldung beſche⸗ N 
Was aber die Statt Magdeburg belantzt / at diß Ihr vor⸗ \ 
nemenjhrer Churf. Gn. von Sachfen ſehr miß fallen / deßwegen j 
rn Mah. vnd gemelse Statt abs f 0 
gehen ans: H 


Allergnaͤdigſter Her: / r. E. Keyſ. May ſoll ich 
eee 9 
Hechwirdige Her: Chriſttan Wilhelm / poſtulirter Erzbiſeh — 
zu Magdeburg / Primas in Germanien Marggraf zu Bran⸗ | 
denburg / mein freundlicher lieber Vetter Bruder vnd Scfastee 
zu erkennen geben / welcher geſtalt vnlangſt dze alte Statt Mag⸗ 
dchürt in eine Confederation vnd Ver bůündnuß mit den Bauer 
ten Staden ſich eingelaſſen / welches S. C. nicht allein allerley | 
Nach dencken vervrſacht / ſondern auch dar fuͤr halten / daß ange» - N 
regte Confederation dem Ertzſtifft nicht zuertraͤglich / ſondern 
we daher vns S. L. freundlich er⸗ 
ſuch / an E. Keyſ. May. diß Schreiben abgehen zu laſſen / ond 
dieſelbe vmb Station erwehnter Confor deration / auch daß der 
Rahe vnd Buͤrgerſchafft S. L. hinfůͤro ſchuldigen Gehorſam 
vnd Reſpect erweiſen mochten / viderthaͤnigſt zu erſuchen alles 

ferꝛnerm ja halt S L dißfals an mich abgangenen Sehrch 


Nun hab ich gleich wol dieſe Nachrichtung von S. L. ganz 

vngern vernoſſien / kan bey mir auch nicht finden / daß die Staet 

rg bewogen ohne vorwiſſen E. Keyſ. May. als deß 
Oberg aupts ſieh in folche weit außſehende Confederation ein⸗ 
zulaſſen / darduße S. L. zu andern Gedancken Vrſach geben 
wirdt / Wann daun oberzehlten vnd andern Motiven S. L. Er⸗ 
ſuch er ich vor vnbillich nieht erachte / vnd gern alle Weiterung / 
Mißve⸗ ſtand / Difficulteten vnnd andern Vngelegen heiten an 
disſen vnd andern Orihen / ohen das — 


RETTET ET . 
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Anno enZuffend deß geliebten Vatterlands Teutſcher No tion pre⸗ 


caviren vnd verhuͤten wolte / als hab ich nicht vnterlaſſen ſollen / 
S. L. ſuehen freundlich zu bewilligen / vnd an E. Keyſ May die 
ſe vnderthaͤrigſte Jnterceſfton mitzut heilen. 
Gelanget demnach an E. Keyſ. May. mein vn dert ani gſt 
Bin / E. Keyſ. May. k ollen zu allen Keyſ. G aden S. deß 
Ertzſt fis (. laſſer recommen dirt eyn / vñ der alten Statt Mag⸗ 
deburg / doch ohne nige Maßgebung / well E. Key. May. dar zu 
gnugſame Vrſae / vnn d ſolche Bun dr uß auck voꝛ gerir gen 
Ständen außgeben werden wollen / angedeut; Confor de ation 
mit Ernſt zu verweiſen / vnd die ſelbe davon ab zum ahnen / vnd jhr 
zu befehlen / damit fir S. L. hinfuͤro ſetbuldigen Gehorſam ley⸗ 
ſten / ond zu weiterm Miß verſtand / Vn uhe ond V gelegenheit 
nicht ferꝛnere Anleytung geben werde hie an befo dern E. Keyſ. 
May ein nuͤtzliches vnd ruͤhmliches Werck / ie. Dreßden 11. Je⸗ 
bruar. Anno 1614. . 


Von Gottes Gnaden Johan Frora Hertzog zu 
Sachſen / Guͤlch / Cleve vid Berg / ie. Chur fuͤrſt / Vnſen Gruß 
zuvor / Erbare / Weiſe / liebe beſondere / euch mögen wir micht ber⸗ 
gen / als wir von vnterſchiedlichen Orihen nacht iet tung erlangt / 
welcher geſt alt jhr euch mit frembden au ßlaͤndiſchen Ständen 
in ein ſonderbare Verbuͤndnuß / Con ſcheration vnd Ver ſtaͤr d⸗ 
nuß eingelaſſen haben ſollet / weleh es wir gern dahin ſtellen / vnd 
die Vrſachen fs euch bewogen in jren wehrt vñ vr weh rt berußen 
laſſen / nun find wir noch zur zeit nicht derichiet / ob mit ein will⸗ 
gung vnd vorwiſſen der Roͤm Kopf. May. vnſers aller gnaͤdig⸗ 
ſten Herꝛns ihr diß fals gehandelt vnd ver fahren / dann ſoll ihr 
May. als das hoͤchſte Haupt vberg angen / vnd der geſtalt hindan 
geſetzt ſeyn / ſo habt jr leicht zu erachten / wann j5: May. deſſen 
gründlich berichtet werden ſolte / daß euch ſolcher nicht zu Keyſ. 
Snaden / ſondern viel mehr zu Vnglimpff vnd ve weiß gerel⸗ 
chen doͤrffte / wir koͤnnen auch ons an vnſerm Dreh dieſe vnnoͤ⸗ 
thige Conſcederation vnnd Verbuͤndnuß keines wegs er 

laſſen 
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laſſen / vnd weill vnſer Bochgeehrte vnd in Czott ruhende Vorfaß⸗ Anne 
ren / aller hochloblich ſter vnd Thriſtmilteſter Gedoͤchtnus / wie 1614. 


auch nieht weniger wir dieſer Statt allzeit Gnad vnd guts er⸗ 
1 7 auch noch nicht gern wolten / daß derfelben vnd gemoller 
Huͤrgerſcha f Vugelegenhert zugezogen werden ſolte / als ha⸗ 
ben wir auß gnaͤdigſter trewer Sorgfaͤltigkeit die Notehurfft zu 
ſeyn erachtet /in ſonderbarer betras ung / daß nichts anders dal 
eines Stands Verbitterung vnd andere Vngrlegenheit zwi⸗ 
ſchen vnſerm freundlichen lieben Vettern / Brudern vnd Sefat⸗ 
tern / deß Ertzbiſchoffen zu Magdeburg L. vnd euch auß dieſet 


vnn chigen Confcederation erfolgen / vnnd andere beſorgliche 


Meuterey vnd Bnruhe Vrſach geben wirdt / dann ſole jr mehr⸗ 
beruͤhrte Verbuͤndnuß zu dem ende eingangen vnd außgeriehtet 
haben / der biß hero zwiſchen S. C vnd euch fuͤrgefallenen Frans 
gen vnd Differentz halben etwas thaͤtliehes wider S. L. oder dero 
Ertzſtifft vorzunemmen / ſo habt 1 crachten / daß wir 
neben andern Chur vnnd Fuͤrſten S. L. als vnſer erb vereinten 
Verwandenuß vnd Nachbarſchafft halben nicht verlaſſen / ſon⸗ 
dern viel mehr auff alle zutragende Falle mit trewer Affiſtentz 
bey zu ſpringen ſchuldig ſeyn / vnd nach dem wir vns berichten laſ⸗ 
ſen / daß in weniger zern Char vnd Fuͤrſten ſirh anderwert interpo⸗ 
niren / vnd zwiſchen S. C. vnd euch Handlung pflegen werden / ſo 
wollen wir ons perfehen / Ihr werdet euch dermaſſen accommodi⸗ 
ren / damit der Glanoff bey euch verbleibe / vnd man nicht Vr⸗ 


hab / ſich dißfals vder euch zu beſchweren / hing eg verhoffen 


ſach 
wir / ſeine deß Ertzdiſchoffs L. zu aller Billichkeit genengt we de 
ſeyn / S. . wi di euch einige Newerung nicht anmuthen / ſon⸗ 
dern die angebene grauamina den Rechten vnnd der Billichkeit 
gemeß / ſo bald zu beſch hen moͤglich / erpediren / Solehes haben 
wir euch auß trewer Sorgfalt igkeit en decken wollen / ri? zweiff⸗ 
lend / ihr werdet S. L. hinfůro allen ſchuldigen G horſam vm 
Kefpect erweiſen / vnd wir ſeyn gemeine x Statt vnnd Bürgers 
ſchafft Gnad vnd guts zu erzeigen jeder zeit geneygt. Datum 
Dreßden den 11. Febr. Anno 1614. 

Bi Auff 


5 Sade auften oa ten Nidarlan 
f den nach Hauß iu wider verreyſet. rt, m 
2 | Ameo von abgehendem echten 0. 


0 ſentß zul Schaden. 1 
1 Sealer der Brune, gg | eiben 
U gen einer Reformation in Religionsfaeden. 


u m" on Gottes Gnaden / Wir Johan — 
Een 755 Marggraf zu Brandenburg / deß H. Rom. Reichs Ertz⸗ 
1 Kämmerer vnd Churfüͤrſt / in Preuſſen / zu en 
19 Stetin / Pomern der Caſſuben / Wenden / auch in Schleien / zu 
I Croſſen vnd Jagerndorff ec. Hertzog Burggraff zu Nurnberg / 
1 Farſt zu Rägen/Graff zuder Parc sub Ravenſpurg, Harz 
u u = Ravenfein rc. Entb ieten den Wurd e Hoch un Wolge 
1 t,lcheten / auch andacheigen / unkıra lieben Setrewen / aller 
11 . Superatienbenten | Jaf 
1 heren / vnd ins gemein allen Kix ehen dienern / der Chur 
1 | Brandenburg diere vad jenfete der. Ober vafern Gruß / ond 
1 geben ſhnen darneben zu erkeumen / daß nicht allein zu jeder 
1 fromine vnd Gottsfoͤrchtige Obrigkeit jedes Orths / es — 4 

Ampt eygenelich zuſtaͤndig erachtet | dahin zu ſchen vnnd 

trachten / wie das vunoͤchige Gezaͤnet bad ea — 


e eee eee eee Wi Wart EL TEE 


— . — 


HISTO RICE CONTINVAT IO. 23 


Cantz eln / ſonder lich aber da man ſich andere Kirchen / jn ner vnd Anne 1 

auſſer Reichs / denen ſie jedoch zu Richtern nitmals vortzeſetzt / 161 Q ä. 

mit herben / ſcharpffen / bitrern Worten / ja auch wol mit aller⸗ 4 

hand anzägtichen Zirnatnen vnd Affterreden zugleich antaſten / 4 

zu taxiren / zu verketzern / vnd auch gar zu berdammen / thuͤrſtig⸗ N 
lich vnd erſtehet / vnd der Chriſtlichen Lieb zu wider anmaffet / das | 

durch bergrmeine Mann nur geärgert] der Kirchen aber nur ge⸗ 

ſchadet / vnd deren Erbawung merck lich verhindert wirdt / abge⸗ 

ſchafft / vnd auß der Kuchen hinweg gethan würde / in maſſen 

andere aͤltere Exempel zu geſchweigen / deſſen ein lob wůrdig Eis 

empel vñ & edaͤchtnuß / weylard Churfuͤrſt Auguſtus zu Sach⸗ 

fen in Anno 66. die Hertzogen zu Braunſchweig vnd Luͤneb eng 

in Auno 1562. im Namen der ſaͤmptlichen Nider Saͤchſiſchen 

Kicken Churfürſt Ehriſtian der erſte zu Sachſen / vnd Hertzog 

Johan Friderich zu Lignitz vnd Brieg in Anne 180 f alle hen ⸗ 

lobliaß ſter Gedaͤchenuß / andern zur ruͤßmlichen Nachfolg / hin⸗ & h 

der ſich verlaſſen / ſondern es weiſet uns vnter andern auch bie ſe⸗ 

nige Vergleichung / welche wir dißfals mit andern Chur Fuͤr⸗ | 

ſten vnd Ständen! vngeach tet deren gar viel hiervnter / fo ſieh zu 

deß Herꝛn Luther Lehr bekennen / getroffen / dahin / daß auch vns 

in vnſern Landen die Anordnung vnd Vorſehung zu thun / da⸗ 

mit allenthalben gute Beſckeidenheit vnd Moderation von vn⸗ 

ſern Geiſtlich en auff den Cantzeln vnd fonften / Ergernuß / ver⸗ 

wir ꝛung der Gewiſſen / vnd benach theilung der Kirch zu verhuͤ⸗ 

ken / gebrauchte end gefuͤhret werden moͤchte. Hat derowegen ein 

feder gut zu erachten / wie ſchmertzlich es ons zu Gemuͤth game 

gen b aß nun ein faſt geraume Zeit von etlichen (dan in geſampt 

aßen wir euch nicht zu heſehuldigen) vnd zwar von folchen / die | 

dar zu kit auß einem beſondern Eyfer zur Warheit Gottes ſſou⸗ | 

dern viel mehr auß Ehegeiz / Vermeſſen heit vnd Hoffart ange 

füͤzet / die auch noch dar zu / wann es zum Treffen kaͤme / wol am 

wenigen dar zu zu teden willen ſolten / oder auch / ob ſie nur ein 

Gen inſtlein hiervon hinweg zu kragẽ wußten / ſich wol gar zum 

Bapſihum̃ erklaren doͤrfften / darvñ Sg 


ET . 5 
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Anno ſchen lieber als bey Gott haben / foniehfahreyens / verdammens / 
1614. laͤſterns füͤrmens vnd ſcheltens / dar vnter auch zum oͤfftern mes 


nig in acht genommen / ob man wahre oder ouwahre / auff den 
Cantzel geziemende oder ungesiemunde Ding vorbraͤczte / nur 
daß man fromme Chriſten betruͤben / denſelhen wehe gun / vnd 
das Muͤthlemm weydlich erkuͤien / die Gallen tapffer außgieſſen / 
vnd vnſern allgemeinen Feinden / den Jeſuiten vnd Papiſten ein 
Frolocken vnd Gelaͤcl er anrichten mochte / onberrschter deſſen / 
daß man ſich ſelbſt hierdurch / vnd feinen Zubsrern / nur den Zorn 
Gottes weydlich haͤuffen vnd vber den Halß ziehen wurde / ohn 
alle Scham vnd Schew getrieben worden / Dans es vnterwei⸗ 
ſet uns die H. Göttliche Schrifft weit eines andern / dann ſie wil 
nicht / daß die jenigen / ſo da im Fundament deß Glaubens mit 
vns einig ſeyn / vnnd allein durch die Barmberkigfeit Goꝛrtes / 
vmb deß hochthewren Verdien ſts vnfers einigen Efloſers Mit ⸗ 
lers vnd Seligmachers Jeſu Chriſt vnd alle andere Mitler vnd 
Helff er weit hiervon geſondert vnd außgeſcheiden / feiig zu wer⸗ 
den feſtiglich vertrawen / auch neben vns am Evaugel o Chi 
arbeyten / ſtreiten vnd kempffen / vnd darvmb von den allgemei⸗ 
nen geinden vnſerer wahren Religion / dem Bapſt vnd ſeinem 
Anhang / vnzehlich vie Verfolgungen außgeſtanden vnd erlit⸗ 
ten / auch noch taͤglreh außſtꝛhen vnd erleiden / ja auch ihr Blut 
vrnb ſoſcher Er kandtnuß willen / mit beſonderer Frewdigkeit / 
vielfaltig vergoſſen / auß der Christlichen Gemeinſchafft ge 
ſchloſſen werden ſollen / Auch beſthlt ſte nit weniger gantz ernſt⸗ 
lich / daß das jenige / was fkreitig / nit durch verlchrung der Wort 


vnd Calumnien (welches ein eygentliche Art deß Teuffels iſt) 


durch hoͤrenſagen vnd falſche Gezeugnuſſe / argliſtiger 


ver kehrter weiſen / ſondern auß ſattẽ Grund Goteliches Bort 


geſtrafft vnd widerlegt werden ſolle. Sie gebaut auch weiter / daß 
ſolah es alles mit Chriſtlicher Lieb / ſanfftmaͤchigẽ Geiß / Freund⸗ 
lichkeit / Gedult / vnd mit hertzlicher erbar mung gegen die Irꝛi⸗ 
gen / nielzt aber mi Zaucken vnd laͤſterlichen ſchmaͤhlichen Wor⸗ 
sen / zum verderhen ond vntergang Derfelben Jrꝛenden / zugeh 
vg 


PPP 


manten | deren oben erwehnung geſchehen / deß rechten Wegs 
verfehlen / vnd was fir endlich vor cin vnertraͤglieh Vrtheil / als 


welche ſich / viel mehr uber die Gemuͤther der Menſchen zu her ⸗ 
ſchen / als der Kirchen Gottes / mit gutem Exempel vorzugehen / 


angelegen ſeyn laſſen / davon tragen vnd haben werden. Vas a⸗ 
ber / als der von Gott geſetzten ho hen Obrigkeit dieſer Land / weh 
cher melt weniger die auffacht auff die erſte / als auff die zweyte 
Tafel der zehen Gebott Gottes zuſtehet vnd gebuͤret / wil in all⸗ 
weg obligen / damit wir vns ſolcher ſckweren Suͤnden nicht theil⸗ 


hafflig machen / vnſe Ampt hier bey zu gebrauchen. Setzen / ord⸗ 


nen vnd wollen derowegen (vber das allbereyts ewer eins theils 


in der Perſonen beſcbehent / von eueh aber vbel in acht genomme⸗ 


ne Vnter ſagen) daß jhr / den euch anbefohlenen Gemeinden 


Gottes / das Wort Gottes lauter vnd rein / auß den Propheti⸗ 


ſchen vnd Apoſtoliſchen Schrifften / den vier Haupt Symbolis, 
der Augſpurgiſchen verb eſſerten Eanfeſſion / vnd deroſelben A⸗ 
pologien / vnd ohn alle Ver ſaͤlſehung / vnd ohne etlieder muͤſſi⸗ 
gen vor witz ig en vnd hoffaͤrt igen Theologen / die hierdurch den 
primatum in der Kirchen / vnd as brachium ſeculare geſucht 


vnd affectirt / ſelbſt ertichtete Gloſſen vnduewe Lehr fornuuen / 
vortraget / viel Seelen dadurch dem HERR N Chriſto zufuͤh⸗ 


ret / vnd euch alles Gottes Ehr vnd ber Leuthe Seligkeit zu be⸗ 


fordern ſbe cer dans bp hehe geſchehen / eyfferig angelegen ſen 


laſſet / Dahn gegen aber alles Sehelren vund Laͤſtern anderer 


Kirchen / die tue doch sicht auwertrawet / die auch einiges Ne 


thumbo wie recht / diu eh ordentliche Er kaͤndtnuß noch mie ober 
wunden / gentz ich einſt eller / fliebat vnd meidet / od ſolche mit kei⸗ 
ten ſectiriſe en Namen außruffet / dann wir mögen Gewiſſens 


halben dieſem lenger nicht zuſehen / noch hier zu ſtill ſahweig en / 


ſondern ob wir vernemmen werden / daß einer oder mehr vnter 
euch / wer auch der oder die weren / keinen außgenom men / diß ons 
fer ennglicke vnd Gottes Wort gleich foͤ mig Geboit noen fur 


x e 
1 
} 
u 
1 
0 — HL 
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vnd g ſchehen ſoll / Darvmb dann ein jeder leich tlich die Auß⸗ Anne 
rechnung bey jhm zu machen / wie wait die jenigen ſtuͤrmend . Cla⸗ 114. 


-r 
* 
ge 
>» 


Anno beer veraͤchtlich vberfaßren wuͤrden (we 
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welches uns dann nicht ver⸗ 
borgen ſeyn ſoll) moͤgen fich diefelden nur vor gewiß ver ſchen / 
bab fie alſo bald nach Hoff erfordert / vnd Dun daſeloſt vnſert⸗ 
wegen gebůreude Vorhaltung geschehen ſol / vnd ob alsdann 
auch noch keine verbeſſerung zu erſp ren / er endlich gar abge⸗ 
danckt / feines Dienſts erlaſſen / oder auch 3 vanaeh laͤf⸗ 
ſigem Eruſt / dem Verbrechen vnd feinem Ver dienſt gemeß / an⸗ 

N ne fol. ene I 15 — 


ſers Chun ffrſeuch unde vnd Gebie ö agſolchen Orchen nider⸗ 
laſſen da ihnen folch ee Wuͤten / Toben / Schaͤnden 
Schmaͤthen / Laͤſtern vund Verbaunen / anderer 
Ehriften vnd ſhrer ee de vnd zugtlaſſen / vnd 
darwber jres Lohns von Gott zu feiner Zeit gemertig ſeyn. Ferꝛ⸗ 
ner ſetzen vnd wollen wir auch I ob jemand vnſcrer Geiſtlichen / 
darvmb daß er dieſem vnſerm Gitbott gehorſamet / we andern 
friedhaͤſſigen Leuthen angetaſtet / durch Predigten oder Schret⸗ 
ben ſich mit jme in Streit eingelaſſen / provocirt vnd angereytzt 
würde / daß derſelbe dahingegen / ohn vnſern beſondern Vorbe⸗ 
wußt vnd Vrlaub nichts anfahen / weniger aber engen Streit 
mit jemanden erheben / ſondern viel mehr ſich am Gezeugnuß 
ſeines Gewiſſens / vnd daß er an den beymeſſungen / me von am 
dern vnruͤhigen Geiſtern bezeiget / vnſchuldig fey / genägenlaß 
ſen ſolle. Vnd ſetzen darauff allen Zweiffel hindan / daß wit win 
diß vnſer offen Mandat / auff anleytung Goͤttliches Worts / 
allem den Frieden / Nuhe / Einigkeit vnd erbawung der Kirchen! 
ta denen vns von Gott N Landen ! bey diefen > 
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5 Jaber eee gefaͤhrlichen Laͤufften vnd Zeiten / da dem Noͤmiſcken Anno 
cheiſt mehr als zuvor nach der wahren Chriſten Blut dar 161 4. 


— ha vnd zu befordern off entlich anſchlagen / vnd men⸗ 
Mg ver indtgent laſſen / alfo werd fich auch ein jedweder vn⸗ 
ter eue / zu erhaltung Friedens vnd Einigkeit / zu abwendung al⸗ 
les Ergernuß vnnd zum ſchuldigen Gehorſam / in betrachtung 
deß Sthots deß Apoſtels Pauli / mit welchem er einen jederman 


der Obrigkeit gehorſam zu ſeyn / damit er nicht erfahren doͤrffe / 


daß ſie das Schwert nicht vmb ſonſt trage / anermahnet vnd be⸗ 
fihligefliſſen er weiſen / vnd vns zu Vngnaden wider ſich / vnd die 
Schaͤrpffe zu gebrauchen nicht bowegen / Daran vollbringen 
ſie / was vnſer gnaͤdiger vnd zugleich endlicher Will vnd Mey⸗ 
ing iſt / welches wir gegen euch in gewiſſer gefaften Zuverſicht 
deß ſchuldigen Gehorſams in Gnaden zu erkennen anerbietig. 

vrkund haben re Secret hiefuͤr auffzutrucken / wol⸗ 
er ing anbefohlen. Weiches geſchehen in vnſerm Hoff 


wiſſend 
laͤger zu Coln an der Sprew am 24. Tag diß Monats Schr. 5 


1 1614. Jahr. 


Die Artickel der Reformation ſollen vag ol 
genden Innhalts ſeyn. 
Eu alle Bilder ſollen auß der Kirchen gethan / vnnd ab⸗ 


del fft werden. 
I. Die ſteinerne Altar / weilfie auß dem Bapſthumb ſeyn / 


ſollen zu Grund geriſſen / vnnd an ſtatt derſelben ein hoͤltzerner 


Tiſch geſetzt / mit ſchwartzer Leinwad biß auff die Erden vnnd 
wann man das Abendmal halten wil / mit einem weiſſen Thuch 
bedeckt werden. 


NI Alle Taſchn / Crucifir vnd Gemaͤhlde weil ſie auß dem 


Bapfihumb herrähren / ſoll man gantz vnd gar abſchaffen / vnd 


an ſtatt der Hoſtien / Brodt / Semmel vñ breyte Kuchen backen / 


welche laͤnglicht geſchnitten / in ein Schuͤſſel gelegt / alſo den Leu⸗ 
then in die Hand geben / welche fie ſabſſen brechen / len vnd ge⸗ 
brauchen * 5 iv 3 

| An 


I 

1 
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Anno IV. An rate der Rech fen man einen Becher uml 
16:4. mal braun N 


V. Die More vorm Ahenbmal fol nicht anche gefangen! 
ſondern geleſen werden. 
VI. Das Gebet vor der Collecten außzulaſſen. 
* ka —— Mehgewand oder andere Ornat uicht weh, m 
rauchen. 

VIII. Keine becher auff den Altar bien / noch becher 
bremen. W | 
IX. DenCommunkanten fein TpuchmehefiärBatten ; 
X. Man ſoll ſich auch nicht neygen | als wann Chriſtus 
vorhanden were. 4 
I. * ſollenauch die Communitanten nichtmehr 5 
XII. Die Cx machung nach dr Denebisic zu onen 


laſſen, | Er 
XIII. 9 i len 7 
chen den Nücke erh wur wind fen / vnd den de 


XIV. Diele vnd enen nit me rem fordern 


leſen. | 
XV. Man ſoll nichen beich en. | 5 
XVI. Wann man den! amen Itſus nennt fame 
nicht neygen / auch den Hut nicht abzꝛchen. 
= VII. Auff der Cantzel nictt hrymlicßh ſondemoſſenuc 


x VIII. Die Krancken ſoll man mit der Communion nit 
. gefaͤhrlich / ſonderlich in Peſtilentzzeiten. 0 
X. Die Tauffſtein ſoll man auß brechen vnnd ein De | 
cken Fee | 

. Die Epitaphia vnd Guunffptn de Krckennichtdul 


rr Die Zhen Sebott vnd Cateckiſmus ſelenge der 


ug — Die Orehfaluigkeit in keinen weg geschnitzt vnd 
gemahlt XXIII. 


D anne 
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XXIII. Die Wort vom H. Sacrament ſollen recht ver⸗Anno 


8 1614. 
eg V. SDkanfollenlaseder Epißelond Evangelien en 


ſtanden vnd auß gelegt werden. 


ruck auß der Bibel leſen vnd zum Text nemmen. 
Hollaͤndiſcher Schſman in Spanten ver⸗ 
n . dt Zu 


randt. 


f Mö dieß eit iſt in Spanien ein Hollaͤndiſeter Schiffman / 


bey welchem vor dem gemachten Anſtand nur ein Pfalmen⸗ 


buͤchlen gefunden / vnd damain geſangen worden / aber mic be⸗ 
2 fich wider loß gemacht / folgend aber in newlicher zeit 

nter wehrendem Trefes wider dahin gefahren / vnnd ſich auß 
Krafft deſſelben keines Vnfals weiter beſorgt / alsbald durch die 
von der Inquiſition auffs new gegriffen I vnd vnerachtet die 


al Staden vor ſhn beym Ertzhertzogen / vnd derſel⸗ 


a 


3 5 durch gemelte von der Inquiſition zum Fewer 
verdampt vnd lebendig verbrandt worden / Deß Schiffmans 
Verwandte haben ſich deſſen zum oͤfftern vnd auffs hoͤchſt ge 
gen den Herꝛn Staden beklagt / vnd ſolche blutdurſtige Gewalt⸗ 


chat zurechen vnd neben andern den Spaniern zur Nachond 
Nackhhell in West Indien ſon derlich da ſienoch keinlmperium 
besten zu chiffen zuertänden! Weil auch etliche Hollandiſchche 
Schiff ſchon im freto Magellanico vñ in noua Guinea newe 


Meerhafen / Landſchafften vnnd Oerther entdeckt auch deßwe⸗ 
gen vmb ein beſondere Frey heit dahin zu handeln / bey den Herꝛn 
gium edirt worden: en | 

Wir die general Staden der vereinigten Nider⸗ 
lande entbieten allen denen fo gegenwertigen Brieff leſen oder 
hoͤren leſen vnſern Gruß / vnd thun hiemit zu wiſſen demnach 
wir erachten / ehrlich vnd dienſtlich dieſen Landen / auch derſelben 
Wolfahrt ſehr nuͤtzlich vnnd fuͤrtraͤglich zu ſeyn / auch zu erhal⸗ 


tung der Seeſahrender Leuthe * daß alle fromme 


Einwoh⸗ 


bia . Königin Spanien bittlich intercedirt vnnd ge⸗ 


Staden angeſucht / als iſt hierauff nachfolgend general Priuile- 


0 fuͤrtraglich / lo lieh chr lich vnd dienſtlicz / wir auch die Schiffar⸗ 
if sen allen vnnd jeden dieſer vereinigter Niderlande Einwohnern 
100 frey vnd gemein zu machen geſinnet / als haben wir allen vnd je⸗ 
| den der vereinigten Niderlande Einwohnern / in ſolch jhr Bitt 
* vnd begeren zu con ſentiren / vnd ſie zu befreyen be ſchle e 
11 willigen auch vnd befreyen hiemit menniglich / da ß alle die ſeni⸗ 
A genſſo etwan einige newe Straſſen / Meerhafen / Land vnd Oer⸗ 
ther Binfüro entdecke vnd er finden werden / die ſelben einig vnd al⸗ 
lein fuͤr fich zu fahren vnd zu gebrauchen / oder zu fahren zu laſ⸗ 
fen / auff vier vnter ſchiedliche mal vnd Reyſen macht haben ſol⸗ 
ten alfo daß nit mand anders dire cke oder indire te ſolche newe 
entdeckte oder gefundene Fahrten / Straſſen / He fen / Laͤnder oder 
Oerther ſoll mögen auß den vereinigten Nider landen ben 
1 9 a 
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oder gebrauchen / zuvor vnd ehe die erſten Erfinder vnd Entde⸗ Anno 
cker ſoiche vier Reyſen ſelbſt guhan vnd verrichter haben / oder 1614. 
verrichtet haben laſſen / bey Straff der Confiſcat . on vnd verlie⸗ 
rung aller Sch ff ond Guter / damit ſolches möchte verrichtet 
werden / beneben einer Straff von fuͤnfftzig tauſent Niderlaͤndi⸗ 
ſchen Ducaten für die erſte Erfinder vund Entdecker ſolcher 
Sch ffarthen vnnd Oerther | jedoch daß obgedachte Erfinder / 
nach vrrrichter erſter Reyſe vnd ihrer Widerkunffs / jnnerhalb 1 
viertzehen Tagen ſchuldig ſeyn ſollen vor uns zu erſcheinen / vnd 5 ö 
aller ihrer Verrichtung vnd Er findung wegen / bericht zu thun / | N 
damit wir auff empfangenen Bericht / nach gelegenheit der Dis N 
ſtantz oder Wei e erkennen mögen / in welcher Zeit fie die obge⸗ N 
achte vier Rey ſen verrichten follen/ welches aber doch zu keinem 

Præjuditz oder Abbruch vnſern vorigen Privilegien vnd Zulaſ⸗ 

ungen gereichen ſoll / Wo fern aber auch entweder auff eine | 
Zeit / oder innerhalb eines Jahrs / eine oder mehr Compagnien 
oder Geſellſchafften folche newe Fahrten / Straſſen / Lande / h 
Meerhafen oder Deriher zugleich finden oder entdecken moͤch⸗ 
ten / die ſelben follen zuſamen dieſes vnſers Priuilegii vnd gegebe⸗ 
ner Freyheit / mit einander genieſſen / vnd im fall einige Diffe⸗ 
rentz oder Miß verſtand auß dieſem vnſern Priuilegio entſtehen 

ſolte / ſoll die ſelbe allezeit von uns erkandt vnd entfcheiden wer⸗ 

den / darnach ſich ein ſeder zu richten. Damit nun dieſe vnſer zu: 3 
laſſung vnd Freyheit menniglich bekandt werde / als haben wir | 
dieſelbe allenthalben an gewoͤhnlichen Orthen vnd Enden diefe 
vereinigter Niderlan de zu publieiren vnd Öffentlich anzuſchla⸗ 

gen verordnet vnd befohlen. Geſchehen bey hochgemelter Herm | 
Staden general Verſamlung in Graven Hage / den 27. Mar⸗ EB 
tij / Anno 1614. I aaa ae | — 

Weiterer Derlauff e Fuͤrſtenthumbs 

* N uͤlch / c. 8775 1 ü | 

Mb dieſe zeit hat das Mißtrawen vnd Differentz zwiſchen 

Sean Sürften Brandenburg vnd faltz Newburg ſehr zu⸗ 


* 


genom⸗ 


N 
u 
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Anno genommen / alſo daß etliche Potentaten / Chur vnnd Fuͤrſten ſie 


1614. dar von abgemahnt / Die Cleviſch 


e Stände vnd Ruterſchafft 
haben deß weg en ein newen Landtags Schluß gemacht / vnd ſich 
ſonderlich ve bunden / gegen die poſſidirende Färften in allem 
ſich Neutral zu halten / auch keine Contribution zu geben / biß fie 
einen gewiſſen Heren hetten / haben ben eben an Ettz hertzogen Als 
bertum / Cburfů ſten von Coͤln vnd die Herꝛn Staden ſollieitirt / 
vnd begert / ſich in dieſe Sachen nicht zu m: ſchen / ſondem diß⸗ 
fals beyde Fürfen zuſamen laſſen / Darauff der Churfůrſt von 
Coln ſich reſolvirt / daß er als ein Liebhaber Dep Friedens nit gern 

ſehen wolt / daß im Reich vnd den benachbarten Landen ein Vn⸗ 
ruhe entſtehen ſolte / da aber der Fuͤrſt von Newburg in habenden 
Rechten Im = apa Churf. 8 1 | 


gefertigt / zu . > ae 1 ar a 
Leib Guardy ringern ſolten / vñ ob wol hicriun biß auff 25. Mañ 
bewilligt worden / hat doch der Printz von Brandenburg — 
den Tags ſolches wider annullirt / vnnd vorbracht / wann die 
Newburgiſchen ert lich die heymliche Waffen / als Piſtolen vnd 
Faͤuſtling / ſo ſie vnter den Maͤnteln truͤgen / ablegen / vnd nicht 
mehr als ihre Seiten wehr brauchen wuͤrden / er ſich zu aller Dil⸗ 
lichkeit auch bequemen wolte / ſonderlich nne 

fach der Succeflion vornemmen wolt / felbige zu em / hat 
ſich hierauff der Printz von Brandenburg gen Goch ins Fuͤr⸗ 


3 Cleve begeben / vnd find von beyden ſeiten an die. Herm 


Staden Geſandten / wie auch hin wider von ihnen vorne me 
Hern an hochg dachte Fuͤrſten zu ver huͤtung mehre Dnrufe 
vnd Inconvenientien ab vnd zu geſchickt wo den. 

Interim haben die Herꝛn Staden / weil ſie vernommen /t 5 | 
der Koͤnig in Spanieninallfeinen Landen fein alt Kriegßvolck 
auffgebotlen / etlich tauſend Poſtkůſſen verfertigen laſſen / damit 
wann es die Noth erfordern mochte / ſie ſhr Fußvolck in aller eyl!l 
auff agmpferden forebringen möchten / welches W 

gen 
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gen Alberto neben anderm Bedencken anlaß geben / nach folgend 


Scheiben an ſie die Herꝛn Staden zu verſenden: 


Liebe vnd gute Freund / Vntz haben die Raͤthe / 
Adel vnd Staͤtt deß Hertzogthumbs Cleve / durch Ihre den 24. 
ſuͤngſten wichenen Monats abgangene Brieffe / eines Mißver⸗ 
ſtands / ſo in newlich keit zwiſchen den Hochgebornen vnſern ge 
liebten Oheymen / Marggraff Georg Wiltelmen von Bran⸗ 
denburg / vnd Pfalßgraffen Wolffgang Wilhelmen erwachſen / 
berichtet / mit anzeig der mercklichen Gefahr die ſich ereuget / daß 


Anne 
1614. 


dannenhero er melten Fü: ſten / vnd ſhren gemeinen Geſckaͤfften / 


ein ſchwerer Vnfall entſtehen koͤndte neben angehaͤffter Bitt / 
wir wolten / fo viel au vns were / alle erſprieß iche Huͤlffe mittel 


Herinn erweiſen / vnd einem fo ſchwuͤrigen Vnweſen / zu erhal⸗ 


Lung deß geme nen Friedens / heylſamlich vorbawen. Hier vmb ſo 
haben wir vns ſehr gulwillig auff angedeutes Bitten] der beſag⸗ 


ten von Cleve / inſonderheit auch wegen deß ſonderbaren Intere . 
ſe, ſo wir vertrawlicher Nachbarſchafft vnd deß Vorſtands vn 


ſers Stads halben dar bey haben / dahin bewegen laſſen / dz wir an 
bemelte Fuͤr ſden geſchrieben / dieſelben ſehr err ſtlichen vermahnet 
vnd erſucht / daß ſie ſich vnter ein ander wol wolten verſtehen / zum 
Frieden bequemen / vnd vor allen Dingen buten / damit ſie nicht 
ſrgends auff einen vnd den andern Weg fechtwas thaͤtliches an 
Hand nemmen / mit an hangende Es klaͤrung / daß wir zu erhal⸗ 
tung deß hocherwuͤnſchten Friedens vnd Ruhe / auch wegen deß 
fonderbaren Intereſſe, ſo wir / in me ſſen droben angeregt / daran 
haben / vns dem erſten / welcher vnter Ihnen etwas vnruͤhig/s wird 
anfahen / wuͤrden entgegen ſetzen / Bd ob wol wir deß ver ſchens / 
ſhr werdet eben einer ſolchen Meynung ſeyn / vnd keines wegs ge⸗ 
ſtatten / daß zu einer ſo hohen Gefahr vnd Vngcbuͤr einiger An⸗ 
laß gegeben wuͤrde / ſo hat vns nichts d eſto wen ger gut bedunckt / 
euch deſſen hiermit ſonderlich zu erinnern / damit ihr / da jhr es an⸗ 


ders rahiſam befinden moͤchtet / beneben uns ewers theils eben? 
un ſſeg dahin cuch bemuͤhen woltet / auff daß der gemeine 37 — | 
| w 
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| 1 u Anno weicher zwar / wo ein Theil einmal nach den Waffen greifen 

I 3 514. wurde / leichtlich möchte gebrochen werden / aller ſeits erhalten 
| werde. Vnd hiervber bitten wir Gott / daß er euch / liebe vnd gute 
I f Freund / in ſeinem heiligen Schutz zu enhalten gau. Auß 
| Zräffelipen 12. Aprilis / im Jahr 1614. Br 


bur vnd dSarſan Tag zur Naumburg 


' IF G5&ananfangdep pri Chur vnd aeg 
9 nemlich deß Hauß Sachſen vnd Branden burg zu Naum⸗ 
{N burg angeſtellt worden / darzu den 27. Marti erſtlich 4 — 
men Hertzog Johan Ernſt von Eiſenach mit 200. . 
fen Aberey grün vnd gelb geweſen / ſtem Hertzog Joh 
von Coburg mit in 300. Pferden / 12. Trommeter mit ſubern 
Trommeten / einem Heerpaucker / 12. Trabanten in gelber Libe⸗ 
rey mit ſchwartzen Strichen / Nach ihnen der Churfürft von 
Brandenburg mit in 60 o. Pferden / Landgraff Ludwig in Heſ⸗ 
ſen mit in 200. Pferden / 4. junge Herꝛn von Weinmar / ſo woll. 
Altenburgiſche Herꝛn mit 200. Pferden / Folgenden Tage der 
| | Churfuͤrſt von Sachſen ſampt deſſen Herꝛn Bruder Hertzog 
1 Auguſto / vnd beyder Gemahlin in ı 200. Pferdſtarck vberauß 
al ſtattlich / deſſen Liberey ſchwartz ſammete Roͤck mit gäldenen 
ng Borten vnd gelben Federn / 36. Trabanten / 50. Muſicanten / 
. 18. Trommeter alle mit ſilbern Trommeten / 3. Heerpaucker / 
1 dieſe Verſamlung ſoll meyſten theils wegen der Erbpereinigung 
= zwifchen Sachfen Brandenburg vnd Heſſen / dann der Przers 
1 dent halben mit den Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Stämmen Wei⸗ 
mas v id Altenburg / vnd auch das Guͤlchiſch Weſen betreffend / 
angeſtellt worden ſeyn / Wie ſtattlich hochgedachte Chur vnd 
Fuͤrſten einander zu Gaſt gehalten / iſt zu lang zu beſchreiben. 
Vnter deſſen find zu Dreßden vor dem Wilsdoͤrffer Thor 
auſſerhalb der Feſtung in se. Haͤuſer Nachts zeit abgebronnen / 
| lachen. Ehurfärptichen este Schad auch be⸗ 


Partien 
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Parition wegen Mülheym von Pfaltzgraff Anne 
Wolffgang Wilpelm beſck chen. 1614. 
Men 3. April. iſt wegen Pfaltzgroff Wolffgang Wil⸗ 
helm ihrer Keyſ. May. die Parition wegen Müͤlheym zu ey⸗ 
genen Handen eingeliefert worden / vnd hat hr May. mit den 
Abgeordneten etwas diſcurrirt / vnd ſich alles guten entbotten / 
Enegegen hat Chur Brandenburt die Muͤlheymiſche Sacken 
dem Reichs Hoff Raht zu deeidirn nicht geſtatten / ſondern ir 6 
Cammergericht gen Speyer su remittiren erachten wollen / vnd 
W Schreiben an Keyſ. May. deßwegen auch abgehen 
aſſen: 48 | | 
Gnädigſter Herr / ı. Ich hab mich zu ruͤck wol 
erinnern konnen / daß mir E. Keyſ. May. Schreiben / die Re⸗ 
mption einer guͤtlichen Tractation wegen deß Guͤlchiſchen 
ucceſſionwercks betreffend / zu eingang dieſes Jahrs vber⸗ 
bracht vnd geliefert worden / vnd daß es biß noch dato an meinen 
vnderthaͤnigſten Erklarung darvber ermanglet welche Ee klaͤ⸗ | 
rung gleich wol biß hieher auß Feinemvorfeglichen Verzug ſon⸗ 
dern auß erheblichen Verhindernuſſen verblieben. . 
Laſſe demnach E. K. May. biemit vnderthaͤnigſt vnverhal 
ten ſeyn / daß mir zwar nicht vndillich bedencklich vorfaut mic 
ineinige Tractation wider einzulaſſen / dann init E. K. May. 
nochmals werden gnaͤdigſt eingedenck ſeyn konnen iſt auß 
der Relation deß Greffen von Hohenzollern / ſo er von Erfurt 
außſvorm Jahr /an E. K May. außgeferuget davon ich E. K. 
May. damaln auch zugleich eine Abſchrifft underchänigft zu⸗ 
geſendet / genugſamlich bekandt / mit was geſchwinden Practi⸗ 
cken man hinder mir vmbgehet / vngeachtet mir vorwert⸗ die gla⸗ 
teſten vnd geſchmierteſten Wort geben worden / vnd weil mir ſol⸗ 
ches von chegemeltem Graffen widerfaͤhret / det doch ein ver⸗ 
wandter Freund meines Hauſes ſeyn wil der mir dar zu mit en⸗ 
gen Pflichten als ein Belehender mit dem ErbCammer Ampt 
verwandt f odere gang unvesfehul enwifen nd be che 8 
wir 
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May . ſehet / ja handgreiflich zu fühlen hat / vit cc von derſelben 


Officirern theils gemeynt werde. 


Ob ich nun dahero gnugſam Vrſach hette / mich wol votzu⸗ 


ſehen / vnnd memand dergleichen Leuthen etwas / daran mir ge⸗ 
legen / in die Haͤnd zu geben / ſondern viel mehr wie jener dort 
ſpricht / terrent me veſtigia, billich auch zu ſagen / wil ich E. K. 
May. ſelbſten / vnd einen ſeden Vnpartheyiſchen richten laſſen / 
Es hat mich auch ſolch Beginnen der jhrigen / ein gewiſſe Reſo⸗ 


lution diß fals zu faſſen nit wenig jr: gemacht / aber wie deme / wil 


ich jedoch neben gebuͤrender vnderthaͤnigſter Danckſagung ges 
gen E. K. May. vor die angetragene gůtliche Vnter handlung / 


vnd dannenhero vber ſich genommene Muͤhwaltung / mich ſol⸗ 


cher Tractation halben / dahin vnderthaͤnigſt reſololrt vnd aner⸗ 
bielig gemacht haben / daß ich auff noch ſtehende Maß / ſolche 


vnderthaͤnigſt einraumen vnd eingehen koͤnn : 5 
I. Nemlich daß ich anfangs vnd vors erſte von denen bericht zu 


werden benoͤthiget / ob vnd wie weit ſich andere Intereſſirte hier⸗ 
zu erklaͤren vnd verſtehen / angefehen / daß auſſer dem meine Er⸗ 
klaͤrung allein niches nutzen vnd fruchten koͤnne. . 
II. Darnach vnd fuͤrs ander / daß auch nicht weiter gangen wer⸗ 
den moͤchte / als wie ſichs in guͤtlichen Handlungen zu gehen eyg⸗ 
net / vnd dañenhero ſolche Handlungen alle / ob man darvber nit 
ſchlieſſig werden konne / niemand vñ inſonderheit r nachthei⸗ 


lich ober præjudieirlich ſeyn ſollen / daß ich mich auch 2 


— 


| HISTORICACONTINVATIO. 1 
keines widerlichen Decrets auff ſolchen ſall zu beförchten haben Anno 


1 daß viel mehr alles noch ferner in dem Stand ver⸗ 1614. 
en vnd gelaſſen werden ſoll / darinnen es vor der Handlung 
geweſen / biß zu ordentlich em außtrag der Sachen. ö ! 
III. Weil ich auch fürs dritte / ordentlicher vnd in allen Rechten h 
erlaubter weiß (bevorab da ich geſehen vñ in der That verſpuͤret / | 
womit auff ſeiten deß Biſchoffen zu Paſſaw / Leopold / Ertzher⸗ | 
geg n don Oeſierreich vmbgangen würde) die Pofleftionder er⸗ 
ledigten Sülchifchen Fuͤrſtenthumb vnd Land apprehend irt vnd 
einbelom̃en / E. K. May. aued mi Keyſerlick en Worten / denen — 
ich billich trawe / zugeſag⸗ vnd verſprochen / einen jeden bey ſei⸗ j 
nem Beſitz vnd Rechten zu ſchuͤtzen vnd hand zuhaben / vnd deſ⸗ 
ſen / ohn ordentliches rech tmeſſiges Erkaͤndtnuß gar nicht zu 
di en oder zu entſetzen / So iſt auch gantz ohn noht / deß pof- 
ſeſſorii halben / einige Handlung zu verſuchen / ſondern alle ſol⸗ 
che Handlungen muͤßten auffs petitorium gehen vnd gerichtet 
werden / ich koͤndte auch auffer dem / wie ich dann auch zu Recht "Si 
ni dt ſchuldig / zu keiner Handlung verſte hen. 5 
Iv. Weil ich auch fürs vierdte / da ich nit gleich andere auff ein 
teitra præiudicium omnium be liehen werden ſolte / fol 
ches petitori halben / ſehr weit zu rück ſtehen würde / als bitte vnd 
erſuch : E. K. May ich vnderthaͤni t / mir ſolche Belehnung 
auff jetztoernom̃ene Maß gnaͤdigſt auch zu ercheilen / vnd mich 
dipfals andern gleich zu machen /geſtalt ich dann hiervmb abſon⸗ 
derlich mit mehrerm an E. K. Mab. vnderthaͤnigſt geſchrieben. 
V. Ich veſichere mich auch zum fuͤnfften ſdeſſen von E. Keyſ. 
Mah gewiß ſeyn / ſie mich mit paſſ onirten Leuthen gnaͤdigſt 
verſehen / vnd dahingegen allein / auff ichtige vnd allen angegebe⸗ 5 
nen Intereſſenten gleich affectlon irren zu Vnterhandlung ge⸗ 
brauͤchen werd / auch zu anfang eingefuͤhrten vnd andern meh⸗ 
rern Ve ſachen / zu ſeiner zeit g bůͤrlich vorzubringen 
VI. Vnd letzlichen / weil mir mehr dann zuvor bekandt / daß ſich 
Leuth beſtaden / welche verſtorbene Keyſ. May. dahin zu bere⸗ 
den ſich fleiſſig bemühen / ſampt Deren ſie an ſolchen Landen 
D ij ſelbſten 
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1 Anno ſelbſten ein Intereſſe als der directus Dominus, welches dire 
9 1614. tum dominium vnnd die dahero anhaͤngige Superior itet dañ 
il | von niemand Ewerer Keyſ. May. geftriiten werden kan / bitt ich 
N auch darvber in dem mir auch ein ſolches zu wiſſen hoch angele⸗ 
Li gen / von E. K. May gnaͤdigſt erklaͤrunn 5000 
1 Vnd wann auff alle ſolche puncta, die meines verſehens / auff 
9 aller Billichkeit fundirt / E. K. May. gnaͤdigſt gewierige Erklaͤ⸗ 


rung erfolgt / mir auch gewiſſer eygentlicher geraumter Tag / da 
ſolche Handlung ein anfang erreichen ſollen / von E. K. May. 
benamt vnd angeſetzt wuͤrde / ſolches an gebuͤrender vnderthaͤnig⸗ 
ſten Ordnung meines theils I goͤnnets Gott / nicht ermangeln 
noch wehren / das vbrige die Tractation geben / ein jedweder auch 

i zu ferꝛner feiner Notthurff t wol wiſſen ker acht zu ſeyn. E. Keyſ. 

1 May. wollen mich auck dieſes mines Suchens in Vn gnaden 

1355 nicht verdencken / ſondern mich viel mehr gleich andern / bey dem 
was recht / manuteniren vnd erhalten / wie mir dann nichts be⸗ 

mußt / daß ich ein anders verdienet / Ich hette zwar dieſe meine 

nachdenckliche Reſervation vnd Bedingnuß wol biß zur Tag⸗ 

fahrt ſparen koͤnnen / weil aber dardurch nur mehr Zeit vnd Ko⸗ 

| ſten verlohren wirde / E. K. May. auch im Gegentheil hierauff 

14 | vmb ſo viel ehe in Keyſ. Gnaden anzumercken / daß ich mit dem 

1 gantzen Werck anders nicht / dann auffrichtig vmbgienge. 

* Als hab ich mein anligen E. K. May. bey zeit / & re adhue in 


— —— — 
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4 tegra zu eröffnen vñ zu erkeñen zu geben vors beſte an geſehen / vñ 
Mir, bin E. K May. zu vnderthaͤnigen gehorſamen Dienſten / ſon ſten 
1 | n allen vermögenden Dingen ſtets gefl ſſen. Geben zu Coͤln 
ander Sprew / den 9. April. 16114. e 
Freybeuter Schiff von Hollaͤndern gefangen. 
V Wb den 27. April. iſt ein ſtarck Freybeuter Schiff mit z . 
rasen vnterhalb Irꝛland gefangen / zu Amte bam 
bracht worden / hat in od. ſtuͤck Geſchütz vnd groſſen Re chthum̃ 
an Barſchafft jnngehabt / vnd auff die . Hollaͤndiſch Schiff / 
auß Gumeca ſchr reich mit Gold und andern Wahren gela⸗ 


| >HISTORICZ CONTINVATIO. 20 | 
den kurt hernach zu Amſterdam arrivirt / gelauret eins darvon Anno ; 
zu ertappen / Etliche Wochen hernach iſt vber gedachte Frey⸗ 1614. 


beuter ein ſtrenge Execution ergangen / dann man 13. Derfelben 
mit jhrem Capitaͤn auffaehenei der vberizen iſt zwar am Leben N 
noch ver ſchonet aber ein Straff nach Kriegß Rechten vorbehal⸗ ö 
ten f | | | 


Turckiſcher Chlauſch zu Fink ankommen. 4 
DEnz4Apni. iſtein Tärckifcher Chiauſch von erlich Wie⸗ 9 
Vneriſchen Muſquetirn begleytet / zu Ling mit 2. Schiffen an | { 
gelangt / welchen ein Keyſ. Kutſchen mit 6. weiſſen Roſſen ein⸗ ! 
geholt / verwacht vnd koſtfrey gehalten worden / Den 26. diß hat 9 
er bey Biſchoff Cleſel/ vnd den ro. Maij von 200. Muſauctirn 
Bürgern ins Schloſſz bezleytet / vnd in auffwarten aller Hat⸗ 
22 — bey Keyſ. May. Audientz gehabt / vnd ein 
Schreiben derſelben vom Sultan præſentirt / nachfolgenden 
Junbale: . | 

Auß den Potentaten Jeſu dem fuͤrnembſten er⸗ 
wehlten Herꝛn aller Chriſtlichen Voͤlcker / dem Beſchuͤtzer vnd 
Verwaller der Gerechtigkeit vnd Suͤtigkett / vnſerm Nachbarn 
vnd guten Freund Matthias / Kryſern / dene der Allmächtige 
Golt all ſein billich Fuͤrnemen zu gutem ende komen laſſen wol⸗ 
le / Wir mit onferm Schreiben thun ewer May. erfuchen vnd 
erinnern / deß zwiſchen ons durch viel vnter ſchiedene Schreiben / 

he vnnd Tractat ion zu beyden Theilen auff 20. Jahr bes 
ſchloſſenẽ Friedens / Damit nun ſolcher wie billich beſtendig ver⸗ 
bleibe / haben wir wider dieſen nicht zu handeln vnſern guten Na⸗ 
men / Zuſag Ehr vnd Reputation in acht genommen daher wir 
auch allen Grenitzern hoch vnd nidern Stands befehl geſchickt / 
dieſen Heiligen Frieden zu fügen / damit E May. vnd dero Laͤn⸗ 
der im wenigſten nieht ſolken offendirt werden. Wann nun E. 
May. ſich dieſes H. Friedens auch kefl ſſen / damit er nieht zum 
ende kaͤme wer nne, E. May. dero | 
| I | 17 irn 
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May. Abgeſandter noch bey vns iſt E. May. wollen hiemit vers 
ſichert ſyn daß wir vom Land Siebenburgen nitein Dorff ver⸗ 
tuſſern / viel weniger ein Feſtung abnemmen / vnd jemand darinn 
beleydigen laſſen wollen / vnd denen ſo ſolches ſich vnter fangen / 
ſind wir vnſerer Gerechtigkeit vnd Macht nach bereyt Wider, 
ſtand zu thun vñ das Land zu beſchuͤtzen / Begeren a ſo E. May. 


daß der Fried verbleibe / ſo laſſe dieſelbe ſolche Oerther den Pol 
ſeſſorn auß Handen nemmen / vnd dem Gubernator in Si ben⸗ 
bärgen vberantworten / Iſt aber ſolches auß Befehl E. May. 
ne ſo wollen E. May. deroſelben Willen bey dieſem vn⸗ 
ſerm Mehemet Chiauſen ohnallen Auffzug ſchriff lich erklaren. 


Wal wir dann E. May. mit vnſerm Schreiben fo Min 
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lich erſuchen / ſo koͤnnen ſie datrber abnemmen wie vnſer Ge⸗ Anne 
muͤht geneygt / dieſen Frieden vnd gute Nachbarſchafft zu vnter⸗ 1614. 
halten / Wann nun ſolches E. May. aucb begeren ſo laſſe ſie ob⸗ 
benannte Schꝛloͤſſer vnd Maͤrckt dem Gubernator einraumen / 
vnd ſolche Sachen forthin nimmer geſchehen / da fie aber andes 
geſinnet vnd was dero im Aug iſt haben ſie in Handen ſich zu er⸗ 
klaren. Der Fried n iſi welß Gott / von vns erſtlich nichtbegert 
worden / ſondern E. May. iſt Vrſach daran / welches wir vor ein 
Gnad vnd Göttliche Victory vnſcrer Gerechtigkeit erkennen, 
Wir haben hiemit E. May. aller Sachen / wie vnſerer Macht / ö 
groſſen Namen vnd Herꝛlichkeit gebüret I erinnert! welches E. 5 f 
May. wol in acht nemmen moͤgen / vnd da ſie ſich Siebenbuͤr⸗ 
gen weiter nit annemmen / die jenige ſo dar wider gehandelt ernſi⸗ 
lich ſtraffen / vnd wie angedeut die Schlöffer vnd Maͤrckt dem 
Gubernator reſtituirẽ werden wird vnſere beſckloſſene Freund⸗ 
ſchafft mit Frieden erhalten werden / Begeren aber E. May. ein 
anders / ſo iſt leicht zu erkennen / welcher ſein Zuſag nicht gehal⸗ ö l 
ten / vnd was der Allmaͤchtige als dann ordinnt / das wirdt geſche⸗ 
hen / Wollen derowegen . May. den abgeſandten Chiauſchen 
mit deren fehriffilichen Erklärung / wie fie vor der zeit gethan / 
nicht lang auffhalten. 8 e a 
Wann ader demelte Schlöflerund Maͤrckt ons nicht zuge⸗ 
ſtellt / die Widerwertig keit nicht abgelegt / vnd der Chiauſch nicht 
bald abgefertigt ſolte werden / ſo wirds der Zweiffel in vnſerm Ge⸗ 
muͤht je lenger je mehr zus dargegen die Freundſchafft vnd guter 
Will abnemmen / Werden alſo E. May. ſich dißfals gegen ons 
verſtaͤndiz vnd freundlich vnſer Gemuͤth willen zu contentiren. 
Datum Adrianopel im anfang deß Monſch ins Mohaarn 
oder Februarij / Anno deß Propheten Mahomels 1612. 


Dieſem Tuͤrckiſchen Chiauſchen iſt hingegen ein 
Schreiben zu ſeinem Abſchied in einem guͤldenen Stuͤck geben / 
vnd wider auff einer Keyſ. Kutſchen mit ſchoͤnen Teppichen be⸗ 
legt / vñ 6. weiſſen Pferden d urch die Statt Lintz biß an die Tho⸗ 

88 ' naw 
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Anno natp geführt worden / allda er den armen 
1614. worffen / Sein beſcheid ſoll ſeyn / dz K. 
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Leuthen Geld außge⸗ 
May. fein Anbringen mit 
den Chur⸗Fuͤrſten vnd Staͤnden deß Reichs / auch dero Erb 
den beraheſchlagen vnd bey der andern Tuͤrckiſchen Botiſ 
fo zu Wien den 4. Jun mit zo. Perſonen anſehenlich anf 
vnd auch ver wartet wuͤrd / richtige Antwort wider fahren laſſen 
wolle / Hier zwiſchen ermahnen ihr May. den Sultan / zu feſt er⸗ 
haltung dep geſchwornen Friedens / Iſt alſo dieſer Chiauſch mis 
der die Thonaw hinab nach Wien gefahren / daſelbſt er noch ges 
ne BR Bottſchafft funden / aber nicht zuſamen gelaf⸗ 
en worden. | u. > a 1 5 


— — 


Moſtowitiſche Bottſchafft in Holland an⸗ 
e kommen. a 


32 anfang deß Mayen iſt in Holland ein Moſrowitiſche 
Bottſchafft ankommen / welcher die Herꝛn Staden jres Mit⸗ 
tels etliche gen Leyden entgegen geſchickt / vnd daſelbſt ein herꝛlich 
Pancket halten laſſen / von dannen gen Graffenhaag g fuhrt 
vnd ſtattlich eingeholt worden / die hat den 11. diß hre Propoſi⸗ 
tion ſolenniter vor den Herꝛn Staden gethan / iſt ſtattlich auff 
vnd abgefuͤhrt worden / vnd weil es gebraͤuchlich / daß alle Propo⸗ 
ſitiones fo mündlich beſchehen / auch in Schriften vberlieffert 
wer den muͤſſen / iſt es gleichfals begert worden / derowegen die 
Bottſchafft ſolche zu Papier bracht / Sie hat die Freundſchafft 
ihres Groß fuͤrſten trefflich anerbotten / darbeneben aber auff al⸗ 
len Nothfall Aſſiſtentz von Gelt vnd Schiffen begert / Weil a 
ber deß Großfuͤrſten Reich noch nicht dermaſſen ſtabilirt / haben 
die Herꝛn Staden ſolches in Bedencken gezogen / damit ſie den 
König in Polen nicht irritiren möchten / ſonderlich auch weil 
man noch nicht willen koͤnnen / was für eine Zufuhr oder Nutzen 
die Moſcaw geben moͤchte / Den 25 diß iſt gedachte Bottſchafft 
durch der Herin Staden Deputirte zur endlichen Audientz ins 
Collegium ſtattlich gefuͤhrt / von den Herꝛn Staden vnd Graff 
Moritzen ein ſchrifftlicher Abſchied / vnd neben a > 
f | um 
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Freundſchafft vnterſchi⸗ dliche vnd herꝛliche Preſenten inen für Anne 

ſich vnd hren Großfuͤ ſten ertheilt / auch von allen auffgange⸗ 1614. 

nen Vnkoßen in den Vnirten Provintzen befreyet vnnd loßge⸗ 

zehlt worden / Folgenden Morgen / ehe gedachte Bottſchafft zu 

Mittag ihren Abſchied in Geſellſchafft vnd begleytung etlicher 

vornemer Herꝛn genommen / hat Graff Moritz ſeine anſchenli⸗ 

che Leib uardy in ſchoͤner L ednung auffs ſtattlichſt außge⸗ 

butzt / muſtern / vnd in gegenwart aller ampeſenden Bottſchaff⸗ 

ten / Geſandten vnnd Herꝛn gar artig mit einander drillen vnd ' 
ſcharmůtzein laſſen / warob ſich ſonderlich die Mofeswitifche b 
zum hoͤchſten verwundert / vnd mit groffer Begierd zugeſehen. | 


Guͤlch mit der Staden Kriegß volck gleichſam 

| | eingenommen vnd beſetzt. ee 
Den 5. Mai iſt der Oberſte Schweigel / welcher zuvor auff = 

Duͤſſeldorff / Cleve vnd andere Orch heymliche Anſchlaͤg ge⸗ 
habt / zu Guͤlch / demnach er daſelbſt mit dem Gubernator Pit⸗ 
han / welcher ein Newburgiſchen auff der Schiltwacht erſto⸗ 
chen / ein Verſtand gehabt / mit ſeinem vnterhabenden Stadi⸗ 
ſcxhen Krieg ß volck eingelaſſen worden / dann nach dem der Gu⸗ 
bernator Pithan vermerckt / daß das Mißtrawen zwiſchen bey⸗ 
den poſſidirenden Fuͤrſtes nicht allein nit vermindert / ſondern 
auß allerhand Vrſachen taͤglich mehr vnd mehr zugenommen / 
deßwegen auch deß von Brandenburg vnnd deß von Newburg 
beyde Companien ein Zeit hero gegen einander widerwertig ſich 
erzeigt / vnd deßwegen endlich ein groͤſſer Vnheyl zu beſorgen / 
hat er vorgemeltes Stadiſch Kriegßvolck zu ſich erfordert / Weil 165 
nun die Offieirer beyder innligender Companien von ſolchem nit 5 13 
gewußt / haben erſtlich fo wol die Brandenburgiſche als New⸗ E 
burgiſche ſich zur Wehr geſtellt / Nach dem aber obgedachtee 
Gubernator / wie auch der Ritt meiſter Schweigel / Capitaͤn 
Hanckrot vnd Bonn / welche der Herꝛn Staden Bold geführt] 
inen angezeigt / daß ſolches beyden Fuͤrſten gar nicht zum Nach⸗ 
theil / ſondern allein zum 3 were / haben 85 die 

ran⸗ 
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Anno DBrandenburgifchen zu frieden geben / die Newbungiſchen aber 
1614. ſampt jhrem Hauptman wolten ein weil zu ſolchem Beginnen 


gar nicht verſtehen / alſo daß darvher 2. oder z. tot blieben / vnd 


bey 2. verwundt worden / endlich iſt die Sach durch Vnterre⸗ 


dungen fo ferꝛn getheidigt worden / daß ſich die Newburgiſchen 
auch haben weiſen laſſen / vnd ſind alſo gemelte Capitaͤn Hanck⸗ 
rot vnd Bonn ſampt ihrem beyhab end en Volck / als die zu ſol⸗ 
chem ende von Graff Morgen mit auffgewiſenen Patenten 
auß truͤcklich befelcht / auff der Feſtung Gülch verblieben / vnd 
nach der hand ſelbige mit mehrerm Bold biß in /. Company zu 
Roſſz vnd Fuß der beſten Soldaten / auch it Munition / Pros 
ſtant vnd andern Nothwendigkeiten / vberfluͤſſig auß den verei⸗ 
nigten Niderlanden verſehen / auch auſſerhalb der xeſtung Lauff⸗ 
graͤben vnd Trenſeen zu verſertigen verdingt worden. 
„Auff dieſes hat Pfalßgraff Wofffg ing Wilhelm etliche zu 
Duͤſſeldorff anweſende Brandenburgifch: Oberſſen vnd Rat 
in Arreſt genommen / vnd durch vnte r ſch edliche Curier alle Be⸗ 
amyten der Staͤtt Feſtungen vnd Freyheiten ſrer geleyſten Eyd 
erinnern laſſen / gute Wachten anzuſtellen / vnd ſich vor derglei⸗ 
chen Anſchlaͤgen wol fͤrzuſe hen / Damit aber ihr F. D. der 
Statt Duͤſſeloorff ſich verſichern moͤchte / hat dieſelbe ein Com⸗ 
pany geworbener Soldaten zur Guarmiſon einnem men / aber 
die Burger nicht zugeben wollen / der wegen jhr F. D. die vor⸗ 
nem̃ſte Rahts herꝛn daſelbſt zu Gaſt beruffen als nun das; wey⸗ 
te Gericht auffgetragen worden / hat man das Schloſſ; Thoͤr⸗ 
lin am Rhein eroͤffnet / etlich: Muſquetirer hinauß gelaſſen / 
welche ſich der Buͤrge wacht bemaͤchtigt / da⸗ geworben Bot 
in doo. ſtarck eingelaſſen / vnnd ſeyn die Thor folgenden Tags 
mit Soldaten beſetzt / vnd taͤglich mehr biß in 4000. geworben / 
auch vor der Statt Lauffgraͤben / halbe Mond vnd Schantzen 
verfertigt worden. | N n 
In dieſem angefangenen We ſen haben etliche Stadiſche 
Reuter das Adeliche Cloſter Schweinheym in der Eiffel ſpolij⸗ 
ren wollen / ſeyn aber von etlichen außgeſetzten 9 294 
ug⸗ 
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ei alſo empfangen worden / daß 9. Reuter vnd 7. zu Anno N 
Fuß blieben / auch die Pferd vnd was ſie bey ſich gehabt / Binder 1614. 
laſſen muͤſſen. | 8 

Vnd wel auch der Printz von Brandenburg einen Anſchlag ’ 
auff das vorneme Cloſter Sydurg gehabt / vnd folcher dem Apt 
perkundſch afft worden / hat er oo. Soldaten angenoſien / ſich 
vor Gewalt zu ſchuͤtzen / deßwegen der Aa ſchlag auch in Brun⸗ 


nen en. a 5 
Jen Verlauff mit Guͤſch / als ſolchen Ertzherzog Albertus f 
ſommen ſhat ihr Durch. all ſhr Kriegßvolck muſtern / bezah⸗ | 
len vnd die Companien ſtaͤrcken / vnd den Benden vonder Ordi⸗ | 
gantz befehlen laſſen / ſich mit Pferden vnd aller Notthurfft ges | ö 
faßt zu mich en / derowetzen das Gale iſch Landvolck ſein b ſte 
Sachen nach Maſtrich / Lüttich vno Coͤln geflehnt. 
Hingegen haben die He en Staden ein general Muſterung 
fleiſfia verrichten laſſen / ond Anordnung gethan / wie viel Schiff | 
vnꝰ Wagen auß den Vnirten Prooingenden Rheinſtr om hin⸗ 1 
auff gebracht werden ſollen / vnd in der eill bey Tag vnd Nacht | 
viel doppelte / halbe vnd ganze Carthaunen gieſſen vnd verferti⸗ | 
gen laſſen. e 7 
> Königin Franuckreich nimbt ſich der Statt 
| | Yachenan | 


sa an. - 
Er Statt Aachen Sachen betreffend / deren vor der zeit mel⸗ 

dung beſche hen / iſt es endlich fo weit vnd zur bedraͤwung der 
Keyſ. Ach: komen / derwegen der Churfuͤrſt von Heydelberg den 
un Franckreich derenthalben erſucht / darauffſr May. an 
Churfu ten von Coͤln vnd jhren Ambaſſadorn in Teutſchland > A 
folg 5 de Schreiben abgehen laſſen: ER Bi. . 12 
Lieber Oheym / demnach ich das auff ſeiten deß Saaten 


— —— . 
r 5 — 


Keyſers ergangen Vrthel vnnd Endſchluß / ſelbiges wider die Fate 3 
Statt Aach dieſelbe wegen deren bey juͤngſtem interregno, vn. as Chur⸗ 
tem Namen meines Ohe yms deß A dminiſtratoris der Pfaltz / fürkenvon 
Krafft feines Virariats deß H. . darinnen vorgang un . 
| er‘ 
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erwogen / hab ich als ein Chriftlicher Färft / dem obl gen wolle / 
den allgemeinen Frieden / welchen weyland der Durch leuchtigſt 
mein Her: vnd Vatter hoͤchſtloͤblicher Gedaͤchmuß | vnter den 
Juͤt ſten ſeinen Freunden vnd Bunds ve wandten der Cron / be⸗ 
fordert vnd erhalten / allerſeits handzuhaben / bevorab bey einer ſo 
hochwichtigen Anfeytung / die ich weiß / daß ihr ſelbe in ſolcher 
obacht halten werdet / geſtalt die gemeine Wolfahrt ver dienet / 
vnd ich glaube ihr ebenmeſſig gegen ons geneygt ſeyt / mie nich⸗ 
ten vmbgehen ſollen / euch die gefährliche Außgaͤng / welche viel⸗ 
leiedt auß der Erecution berührter Acht erfolgen koͤndten / zu Ge⸗ 
muͤht zu fuͤhren / vnd hiervmb deme von Preaux, der in meinem 
Dienſt in F andern reſidiret / anbefohlen / euch deren Sachen / ſo 
da den gemeinen Nutzen / vnd fuͤrnemlich den Handel meines Ds 
heymen deß Churfuͤrſten Pfaltzgraffens / welcher darbey mit in⸗ 
tereſſirt / anbelangen / ſampt meiner Meynung vber ſolches alles 
nohtduͤrfftig ʒu berichten. Hiervber laß ich mich foͤrters an den 
von Preaux, welcher euch me nes beſtendig gener gten Willens / 
den ich gegen euch trage / gn ; m verſichern wirdt / ꝛc. * 


Seen Herr ven Preaur / Hierbey vherſende ich euch 
i. Fang. Copiam eines rief | weich en mir mein Dferimder Pfalz 
reich an ſei⸗ graff Churfärft / neben Abſchrefft meines Mimotlals die zu 
nen Ame Aach bey wehrendem interregno in Namen mein cs Oheyms 
pafiadoen. deß Adminiſtratoris der Chur Pfalt / vnd deß H. Reichs Bir 
catiat / daß jederzeit der Chur Pfalz Ge ſchlecht ut het / organ⸗ 

gene Handlung anbetreffend / zuge ſchritben vnd vberant worten 

laſſen / darauß ſhr die zwiſchen einkommung deß Reiche Acht 

wider gerüͤhrte Statt deren Execution meinen Oheymen Ertz⸗ 
bertzogen Alberto / vnd dem Churfü ſten zu Coͤln 1 


— . —— 
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anbefohlen / deßgleichen deß Intereſſe / ſo beſagter mein Oheym Anne 

der Pfalggraff Churfuͤrſt darbey zu haben vermeynt / vnd was 1614. 

er bey geſtalten Sachen wegen meines Vorſchubs / vnd einmi⸗ N 
ſchung meiner Authoritaͤt gegen die Commiſſarien / damit der 
gemeine Frieden in Teutſchland / welcher ohne zweiffel ſonſten 
auß der Execution beruͤhrter Acht / einen harten Stoß erleiden 

mochte / erhalten wuͤrde / gewarten thut / erlernen werdet. Sinte⸗ 

mal gewiß / daß ſich dit Vnirten Teutſche Fuͤrſten in der That 

werden entgegen ſetzen / wirdt auch wegen der Verbuͤndnuß / ſo 

beſagtes Hauß Pfaltz ein alſo lange zeit mit meiner Cron hat / 

ſehr ſchwer fallen / wo ich jnen in dieſer gerechten Sache / die ge⸗ 

dachter Churfuͤrſt zu haben vor wendet / auß der acht ſetzen ſolte. 

Derentwegen hab ich dem von Coͤln gegenwertigen Brieff / wel⸗ 

chen ich euch hiemit ſampt deſſen Copey / ſelben der Gcbuͤr zu 

vderantworten / vnd jhme vnſert wegen die Wichtigkeit dieſes 

Handels / auch Intereſſe / ſo wir zur verhinderung angemaſten 

Effects vnd Ge ſuch wider bemelten Pfaltzgraffen Churfuͤrſten 

hierbey haben / deß gleichen die hoch ſchaͤdliche accidentia, die nit 

allein beruͤßrter Statt Aach zu Nachtheil / ſondern auch dem 

gantzen Reich / vnd nicht weniger der Wirde vnd Wolſtand deß 

Keyſers zur verkleinerung gereichen mochten / vor Augen zu ſtel⸗ 

len vberſchicke / zugeſchrieben / Vnd ſollet ihr wolermeltem Ertz⸗ 

hertzogen vnſert halben ſonder lich zu verſtehen vnnd zu erkennen 

geben / damit einer vnd der ander hierinn nothwendig vnd gebuͤr⸗ 

liche Vorbetrachtung erzeige / die wer dann von rer Zuneygung 

gegen gemeiner Wolfahrt vnd Ruhe / ſo ſonder zweiffel anderſt 

einen mercklichen Scha den erdulden muͤſte / da man mit der voll⸗ 

ziehung erwehnter Acht / vor rechimefliger der Sachen erwe⸗ 14 
gung / allermaſſen offtbemelter Pfaltzgraff Churfuͤrſt / dem heyl⸗ 4 
ſamen Frieden zum beſten / begert / fortfahren ſolte / ſehnlich er⸗ 

warten. Ir werdet alſo vnter onferm Namen / Pfaltz zu Freund⸗ 
ſchafft / alles erſtat len / vnd mich alles Verrichts / darvber ich euch 
vertrawe / förderlich berichten / ꝛc. e ee er 

n E ij Wunder⸗ 
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Anno Wunderzeichen in Böhmen vorgangen te. 
1614. SEnız. Maj hat man in Dohmen vnd fonderlish zu Prag 


Mittags zu 12. Vhrn ein Sonnenklaren Zirckel am Him⸗ 
mel ſampt 2. Sonnen geſchen / bavon vnter ſaßiedlich deſcurrirt 
worden / In Vngarn zu Nemerhi / hat auch ein Quall bey der 
Sta itmawer mit groſfem Grraͤuſaß ſich erzeigt / darauß bey ei⸗ 
ner Stund lang Blut gefloſſen / Vnd hat folgends zu Bato⸗ 
har ein Weib ein Meß geburt gleich einer Schilekrotten / vnd ein 
Meil von Prag ein andere ein Kind mit einem Leib / 4. Haͤnden 
vnd 4 Fuͤſſen geboren / welchis biß auff den andern Tag gelebt. 

Vnlangſt zuvor hat es in Rıradten Korn etwas roͤchlich ge⸗ 
regnet / darauß man gut rot gebacken / vnd iſt von Villach auß 
deſſen etlichen Kauffleul hen din vnd wider zugeſchickt worden / 
Es hat ſich auch ſeibiger zeit am Himmel ein rothes Creutz er⸗ 
zeigt / welches mit groſſem Schrecken von viel hundert Perſo⸗ 
nen geſehen worden. er 92 Be 


Strittigkeit zwiſchen ihr Koͤn. May vnd etlicher 
P rintzen in Franckreich verglicchen vnd | 
pvpvyceraccordirt. NR 
Deßnewen Auffftands etlicher Fuͤrſten in Franckreich vnd jh⸗ 
rer Grauaminum wider die Koͤnigin vnnd dann deren Ver⸗ 
antwortung iſt in voriger Relation meldung beſchehen / hierauff 
iſt auff den . April. zu Soyſons ein Verſamlung gedachter Fürs 
fen beſchehen / dahin der ſunge Koͤnig etliche feiner hohen vnd ge⸗ 
heymen Naͤche / die ſtrittige Sachen zu fchlichten vnd den Be⸗ 
ſchwerden der Fuͤrſten abzuhelffen / mit nachfolgendem vollkom⸗ 
menen Gewalt geſand:: | Er 
Wir ne von Gottes Gnaden / Koͤnig von 
Franckreich vnd Navarra / entbieten vnſern werthen vnd gelieb⸗ 
ten Vettern / dem Herm Ventadour, Pair von Franckreich / vnd 
vnſerm general Leutenant deß Gubernaments von Languedoc / 
vnd vnſern lieben vnd getrewen Rathen / in vnſerm hohen oder ge⸗ 
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men Naht / den Herꝛn de Thou, leannin vnd Boiſſize, vnd Anne } 
e Bullion, vnſern Gruß / Demnach ihr von ons committirt 61 4 | 
oder befeleht worden / zu reſolviren die Propoſitiones ader Vor⸗ 
träge] welche hiebevor gefchehen ſ ynd / damit der Auff tand vnd 
Vunruhe / welche in dieſem Königreich fich ereuget / geſtillt vnd 
hingelegt werden moͤge / haben wir uch geſandt in vnſer Statt 
Zoyſons, in welcher zum ſelben mal vnſer geliebter Vetter der 
Printz von Conde war / vnnd di weil jetziger Zeit noͤthig / das 
mit wir vns / mit beſagtem vnſerm Vettern / dero zu ſolcher vnſer 
Intention dienlicher Mittel vergleichen moͤchten / euch mit vn⸗ 6 
fee / darzu noͤthigen Commiſſionsbrieffen zu authoriſiren oder 
zu vollmaͤchtigen / Solcher Vrſach halben nun haben wir auß 
gabendem Vertrawen zu ewer Affection / Trew / Biquemheit 
vnd gute anleytung durch Auis der Koͤnigin / der Regentinne / 
vnſerer hochgechrten Fraw Mutter / Raͤhte / Printzen vnd Be⸗ 1 
ampten vnſerer Cron / vnd fuͤrnembſten Herꝛn vnſers Rahts / ſo ö N 
bey uns ſetzo gegenwertia / com mittirt / verordnet vnd deputirt / | N 
com̃ittiren / verordnen vnd deputiren durch gegenwertige Brieff / 
daß jr euch abermals zu beſagtem vnſerm Vettern dem Printzen 
von Conde begeben / vnd jhme vnſern Willen / zu hinlegung vnd 
ſchlichtung der Commotion oder Vnruhe / in vnſerm Namen / 
ſo wol für fein Perſon / als andere Printzen vnd Beampten der 
Cron / auch Hel ꝛn / vnd aller andern ſo jhm beygeſtanden oder ge⸗ 
dienet haben / die jenige Artickel vnd conditiones, welche jhr fuͤr 
redlich vnd der Billich keit gemaß / vnd zu vnſerm Dienſt werdet 
nuͤtzlich erachten / vergleichen / tractiren / beſchlieſſen vnd abhand⸗ 
len / auch vnſert wegen deren Vollziehung vnd Execution ver⸗ 155 
ſprechen / vnd ins gemein alles das jenige ſo obgemelt / thun ſol⸗ | Ä 
let / vnd was die Vmb ſtaͤnde vnd Dependentz erfordern wirdt / 1 
vnd wir ſelber wann wir parfönlich zugegen weren / thun wuͤrden 
oder koͤndten / Vund da auch ſckon die Handlung ein mehrern 
vnd ſpecialern Gewalt / weder hierinn begriffen / erfor dern thaͤte / 
ſo perheiſſen wir bey Trew vnd vnſern Königlichen Worten / al⸗ 
les das jenige / ſo von euch hierinnen — | 
| than / 


. 
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elt ſeyn worden / fuͤr genchm / vnd für 


1614. einen beſondern Dient jederzeit zu halten / vnnd dakoße daß ee 


Copey der 
Frantzoͤ⸗ 
Friedens⸗ 
Asickel. 


vollzogen werde / noth wendige declarationes oder Eeklaͤrungen 
zu thun rñ zu geben. Wir haben auch euch vñ ewern Senen /n 
abweſen / Kranckhei / oder verhinderung der andern / sollfoffiend 
Gewalt / Macht vnd Authoricdt gegeben / vnd geben dieſelbige 
hiemit / dann es vns alfo gefaͤllg. Geben zu Pariß den 6. Tag 
Mai / im Jahr der Gnaden 1614. vnd vnſeber Reich im 4. 


Dieſe Zuſamenkunfft nun iſt wol vnd fruchtbar⸗ 
barlich abgangen / vnd haben beyde Theil ſich weiſen laſſen / alſo 
daß nachfolgende Artickel veraccordirt / vnd volleuds zu S. Ma⸗ 
nehould ratificirt worden: 8 re ee 

I. Erſtlich daß die general oder gemeine Staͤnde deß Königs 
reichs / in der Statt Sens gewöhnlicher weiß zwiſckh en diß vnd 
den 25. Tag deß Monats Auguſti nechſtkůnfftig ſollen zuſa⸗ 
men beruffen vnd ver ſamlet werden / in welcher Verſarnlung die 
Deputirte der dreyen Orden oder Staͤnde / ſo jhnen daſelbſt aſſi⸗ 
ſtiren oder Beyſtand leyſten werden / ſollen Macht haben in aller 


Freyheit ihre Vorträge vnd remonſtrationes zu thun / wilche 


ſie in ſrẽ Gewiſſen der gemeinen deß Königreichs Wolfahrt / vñ 


der Vnderthanen erquickung nuͤtzlich zu ſeyn halten werden da⸗ 

mit ihre May. mit Aduis vnd Naht der Printzen deß Gebluͤts / 
auch anderer Printzen / Beampten vñ den fuͤrnembſten Herm ſei⸗ 
nes Rahts etliche gute Verordnungen oder Satzungen vmb ei⸗ 


nen jeden in obligender ſchuldigkeit zu erhalten / machen / vnd die 


Geſetz vnd Edicta, welche zu erhaltung gemeiner Ruße vñ Frie⸗ 
dens ſeynd auff gericht worden / beſtettigen / vnd alle Vnordnun⸗ 
gen / welche ſeinen guten Vnderthanen zu billiger Klag vnd Vn⸗ 
willen einige Vrſach geben können / abgeſchafft verbeſſert vnd 
reformirt werden mögen. N 

II. Die Heyrathen mit Hifpanien belangend darvon hat 
die Konigin Regentin an den Hern Printzen von Conde ſolche 
Hrieff geſchrieben / darob er aus ConteneemeneBasempfangent 


. an 
\ 
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st alſo vnnoͤthig darvon in dieſem Artickel meldung zu thun. Anne 
III Deebefeſtigung deß Schleſſes von Meziers, ſo an ſei/ 1614, 
ten der Statt gemacht iſt worden / ſoll nidergeriſſen vnd wegge⸗ 


raumt werden / vnd auff das ſuppliciren / ſo vom He m Hertzo⸗ 
gen Me iſt beſchehen / daß hoͤchſtgedach ter ihrer K. May. 
belieben wolte / ſyme einige Aſſignation oder anweiſung von ei⸗ 
ner ſumma Geles zu verordnen / vmb ein Hauß zu bawen / an 
ſtatt deſſen / ſo er in beſagter Statt Meziers hatte / welches abge⸗ 
brochen ward / als man beſagtes Schloſſz erbawete / iſt vergli⸗ 


chen / daß er hernacher mit Aſſignation einer gewiſſen Sum̃en / 


deren man ſich mit jhme wirde vergleichen / ſoll verſehen werden. 
IV. Die Feſtung von Blauer, deren man ſich bey dieſer letz⸗ 


ten Vnruhe oder Commotlon hat bemaͤck tigt / vnd welche man 


hat angefangen wider auff: ubawen vnd zu befeſtigen / ſoll gentz⸗ 
lich nider geriſſen vnd geſchlichtet / ond in den fi lbigen Stand wie 
ſie vor der Demaͤchtigung oder Einname ge weſen / wider geſtellt 


werden / Es ſoll auch kein Capitaͤn oder Guarniſon darauff 


ſeyn / dergleichen ſe ll auch mit allen andern newen Veſtungen 
geſchehen / ſo wehrender vnd auß Vrſach dieſer Commotien / in 


der Provintz von Bretaignien, es ſey durch wen es wolle / ſeynd 
gemacht worden. 5 f | 


V. Vnd damit das Verderben vnd Vndertruckung / fo das 
Volck wegen der Soldaten oder Kriegß volcks / ſo Frantz oſen als 


frembden / welche ſeythero erſten Januarij angenommen oder ge ⸗ 


worben / vnd fetzt in unterfchiedlichen Drehen deß Koͤnigr⸗ichs 
verſtrewet vnd auß getheilt ſeynd worden / es fen vor ihre May. 
oder hoͤct ſtgemelt en Herꝛn Printzen / leiden muß / ar foren vnd 
abgewandt werden moͤge / ſoll ſoleh Krieaßve lck ond Soldaten 
alle bevrlaubt oder abgedanckt / vnd die frembde Soldaten durch 
Com miſſarien / welede darzu von jz rer May. vnd boͤch ſtgedach⸗ 
ten Heren Printzen ſollen deputirt oder verordnet wer den / jnner⸗ 
halb zwoͤlff Tagen / naeh Vnterſchreibung dieſer Aytickel / auß 


dem Koͤnigreich gefuͤhrt vnd beale ytet werden / Die Frantzoſen 
aber helangend / denen ſoll anbefohlen vnd 1 8 werden / ſich 


nach 
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Anno nach Hauß zu begeben / zwoͤlff Tage nach der Virkuͤndigung / 
fo jhnen geſchehen ſoll / bey Peen daß ſie als vagabundi vnd | 


Landſtreiffer ſollen geſtrafft werden. 


VI. Ihre Kön. May. weil ſie dem Hern Printzen von Con⸗ 
de zu gratificiren / oder gnaͤdigſten angenemen Willen zu erzei⸗ 


gen begert / haben auff ſein beſchehenes Bitten vnd Anhalten / vnd 
Ver ſicherung / welche fir oon ſeiner guten Affection vnd Trem 
zu jhrer May. Dienſten haben / gantz gern accordirt vnd verwil⸗ 
lige / daß er die State vnd Veſtung Amboile, zum depoſito, 
Hinderlag oder Sicherheit / vnd zu bewahrung derſelben Ve⸗ 


ſtung 100. Soldaten zur Guarmſon haben ſoll / biß die Bars 


ſamlung der general oder gemeinen Stand: wirdt gehalten ſeyn. 

VII. Wann der Herr Hertzog de Vendofme ſo aw ſend / 
ihre May. ſchuldigen Sehoꝛ ſam / in den Sachen ſo in dieſem 
Tractat oder Handlung begriffen / er eigen wide / io wil vnd bez 
gert ſie / daß er in feine Reg rung Dee Hauptman⸗ 


ſchafften vnd Herꝛſchafften fol refiiu ce d wiber ungefene: 


werden / damit es die ſelbige ebener aeftal: m. zuvor /aniehlenımd- 


ge / vnd daß alle / durch offene Brieff oder Darıncan! oder ſonſt 


beſchehene Verbott / durch andere dergleichen Srieff oder Pa⸗ 
tenten / an daſſelbige Parlament von Bretagne gericht ſollen 


caſſirt vnd auff gehoben werden / alſo vnd dar ge ſtalt / daß jhm die⸗ 


ſelbige einiger geſtalt nich: meh peejudietruch ode nacht heilig 

ſeyn ſollen. 1 e N 
VIII. Vnd ober das jenig: welches er hat laſſen repræſen⸗ 

tiren oder fuͤrbr ingen / daß er der Sraͤnde von Bretaigne Ver⸗ 


willigung erhalten habe / vmd ins Land daſelbſten das Gelt / ſo zu 
vnder haltung ſeiner Guardy oder Wachten von noͤthen / zu er⸗ 


heben / hab en hre May. gut gefunden / das jenige zu approbiren 
vnd zu beſtettigen / welches die Stande dißfals gethan haben. 
IX. Wie dann auch jhre Mey. in acht genommen haben 
die Supplication / ſo deroſelhen von ſeiten deß Herm Hertzogen 
von Retz beſchehen iſt / daß fi: die Anzahl Soldaten oda Kriegß⸗ 
volcks in Machecouvnd Belle- Ile vnder halten wolte / W 


— 
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ee von weyland dem geweſenen Rönig hoͤchſtſelig⸗ Anne 
er Gedachtnuß / begriffen iſt / vnnd haben ihr Mah. ſolehes 4. 1614. 


Sn 


Jar lang zu thun verwilligt. 2 | 
Der auff Hennebon dem Herın de Camore, der das \ 
ſelbs Capitan ond Gubernator iſt / zu Nachtheil beſchchene An⸗ 1 
lag oder Vberfall ſoll reparirt oder er ſtattet / vnd er wider in | 

Au 


fein Ampt vnd Verwaltung / wie er vor dieſer Commotion ge⸗ 
weſen / reſtituirt vnd einge etzt werden. nr 
KI. Alle Gunniſonen oder Beſatzungen fo in Stätten 
vnd andern Orth en dieſes Koͤnigreichs / di ſer Commot ion we⸗ 
gen [eher erften Januarij legt verlauffen / ſeynd eingelegt wor⸗ 
den / follen wider darauß genommen oderabge ſchafft werden / 
guſſer halb 100. Mann / welche zu Maziers ſollen gehalten wer⸗ 
den / biß der Stände deß Königreichs verſamlung wirdt ge k 
ten ſeyn / vnd 200. Mann / für gleiche geit in die Statt Soiſon, 15 
darvber der Her: Hertzog du Maine Gubernator iſt / vnd ſollen 4 
alle andere Statt vnd Oerther im ſelben Stand / darinnen fie 1 
zuvor geweſen / bleiben. i „ i 5 N 
XII. Es ſollen auch Brieffober Patenten erpedirt vñ auß⸗ . 
gefertigt / vnd allen Parlamenten zugeſandt werden / durch wel⸗ N 
che ſhre May. fich erklaren wirdt / daß fie wol vnd gebuͤrender 5 
maſſen infor mirt oder bericht ſey wor den / daß der HerꝛPrintz vñ 0 A 
andere Fürften vnd Beampte deß Königreichs von was Stand 5 
oder Weſen die ſeyen / welche ihn in dieſer Commotion gefolgt 
vnd aſſiſtirt haben / keine boͤſe Intention noed Meynung wider ir 
May. ſchuldigen Gehorſam vnd vnderthaͤnige Dienſt gehabt 
haben / mit not wendigen Clau ſulen zu jrer Sicher heit vnd Ent⸗ 
ſchuldigung / vnd zu verhindern daß ſie deß halben kuͤnfftig nicht 
ſollen verfolgt oder angeklagt werden / vñ zugleich vmd ſie wider 79 
zu beſtete gen in jhre Empter / Stand vnd Wirden / damit ſie der⸗ 
ſelbigen wie zuvor geſchehen / genieſſen moͤgen. = 
XIII. Gleich fals ſoll auch von ihrer May. an die Prin — _ 
Ben] Staͤnde vnd Republicen / ſo mit dieſer Cron vnirt oder ver⸗ 
bunden ſeyn / geſandt / vnd Perſonen von K zu u; 5 
| | j andt 


en ae 


Be 4 


* 
N 4 \ 
? j 
— 2 — 0 
a 


Anno 
1614. 
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ſandt werden / ſie zu verſtaͤndigen / was ihr May. von hochgemel⸗ 
ter Herꝛn Printzen vnd Offitiren oder Beampien der Cron vnd 
anderer Herꝛn ſo jhnen aſſiſtirt / Vnſchuld vnd guter Intention 
erfahren vnd befunden haben. Z 

XIV. So haben jhre May. noch ferꝛner bewilliget / daß fie 
für alle Vnkoſten / ſo die Het zn Printzen vnnd Blampten der 


Cron / vnd andere Herꝛn / wegen dieſes Aufſſtands ge han oder 


angewandt haben moͤchten / hochermeltem Herꝛn Printzen von 
Conde bhahr erlegen wollen die Summa / von vie mal hundert 
vnd fuͤnfftzig tauſent Pfunden / damit er dieſelbige vnter jhnen / 
ſeinem gutduncken nach / auß heilen möge. . i 

XV. Durch obgemelte Vermittelung nun / welche ſonſten 
von jhrer May. nickt wuͤrde verwilliget noch accordirt ſeyn wor⸗ 


den / ſind obgedachte Hern Printzen / der Crou Beampten vnd 


andere Hern abgett etten von aller Liga, Verbuͤndnuß / es ſey 
mit wem es wolle / ſo wol jnn⸗ als auſſer halb deß Königreichs) 
mit Verheiſſung ſolches kuͤnfftig nimmer mehr zu thun. 

XVI. Es haben auch ihre May. ver willigt vnd accor dirt / 
daß ſie in anſehung der groſſen vnd beſondern Dienſten / welehe 
ſo wol deß Herꝛn Due oder Fuͤrſten de Niuers Vorfahren / als 
er ſelber / der Cron Franckreich hat erwieſen / jme Srieff oder Bro 
kund vnd alle andere nothwendige expeditiones färfeinen aͤlte⸗ 


ſten Sohn / auff die Anwart deß Gubernaments von Cham 


Pagne geben woͤlle. | 


XVII. Geſchehen vnd beſchloſſen zu S,Maneheuld,den 
15. Tag Mai / im Jahr 1614. ch 

Verſiegelt mit dem groſſen Sigill deß Königreichs] vnd uns 
terzeichnet vom Konig in gegenwart der Koͤnigin Regentin / jrer 
May. Fraw Mutter / Item vnterſchrieben von den Bringen: 
Henry de Bourbon, Ventadour, Henry d' Orleans, Henry 
de Lorraine, Charles de Huon, Iacques Cleues, Henry de 
la Thour, leannin de Thunery, Bullion, Henry de Luxen- 
burg, &c. e ye u 


Schriben 
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Schreiben deß Printzen von Conde an die Anne 0 
5 Königin, | 1614, 1 
E Naͤdigſte Sram / Ich hab hiebe vor ein ſolches N 


Zeugnuß deß gnaͤdigſten Willens / mit weichem E. Kon. | 
May. gefallen mich zu ehren / empfangen / dannenhero ich mich | 
vnendlichen verpflichtet befinde / inſonderheit aber was dieſelbe li 
in gegenwertiger Handlung / mie den Herꝛn Abgeordneten vor 
Gnad mir erzeigen wollen welche mich dann von newem der⸗ Hi 
maſſen alfohäffeigliche verbunden / daß ich Feine weitern Vmb⸗ a u 
gang haben moͤgen / E. Koͤn. May. vnderthaͤnigſt vnd ſchuldi⸗ . 
gen Dauck zu ſagen / Dieſelbe bitt ich vnderehaͤnigſt / die wolle } 
glauben / daß dero allerley Dienſt vnd Gehorſam zu erweiſen / 
mein innerliche Neygung jederzeit geweſen / vnd dar neben / da es 
E. May . belieben / gnaͤdigſt zu Gemuͤch ziehen / was Freyheit ich 

mich / bevorab in juͤngſt verwichenem Monat Januario / habe 1 
laſſen antreiben / vnd wie ſich die Sachen / da fern meiner Wi⸗ A 
derwertigen Boßheit vnd argliſtige Griff / in dem auß der Ehr / N 
ſo von E. May. Præſentz vnd hohen Gnaden mir hergefloſſen / 

ſitee mich durch falſches anbringen geſetzt / mir nicht im Weg ges 
ſtanden / dem Konig meinem gnaͤdig ſten Hern zu vnderthaͤnigſt 
vnd wolerſprießlichen Dienſten / weit anderſt angelaſſen hetten / 
daß der geſtalt alle die Vnordnungen vnd Auffſtand wol nacher 
würden geblieben ſeyn / Nach dem aber ſelbige numehr durch die 
Gnade Gottes vnd E. Mah. hochweiſe vnd fuͤrſichtige Anſtell / 
zu end gebracht vnd hingelegt / So gelanget an dieſelbe mein vn⸗ 1 

derthaͤnigſtes Bitten / die geruhen durch dero hoͤchſtes anſehen / 1 


ſolche gnaͤdigſte Vorſchung zu ver fuͤgen / damit wir kuͤnfftigs = 103 
nit mehr in dieſe Vnor dnung wideromb gerahten / vñ verſichere 1 


E. Mah. ich dz dem Koͤnig meinẽ gnaͤdigſten Hern / vnd S. M. 
zu Dienſt / an meinẽ geringen Orth / ick alles / was in meine Ver⸗ 
moͤgen ſeyn wird / leyſten wil / zu welchem ende ich dañ den Herꝛn 
Vignierium inſouderheit abgefertigt / rs * meinetwe⸗ 


dj 

1 
Y * 
. — 
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1614. len demie ben vollkommenen Glan den zuftellen vnd darehen 
daß ken Menſchde Welmesfydannih 
E. Map. vnderthaͤni ſter 


#, 
* 


{ 


Sime vnd Drdethan ; 


x 
— 


fate 


8 
x 


auch 
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vnd beſorgender erfehrdcklichen Verführung vnd Relitzionsen⸗ Anne 5 
derung / nicht allein für ſich ſelbften in jhren anver tr awten Pfarr 1614. f 
Kirchen all? Montag Mittags vmb 12. Vhr / ein ſonderbare 


Verſamlung de; Pfarꝛkinder vnd Betſtund anzuſtellen ! vnnd ö 
mit gebu enden Cere moniis zu halten / ſondern auch ein ſolches | 
bey ſh en vnter gebenen Paſtoribus zu geſchehen / zu verordnen. ü 
Als iß hiemit vnſer gnadigſter Befchi / daß ſhr ſampt den eweri⸗ 
en / Burgerſchafft vnd gantzen Gemein / nicht allein mit gutem N 
empel vorgehen / dieſelben von beſuchung ſolcher Betſtund nit NK 
ab⸗ ſondern neben ihren Weib / Kindern vnd Geſind ſo viel moͤg⸗ | \ 
lich fich darbey ein zu ſtellen / vnd den Allmaͤchtigen vmb abwen⸗ \ 
dung ſolcher Straff hertzlich anruffen vnd bitten zu helffen / an⸗ 
halten vnd vermahnen ſollet. Wolten wir euch nicht ver halten / 
ſeyen ewerer Verrichtung Berichts geweriig / auch euch beneben 
mit Gnaden geneygt. Datum Newburg an der Thonaw / den 


\ 


1. Jun. Anno 1614. 


| ne Sheifien / vberdieviehfaltige Plagen vnd eig 
Straffen / damit vns der liebe Gott biß daher vmb vnſer Sünde 

willen heymgeſucht / laßt es ſich leyder anſchen / als ſolten wir 
auch deß ieben all in ſeligmachen den Worts Gettis / welches 

vnſer groͤſter Schatz iſt / den wir in dieſer Welt haben oder erlan⸗ 

gen koͤndten / beraubt / vnd ein Hunger nach demſelbi zen / davon 

der Prophet Amos geſogt / in das Land geſehickt werden / welehes 
wir mit vnſer Vndanckbarkeit / groffer Sicherheit vnd ſehroͤck⸗ 

licher Verachtung deſſelben mehr dann zu viel ver dienet. 2 J 
4 Es iſt aber noch Hoffnung / wann wir vns noch inder Gna⸗ 1 
denzeit zu dem HERAN vnſerm Gotẽ ond Vatter im Him̃el 1 
mit gantzem Hertzen bekehren / vnſere vielfalt ge groſſe Sünde 1 
vnd wol verdiente Straffe e; kennen / ſoyn mb Gnad vnd Bari 
hung / auch abwer dung Chriſtlicker reiner Lehrer vnd Seelſor⸗ 1 
ger Verfolgung vnd ſehz oͤckllche Ver fuͤhrung / die richt lein | 1 
vber vns / ſondern auch vber vnſe e arme K yde vnd Ken dokn⸗ 14 
der ergehen wuͤrde / flehenlieh am uffen vnd bieten / a nioͤchte ſich NE 

8 noch 0 
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Anno noch vmb feiner groſſen Barmhertzigkeit / vmb deß Verdienſts 


1614. vnd Fuͤrbitt vor lieben Sohns Jeſu Chriſti / auch vmb feines 
allerheiligſten 
Segen hinder ſich laſſen / daß wir vnnd vnſere Nachkommende 


mens Ehre willen de ſſen ger ewen / vnd einen 


deß groſſen Aber dmals / deſſen wir biß daher genoſſen undtarzu 


er ons gnaͤdigſt beruffen / noch lenger genieſſen mochten. Sollen 


vnd wollen demnach ihne mit hertzlichem inbruͤnſtigem S euff⸗ 
tzen vnd wahren Glauben auff feine gnadenreiche Ver heiſſung / 
darvmb demuͤthig bitten vnd anruffen / darbey iuſon det heit vn⸗ 


ſers gnadizſten lieben alten Lande Fůrſten vnd ihrer F. G. gellcb⸗ 


ten Gemahlin / dero F. J. G. G. vmb deſſen willen zum hoͤchſten 


betruͤbt / dero langes Lebens vnd biſtendiger Geſundheit wir hier⸗ 
zu zum allerhoͤchſten bedoͤrfftig ͤinge denck ſeyn. Betet dem⸗ 


nach alfo: ? 


Getet vm Ach HERR Allmachtiger Gott vnd Vatter / vn | 


bee ſere Miſſethat habens ja verdienet / daß du vns vnd vnſern Nach⸗ 
em ſelig⸗ kommen / den edlen Schatz deines heiligen allein ſeligmack enden 
1 Worts / welcher vnſers Hertzens Frewd vnd Troſt iſt / entz ehen 
abrendüg laſſeſt / wir haben die Zeit vnſer gnadenreichen Heymſuck ung nit 
perfübri⸗ erkennt vnd gebraucht / wie wir billich hetten thun ſollen / wir ha⸗ 


prä äh, ben kein rechten Luſt zur Warheit gehabt / deiner Stimme nicht 


gehorchet / wir ſeynd leyder zu viel ſicher / vndanckbar vnd vnge ⸗ 


horſam geweſt. , 

Ach Heng g gedeucke nicht vnſer vorigen Sünde vnd Vber⸗ 
trettung / gedencke aber vnſer nach deiner Barmher higkeit vmb 
deiner Guͤte willen / errette vns / zu foͤrde: ſt aber vnſer graͤdigſte 
liebe Lands f. Obrigkeit / ſampt allen der oſelben geliebten Ders 


wandten vnd Angehoͤrigen / von vorſtehender ſchroͤcl lick en Ver⸗ | 
fuͤhrung / vnd vergib ons vnſere Suͤnde vmb deines Namens wil⸗ 


len / warvmb ſollen die abgoͤttiſche Leuthe ſagen / wo iſt nun ihr 
Gott e Ach HERK laß uns nicht der Welt ein Schmach 
werden / ein Spott vnd Hohn denen die vmb vns ſehn. 


Ach Hen N erbarme died vber dieſes a 


axin⸗ 


wi 
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darinnen ſeynd viel tauſent Kinder / die durch das Sacrament Anno 
der H. Tauff widergeborn / vnd zu deinen Kindern ang nom̃en / 1 614. i 
die iheils noch keinen Vnte r ſcheid wiſſen zwiſchen dem Rechten 4 
vnd Liucken / theils in dem lieben Catechiſmo wol vnterrichtet / die in 
den reiſſenden Woͤlffen zu theil werden mäßten! Es iſt ja fuͤr dir i \ 
nicht der Wille / daß eins auß dieſen Kleinen geaͤrgert / verfuͤhret 5 

\ 


vnb verlohren werde. | ee 5 
Ach HERR warvmb ſtelleſt du dich wie ein Gaſt im Land / 4 

vnd als ein Frembder / der nur vber Nacht darinnen bleibe ? Ach — 
HEXRK ſtaͤrcke vnſern ſrom̃ en alten Lands fuͤrſten ſampt S. F. | 


Gn. geliebten Gemahlin / an Leib vnd Seel / in dieſem ſo leydigen | * 
hochbekuͤmmerlichen Zuſtand / dir zu Lob vnd vns armen Vn⸗ | 
derthanen zu Troſt. 1 0 190 | 

Ach HERR mach ons wirdig zu entfliehen dieſem allen / das 
in dieſen ſo grewlichen letzten Zeiten / wider all vnſer Hoffnung N 
vnd Zuverſicht geſchicht / vnd noch geſchehen ſoll / vnd zu ſtehen N 
für deß Menſchen Sohn. | | 5 1 
Ach hertzlieber Heyland Jeſu Chriſte / du anſaͤnger vnd vonn? 
länder vnſers Glaubens / bleib bey ons] es wil Abend werden / das a 
ſchoͤne Liecht das du ons angezuͤndet / vnd biß daher leuchten laſ⸗ 
fen! wil aber mal verdunckelt vnd verfinſtert werden / daß wir vnd 
vnſere 1 vnd Sterben / keinen rechten Troſt mehr 
olten. Fi | i 
Ach HERR Jeſu Chriſte ſtreite für ons wie du bißhero ge⸗ 
than haſt / wider alle deine vnd vnſere Geiſt⸗ vnd Weltliche Fein⸗ | 
de / die vnter dem ſchein einer Bekehrung / mit ſich auß dem Liecht 3 0 
in die F inſternuß / vom geraden einigen Weg zum Leben / auff N 
Irꝛwege in die Verdamnuß zu fuͤhren begeren. ee 1 3 
Ach HER R ſchone der Ehre deines allerheiligſten Namens / Be 

laß es nicht dahin kommen / daß wir oder vnſere Kinder einem o⸗ u 

der mehr andernnachen'en] oder deine Ehre einem andern geben / N 
vnd deinen Ruhm den ſtummen lebloſen Goͤtzen. Ach HER 7 
laß dein thewres Blut / dein bitter Leiden vnd Sterben / an vns 

erxmex Sundern nicht verlohren ſyn. 6 | 4 | 


; | 
11 
* 1 
7 . 
a © | 


ga IACOBIFRANCI RELATIONIS 


Anno 5 Ach du trewer Immanuel mache allen boͤſen Naht zur Thor⸗ | 
i a REN 
1614. Ach Herder schaffe eine. Hülfe daß alle Men ſehen die es fe 


hen / erkennen vnd ſagen / das hat Goꝛt gethan. Ach Heger 
auff dir ſteht all vnſir Vertrawen vnd Hoffnung / laß vns nicht 
zu Schanden werden / daß ſich deine vnd vnſere Feinde nicht 
frewen ober ons / daß die Kirchen / darinnen die ſchoͤne Gottes⸗ 
dienſt verrichtet / nicht zu Mordgruben gemacht werden. 
Ach He RN Gott heiliger Geiſt / der du alles guts in vns an⸗ 
faͤheſt / beſtettigeſt ond vollendeſt / vollfuͤhre das gute Wack das 
du in ons angefangen haſt / biß ans ende. 3 

Ach He g R weiche doch nit von hochermelter vnſer Lands⸗ 
fuͤrſtlichen lieben Obrigkeit vnd vns / daß dem boͤſen Geiſt nicht 
Platz gelaſſen / ond das letzte aͤrger werde dann das erſte / du heili⸗ 
ges Liecht / edler Hort / laß vns noch ferꝛner leuchten deß Lebens 
Wort / vnd laß vns Gott recht erkennen / von Hertzen Vatter jn 
nennen: O Heng g behůt vor frembder Lehr / daß wir nit Mei⸗ 
ſter vnnd Mitler ſuchen mehr / ohn Jeſum Chriſt mit rechtem 
Glauben / vnd jhm im Leben vnd Sterben mit gantzer Macht 
vertrawen. 51 . . EEE 
 Douhschfer Troͤſter in aller Noth / hilff vns frolich vnd ge⸗ 
troſt / in deinem Dienſt beſtendig bleiben / die Verſuͤhrung vn 
Truͤbſal vns nicht abtreiben. O Herd & durch dein Krafft vns 
bereyt / vnd ſtaͤrcke deß Fleiſches Bloͤdigkeit / daß wir hie Ritter⸗ 
lich ringen / durch Todt vnd Leben zu dir tringen. 

Erhoͤre vns du hochgelobte Dreyfaltigkeit / Gott Vatter / 
Sohn vnnd heiliger Geiſt / vmb deines großmaͤchtigſten Na⸗ 
mens Ehre / auch vmb vnſer aller Heyl vnd ewiger Seligkeit 
willen / Amen / Amen. 8 

Demnach aber von Pfaltzgraffen Wolffgang 
Wilhelms Hoffleuthen vnd Landſaſſen der Evangeliſchen vnd 
reformirtẽ Religion zugethan / wegen dieſer Mutation auch wi⸗ 
derwertige Sedancken geſchoͤpfft worden / als hat N 
e | WE 


A 
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wenden ſhr Fuͤrſtl. Durchl. nachfolgend Patent publicirt vnnd Anne Di 
anſcklagen laſſen: | 1614. . 


Bon Gottes Gnaden / Wir 2019250 Wil⸗ Pia | 
Im Pfaltzgraff bey Rhein / in Bayern / zu Guͤlch / Cleve vnd en or 
nn Hertzog / Graff zu be Sponheym / Mar / Ra⸗ . 9 
venſperg vnd Moͤrs / Herꝛ zu Ravenſtein / ic. Enebieten allen vnd klarung je, 1 
eden vnſern Rathen! Amptleuthen / Offictren vnnd Diener) gan 
auch Ritter ſchafft / Staͤtten vnd Vnderthanen auff dem Land / gion ver 
oder in was weiß vnd ſchein ſie vns zugsthan vnd verwandt ſeyn bleiben zu 
mögen! ſampt vnd ſonders vnſern Gruß / Gnad vnd alles guts / len. 
vnd fuͤgen ihn hiemit zu vernemmen / daß uns fuͤrkompt / vnd wir 
zwar ſelbſten zum theil erfahren / daß ein guter Theil ewers Mit 
tels / nicht allein wegen vnſer Chriſtlichen Con verſion / vnd new⸗ 
lich erfolgter öffentlicher Bekandtnuß vnd Submiſſion deß al⸗ | 
ten Roͤmiſchen Glaubens vnd Kirchen / perplex / ſondern auch 0 
von widerigen Leuthen bey ewer etlichen die ſorgfaͤltige Gedan⸗ ö 
cken erwecket worden / als ob wir nunmehr eines vnd andern Orts 
vmb bewuſter Glaubens differentz willen / euch hinfuͤro bey ewe⸗ 
rem hergebrachten Kirchen exercitio vnd Predigten / den Res 
verſalen gemeß / nit ſchuͤtzen vnd handhaben / viel mehr aber euch 
darinn wider ewer Gewiſſen beſchweren / vnd zu anderer Glau⸗ 
bens bekandenuß noͤthigen vnd dringen wuͤrden. Weil nun dahe⸗ 
ro leichtlich ein groſſe Alteration zu ſch waͤckhung ewer bißher ge⸗ 
gen vns verſpuͤrten vnderthaͤnigen Trew / Reſpect vnd Gehor⸗ 
ſams | ſonderlich bey dieſer gefährlichen Conſunctur entſtehen 
koͤndte / vns aber hieran ſehr vnguͤtlich geſchicht / So haben wir 
tuch deſſen durch diß offen Patent / vnd benebens diß verſichern 
wollen / daß wir vorohin (wie bißher vns kein anders mit beſtand 
zugemeſſen werden kan) ob den Reverſalen mit trewem Ernſt 
vnd Eiffer halten / ond den jenigen ſo den ſolben zu wider thun / vns 
euſſeꝛſt m ver moͤgen nach widerſetzen / das jenige / ſo etwa bißher 
darw der fuͤrgangen / ſo viel an vns / abſt ellen helffen / vnd in allem 
vnſerm Thun mi Goͤnlichem il: or deß . 
b ands 


b 4 
a > > 
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Anno lands wolſtand / vnd die geliebte iuſtitiam ohne Reſpect der Res 
1614. ligions differentz in acht nemmen werden / Hingegen aber vns zu 


euch in krafft der Reverſalen vnd angeerbter vnderthaͤniger Lieb 
vnd Devotion / ſchuldigen Reſpeets / Gehorſam vnd Beyſtands 
verſehen / in maſſen dann die jenige fo ſich deſſen entziehen wolten / 
billich der Beneffcien vnd Privilegien / ſo von jhren Anteceſſorn 
auff ſie kommen / oder ſie durch bemelte Reverſalen erlangt / ſich 
nicht zu erfrewen / So wir zu eines jeden Nachrichtung jhnen 


ſampt vnd fonders anfügen wollen / vnd bleiben jhnen mit Lan ds⸗ 


Sürflichen aden vnnd allem guten jederzeit wol beygelhan. 
Datum D üffeldorff den 14. Jun. Anno 1614. 


Weill auch hingegen der Printz von Branden; 
burg beruͤchtiget worden / ob wolt er die Land zur Calviniſchen 
Religion bringen laſſen / hat er gleichfals ein Patent publieirt / 


daß ſederman er ſey wer er woll n der Religion von ihm beſchützt 


werden ſolt. 


Hertzog Auguftus von Sachſen von ſeiner Kranck⸗ 
| heit wunderbarlich geneſen. | 


Demnach gegen anfang Jun. He. zog Auguſtus von Sach⸗ 

ſen in gefährliche Leibs ſchwachheit gerathen / alſo daß alle 
Spiel abgeſchafft worden / hat ſich der Tag einen zugetragen / 
daß ein alter Gotts foͤrchtiger Mann ein Sockenmacher uber 
die Bruͤcken nach der alten Statt Dreßden gangen / welchen ein 
Windsbraut etlich mal vmbgedreht / als nun dieſelbige nach ge⸗ 
laſſen / hat er ein Stimm vernommen / ſagende / Gehe fort auff 
den Marck / daſelbſt wirſt ein Stein finden / den laß Hertzog Au⸗ 
guſto vnter fein Haupt legen / ſo wirdt er geneſen / Als er un auff 
den Marck kommen / hat er ein Glantz vnd dann einen Stein ei⸗ 
nes Fingers lang / 2. Finger breyt / vnd ein es; werchen Fingers 
dick roͤhtlecht / gleich mit Ertz einge ſprengt / er ſehen / welchen er 
auffgehaben vnd dem Kuͤck enmelſter zu Hoff mit erzeßlung deß 


Velrauffs züterend vberamwortet / der ſolchen ihrer Chur. G. 


gebrache / 


u N 
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gebracht / welcke durch den Hoffprediger vnd 2. Doctores der Anne 
Artzney den Mann deſprechen laſſen / der alles hoch vnd mit ſei⸗ 1614. 
nem Todt zu bezeugen bethewert / dahero mit deren Raht der 
Stein dem Hertzogen vnwiſſend unter das Haupt gelegt / mit im 
auch beſſer / aber der alte Mann darauff zimlich kranck worden. 


Zuſamenkunfft zur Vergleichung zwiſchen den 
> poſſidirenden Guͤlchiſchen Fuͤrſten zu 
Er Weſel gehalten. N 
Deæn 10. Jun. iſt zu einer gärlichen Vergleichung vnd Hin 
legung alles Miß oerſtands zwiſchen beyden Fürften Bran⸗ 
denburg vnnd Newburg / ein Zuſamenkunfft in Nider Weſel / 
welche Statt mit Stadiſcher Kriegß munition / Pufffer / Ku⸗ 
geln vnd 16. Stuͤck Geſchuͤtz nachmals als ein Paſſz verſehen / 
angeſtellt worden / dahin der Churfuͤrſt von Coͤln vnd die Herꝛn | 
Staden ihre Geſandten auch geſchickt / vnd demnach in de Pro- Ä | 
poſition die Stadiſche Geſandten die Newburgiſchen ermahne / N 
inner 3. Tagen die geworbene Soldaten zu foͤrderſt zu Duͤſſel⸗ 
dorff abzuſchaffen / vnd mit der ſelben Statt befeſtigung innzu⸗ 
2 als haben ſie vber ſoleher Zumuthung der Stadiſchen 
ich nicht allein verwundert / ſondt en auch hinwider ſich erklaͤrt / 
da die Feſtung Guͤlch reſtituirt wuͤrde / wolten ſie das jhrige auch 
leyſten / koͤndien auch zu keiner Theilung der Landen verſtehen / 
ſondern ſolt Ehr / Leib vnd Gut darbey auffgeſetzt werden. Weil 
nun kein Theil dem andern weichen wollen / alſo iſt dieſe Ver⸗ 
ſamlung ohne Frucht zerſchlagen worden / hat aber nichts deſto 
weniger ihr F. D. Pfaltzgraff Wolffgang Wilhelm nach fol⸗ # 
genden Vorſchlag gegen den Herꝛn Staden I wie Fried vnnd ei 


Ruhe zu erha - N 
Ruhe zu erhalten ſey / gethan er 


Dem Durchleuchtigen Hochgebo nen Fuͤrſten Hen Sta 
vnd Herꝛn / Harn Wolffgang Wilhelmen Pfaltzgraffen bey den wie 

Rbein / in Bayern / zu Guͤlch / Cleve vnd Berg / Hertzogen / ic. vn⸗ Kube zue 
ſum gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Hern iſt außfuͤhrlicke Relation ge⸗ hauen ey, 

| | G ij ſchehen / 


a 


2 


ſonderlich bey der Rom. Keyſ. May. vnſerm allergnddie 
Herꝛn / als dem oberſten Haupt vnd Lehenherꝛn / an 


$ außeräskiich 
€ 


gegeben / 


tuirt / jhre Soldaten darauß vertrieben / vnd ſolches vnter dem 
ſchein / als ob es beyden Theilen zu gutem gemeynt / biß noch con⸗ 
tinuirt / dabey dann vnſchwer zu erachten / was es im H. Reich / 


ch andern 


Chur vnd Fuͤrſten / fo bey dieſen Landen intere ſſe ſuchen / für 
nachdencken vervrſachet / ſich ſolcher geſtalt / in der hiß * 


8 
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mit groſſer Gefahr / Mühe vnd Koſten erhaltener Poſſeſſion Anne 
turbiren zu laſſen / oder dieſelbige einer Sequeſtration zu vnter⸗ 1614. 


geben / die doch zuvor die Herꝛn Staden neben anderm vnbillich 
befunden / vnnd gegen Ertzhertzog Leopoldo ſelbſten mit aller 
Macht vnd anſehenlichen rationibus widerfechten helffen / da⸗ 
her die hoͤchſde Fuͤrſorg zu haben / es moͤchten jhrer F. G. Miß⸗ 
goͤnner vnd Widerwertige daher Vrſach nemmen / nicht allein 
ſolche Innovation als ſuſpect vnd præjudieirlich / vnd daß man 
den Herꝛn Staden mehr als der Keyſ. May. (die doch ihre F. 
Gn. für die hoͤchſte Obrigkeit vnd oberſten Lehenherꝛn in dieſen 
Landen erkennen) deferiren wollen / anzuziehen / ſondern auch jre 
May. deßwegen zur Offenſion vnd beſchwerlichen newen Pro⸗ 
ceſſen gegen beyde poſſidirende Chur vñ Fürften zu bewegen / vnd 
dadurch beydes die bißher mit groſſem Koſten erhaltene Poſſeſ⸗ 
ſion / vnd dann die Land vnd das Hauptwerck ſelbſten / zu ſhrer 
F. G. hoͤchſtem Præjuditz in euſſerſte Gefahr zu bringen! web 
ches verhoffentlich wider die Herꝛn Staden general / die ſich fo 
vielfältig vnd noch in dero letzten Schrifften dero zu jhrer F. G. 
tragenden trewen Wolmeynung vnd auffrichtiger Freund⸗ 
ſchafft erklaͤrt noch andere ſo jhren F. G. zu erhaltung dero Poſ⸗ 
ſeſſion vnd Rechtens fo anſehenliche Aſſiſtentz geleyſtet / der ſelben 
goͤnnen werden anderer Conſequentien / Combuſt ien vñ Schwe⸗ 
rigkeiten / ſo auß dieſer Newerung zu dieſer vnd der benachbarten 
Landen Schaden entſtehen koͤndlen / zu geſchweigen / ſo wollen 
ſhre F. G. in keinen zweiffel ſetzen / die Herꝛn Deputirte Chur⸗ 
Fuͤrſtl. vnd Stadiſche Commiſſarien ſampt vnd fondera wer⸗ 
den ſolche anſchenliche Motiven bey jhnen Platz finden laſſen / 
vnd darauff die Verordnung thun / daß mehrbemelte Veſtung 
Guͤlch mit jhrer Zugehoͤrung auff nachfolgende Maß wider⸗ 
— zu jhrer F. Gn. Handen geſtellt vnnd redintegrirt werden 
moͤchte. e R 
Vnd zwar erſtlichen iſt jhren deß Herꝛn Pfaltzgraffen F. G. 
nicht zu wider / gleich alsbald vnd noch vor folcher Reſtitution 
(wann es Brandenburgiſchen theils auch geſchicht) . > 
| an 


. 
>43 


Anno 
1614. 
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Hand vnd Siegel bey Fuͤrſtlichen Worten verſprechen vnd ſich 
zu obligiren / daß ſie weder jetzt noch ins kuͤnfftig gegen Branden⸗ 
burg etwas thaͤtlichs fuͤrnem̃en / ſondern viel mehr ſich aller ſchul 
digkeit er zeigen / den Vereraͤgen vnd Reverſalen gelben / vnd in⸗ 
ſonderheit die Veſtung Guͤlch / wie auch andere Statt / Schloͤſ⸗ 
fer vnd Veſtungen dieſer Fuͤrſtenthumben allein dem kuͤnfft gen 
rechtmeſſigen Succeſſorn zum beſten / ohne menniglichs Præe⸗ 
judig in getrewer vnd gleicher Verwahrung zu halten / dieſelbige 
keinem Lertio, wie der auch ſeyn moͤchte / einzuraumen / noch 
ſich mehrer Gewalts als Brandenburg darinnen anzumaſſen / 
oder anderer Huͤlff dar zu zu ſollieitiren vnd zu gebrauchen / ſon⸗ 
dern alles wie vorhin biß zu außtrag der Sachen communifa- 
miliaritatis iure zu adminiſtriren. TE. 

Vnnd damit es wegen Beſtallung eines Gubernators diß 
Orths deſto weniger Difficultet habe / ſo moͤgen ihre F. G. fuͤrs 
ander geſchehen laſſen / daß jeder Theil oder die ſamptliche Land⸗ 
ſchafften ein gewiſſe anzahl Adelicher / in dieſen Landen geſeſſe⸗ 
ner vnd qualificirter Per ſonen ernennen / auß welchen ſoͤrters je⸗ 
der ſo wol zum Gubernament als Capitaͤnſchafft / Leutenant 
vnnd Fenderichſt lle zu erkieſen / da dann Brandenburg hier⸗ 
auff welche ein oder die andere Stell zu erſetzen / per ſortem zu 
erwehlen / auch die Vntergebent / den Vorgeſetzten ſchuldigẽ Ges 
horſam zu leyſten / ſie ſamptlich / beyden Färften zur gleichem Re 
ſpect / Trew vñ Gehorſam / inſonderheit aber dem hiernech ſt Er⸗ 
kandten ſich alsdann beyzup flichten / ernſtlich vnd auffs hoͤchſt / 
wie auch biß ſolcher Außſchlag vnd Erkandinuß erfolgt / neben 


ren FF. GG. auch der Landſchafft verpflichtet / von denſelben 


vnter halten / vnd in allweg fuͤrſehen werden ſoll / daß hinfuͤro kein 
frembd Volck eingenommen / vnd anderſt nicht / dann mit beyder 
Theil Vorw i ſſen vnd belieben nicht geſtaͤrckt / auch inſonder heit 


verglichen werde / wie es mit der oͤffnung gegen einem vnd 


andern poſſidirenden Chur oder Fuͤrſten gehalten werden ſoll / 
Was nun beyde Theil einander reciproce zuſagen / das ſolten 
zum dritten die Heren Chur⸗ vnd Fuͤrſten vnd Stadiſche Depu⸗ = 
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karte / nicht allein für ſich mit jhrer Subſeriptirn vnd Siglung Anno 
approbiren / ſondern auch auff ſich nemmen bey ſhven Principa⸗ 1614. 


len zu befo dern / daß dergleichen ſchriff liche Approbation / auch 
von ihnen jnner halb eines Monats / von datoder Vergleichung 


anzurechnen / geſchehen / vnd jedem Fuͤrſten zu ſeinen Handen 


zugeſchickt werde. 8 1 
So ſoll zum vierdten auch die Keyſ. May. als oberſter Leh en⸗ 
herꝛ erſucht / auch moͤglicher Fleiß angewendet werden dieſelbe 
dahin zu bꝛwegen / daß ſie gleichfals vber ſolche Proviſions ver⸗ 
gleichung jhren Keyſ. Conſens geben. eee e 
Nicht weniger vnd zum fuͤnfften / weren beyde loͤbliche Koͤni⸗ 
9: Franckreich vnd Groß Britannien / nicht allein durch Chur 
Col vnd die Heri Staden / ſondern auch durch beyde Fuͤrſten 
zu erſuchen / vber ſolchem . die Hand zu halten / 
vnd auff den widerigen fall dem haltenden vnd leidenden / gegen 
dem vbertrettenden beleydigten Theil / ſonder lich da er Gewalt 
oder liſtiger An ſchlaͤg / für ſich ſelbs oder durch andere vr derſte⸗ 


hen / oder den ſeinigen dergleichen geſtatten ſolte / mit aller Macht 


zu aſſiſtiren. 7 | 
In gleichem vnd zum ſechſten folte auch einem vnd dem an⸗ 
dern Theil vnver wehrt ſeyn / auch andere benachbarte Chur vnd 


Fuͤrſten zu gleicher Approbation vnnd genembhaltung zu erſu⸗ 


chen / vnd ſich derſelben Aſſiſtentz vnd Execution auff den be⸗ 
melten vnverhofften fall zu verſichern / die doch auſſer deſſen ſich 
quiet zu halten / ſollen erbetten werden. 


Item vnd zum ſiebenden / beyder ſeits auch die gemeine Raͤh⸗ | 


te hierauff inſonder heit zu verpflichten / ſolte ſhrer F. G. erach⸗ 
tens auch nicht onrahtfam ſeyn / deßwegen ſie ſich dem jenigen / ſo 
alſo für gut angeſ hen werden mag / gern accommodiren wollen. 

Zum achten ſoll den nechſten ein Landtag außgeſchrieben / vnd 
mit fleiß von beyden ur ſten dahin getrachtet werden / daß ſie ſich 
dahin obligiren / auff den vnver hofften fall fernerer Rettung ſich 
allein dem haltenden vnnd betrangten Theil wider den bruͤchen⸗ 
den vnd Gewaltvbenden beyzupflichten. 5 Win 


* 
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Anno Weil man dann jhr F. G. erachtens auff ſolche weiß nicht al 
1614. lein die Hern Staden I ſondern auch menniglich / daß die Bo 

ung Guͤlch (zu deren Necuperation neben ihnen / auch Franck⸗ 
reich / Engeland / die vnirte Chur vnd Fuͤrſten / vnd die Poſſidi⸗ 
rende ſelbſten / ein anſehenliches angewendet) in keines Dritten 
Hand kommen moͤge / gnugſam verſichert / vnd dieſelbige ſich 


S 
= 


HISTORIC EONTINVATIO. 579 h 


ſprech en im geringſten weder wider einander noch gegen andere Anno | 
Oriß zu attentirẽ / J. F. G. ſeyn auch der eröftlichen zunerfücht! 1614. | 
die Harın deputirte allerfeits werden alles mit folcher Dexter itet | 
zu are ED man einſt zu dem fuͤrgeſetzten ſoo po, das | 
iſt / zuwi gung vñ ſtabilirung vorigen guten vertrawens | 

auch zu pflantz⸗vnnd e auch mehrer verficherung 1 

friedlicher Nachbarſchafft / Ruh vnd Einigkeit (darzu J. F. G. 

ire: theils gantz geneigt.) möge gelangen. Das gereiche nen den i 
Deputirten vnd ſhren Principaln zu ſonderm Ruhm vnnd ſeyn 

es J. F. G. vmb dieſelbige ſambt vnd ſonders freund vnd Nach⸗ 

barlich vnnd in allem guten zuerkennen geneigt. Signatum 

Daͤſſeldorff den 20. Junij Anno 1614. e 


Weiterer verlauff wegen der Guͤlſchen 
1 Landſchafften. | 
Demnach der Konig in Spanien den Verlauff mit Guͤlch | 
vernoſmen / hat ihr Map. Ertzhertzogen Albertum ermahnt 0 
dem Fuͤrſten von Newburg mit aller huͤlff beyzuſpringen / zu | 
dem End auch in 4000. Spanier vnd 400000, Eronen Wech⸗ | 
ſel eld in die Niderland verſchickt / derowegen hochgedachter 
Ermhertzog alle caſſirte Kriegs Oberſten vnnd Officirer wider 
einruffen laſſen / vnnd den Spinola zum Keyſerlichen General 
Oberſten verordnet / die Execution mit der Statt Ach vnnd 
Muͤlheim zugleich zu verrichten / darauff etliche newe Regi⸗ 
ment Knecht vnnd etliche Corneten Reuter geworben vnd taͤg⸗ 
lichvfel Munition vnd Kriegs ſachen nach der Maß verſchickt 


worden. 

Hingegen haben die Staden 3. Schiff mit grob Geſchuͤtz 
vnnd dar zu gehörigen Bereitſchafft beladen die Waal herauff 
geſchickt / vnd hat ihr Kriegsvolckbey Schenckenſchantz in 70- 
Companey zu Fuß vnd 18. zu Roſſz ſtarck mit 1500. Waͤgen 
ſich verſamler / Sind auch 10000. Mann in Engelland vom 
Koͤnig geworben worden / ſolche ohne verzug auff erheiſchende 
Notturfft in Holland vberzufuͤhren. | 

H ij Vnter 


. 
4 
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1 Anne Vnter deß hat Pfaltzgraff Wolff gang Wußhelm etliche Or⸗ 
1 1614. ther im Bergiſchen Land / als Macheym / Mandaw / Ellers⸗ 
} feld vnnd Burg eingenommen vnd befegt / vnd als das Kriegs⸗ 
volck weiter fortruͤcken vnd ſich mehrers impatroniren wollen / 
iſt ſolches zu Ketwich an der Ruhr zurück getrieben worden. 
Es hat auch ihr F D. Pfaltzgraff Wolfgang Wilhelm 
N vorgenommen / deß verſtorbenen Fuͤrſten Leichnam ohn Con⸗ 
| ſens deß Brandenburgers / welcher ſeine Sachen von Duͤſſel⸗ 
dorff nach Cleve führen laſſen / vor ſich allein begraben zu laſſen / 
vnd als ein Succeſſor der Landen als dañ das Sch werd anzu⸗ 
nemen / iſt aber davon abgemahnt worden. i 


Grewliche Moͤrder zu Prag infificire 


Den 13. Junij find 3. Boͤhmiſche Vawren Kerle zu Prag mit 
zangen reiſſen / riemen ſchneiden / vnnd dem Rad hingericht 
worden / fol kein Exempel in Prager Gerichts Di ern ſhren 

grewlichen Moͤrderiſchen Thaten gleich gefunden werden. 
Es iſt auch einer daſelbſt juſt ficirt worden / welcher bey 40. 
| Morden geweſen / auch 19. ſelbſt gethan / daronzer 8. ſchwanger 
| Framen / denen er die Frucht auß dem Leib geſch nitten / dem iſt 
erſtlich die rechte Hand abgehawen / mit gluͤenden zangen gerip 
ſen / Riemen auß jhm geſchnitten / geraͤdert vnd lebendig auff 

das Rad gelegt worden. 


Portugeſen foifen ein groſſen Schatz in 
Indien erobert haben. 


D Jefer zeir hat man von einem groſſen Schatz aber 7. Nik 
lion an Gold vnnd Edelgeſtem / welchen die Poꝛtugeſen in 
N | Indien einem Koͤnig in einer Schla cht ſolten abgenommen ha⸗ 
\ ben / aviſirt / Weiln aber in Italien ein ſpeciſicat on de ſſelben / 
j welehe auff 843. Million belauffen thut / in Truck verferliget 
worden / als wil den Guͤnſtigen Leſer dahin ich ge wiſen haben / 
mag als dann ſo viel dar von glauben als jh helieht. 
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Schaͤdliche Vngewitter hin vnd wider vorgangen Anno 6 


Denz, Juni hates vmb Wien ein groß ſchrecklich Wetter N: 
e vnnd hagel wie Huͤner Eyer geworfen / welches fo | 
am 


m Gerreid als Weingarten groſſen Schaden gethan dar⸗ 
bey auch ein groffer Windſturm zu langen Entzers do ff ein Ge- | | 
bew eingeworffen / vnd vber 20. Perſohnen erſchlagen Iſt auch | 
im Hing naher Dornbach ein Wolckenbruch nidergangen / | 
Br urch 10 Weingarten / viel Haͤuſer vnd Volck weg vnd zer⸗ 
niſſen worden. Be. . 
Dergleichen ſchaͤdliche mit groſſen Schloſſen Vngewitter 15 

ies in vnterſchiedlichen Landſchafften ſonderlich auch im Koͤ⸗ 1 


neden Boͤhmen geben / dar durch die Fruͤchten ſehr vernichtigt 

worden. D 1 

Hollaͤndiſcher Admiral von Portugeſen verſenckt. 1 
Jeſer zeit iſt in Holland aviſo ankommen / daß der Hoöllaͤn⸗ 4 
diſch Admiral Bott genant / mit feinem groſſem Schiff / 

welches mit reicher Beut beladen geweſen / von den Portuge⸗ 

fen zu grund geſchoſſen worden / vnnd hete Die Hollaͤndiſche 

Flota in 26. Schiff ſtarck die gantze Inſel Ternate vmbringt 

vnd belaͤgert. r 

Des Parlaments zu Pariß Vrtheil wider deß 

>g Jeſuiten Suarez 0 vnd darin begriffe⸗- 

ne Lehr 


Demnach das Parlament die groſſe Cartier von Tournel, 

ond de Edict in jrer Verſamlung geſehen haben dz Buch / 
welches zu Collin gedruckt worden / mit dieſem Tittel / Franci- 

ſci Suaretz Granatenfis,c Societate Ieſu Doctoris Theolo- 
‚gi,defenfioidei Catholicæ & Apoftolicz , adverfus An- 5 | 
glicanæ ſectæ errores, dasift/ Frantzen S uaretz von Grana⸗ | 
ten der Societet JeruDotoris od Lehrer Goͤttlicher Schrifft / | | 
Verthaͤd gung deß Catholiſchen vnd Apoſtoliſchen Glaubens / 
wider die Iruhumb de Eng elaͤndiſche Ketzer Be im drit⸗ 
| ’ j ken 


ur 


E 
5 
| 
7 
— — 


| 


EN 2 
> iv 
a 
2. 
4 
er 
1 
1 
1 
1 
19 
1 
12 
* 
N 
= 
* 
Ne 
N 
hr 
1 
10 
9 
Ir 


N 
N 
10 
18 
ö * 
{N 


SAFT 


der Koͤnigen / welche von Gott veroꝛ dnet vnd beſtaͤtunget find / 
Hochheit vnd Gewalt / auch gemeiner Ruhe vnd ee 
gegen ſeynd int 


chen erwegung / 

ond Lehren / ſo 
uͤriſch ſeyen 
ich / Staͤnd vñ 


Verordnet darneben daß vermoͤg dep Anno 1610. den 8. Ju⸗ 
ni publicirten Aneſts oder Rahts Sckluſſes / das Deeret der 
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Theologiſchen Facultet vom 4. Junij beſagees Jahrs vber die Anne 
ernewerung der doctrinal Cenſur bemelter Facultet / welches 1614 


Anno 1408. vom Concilio zu Coſtnitz iſt bi ſtaͤttiget worden / 
mit ſampt dieſem Ar reſt / oder Rahts Schluß / vnnd den an⸗ 
dern von Anno 158. vnd 1595. alle Jahr den 4. Juni beydes 
in beſagter Facultet, vnnd im Collegio der Prieſter vnnd 
Studenten deß Collegii von Clare mont vnd der vier Bettel⸗ 
Orden / ſollen offentlich verleſen werden / vnd das auff amuffen 
deß Königlichen general Procuratoris ſoll vber die Verbre⸗ 
chung oder oberti et unt ſe lcker Arreſt vnd Ver bott dz man ſel⸗ 
che oder d rgliicl en Bücher nicht ſchteiben / haben / noch behalten 
ſoll / fleiffig inquirirt oder nachgefosfche ſoll werden. Geſchehen 
im Parlament zu Pariß / den 26. Junij / Anno 1614. 
nd 
N. 

| Kefer iſt auch decretirt vnd beſchloſſen daß die Patres det 
Pi jifchen Societet | Ignatius Armoud, Rector in dieſer 
katt iß / Cotton, Neft vnd Sirmundd, erſtes Tags 
vorm Hoffraht oder Parlament beſcheiden / vnd ſynen verwieſen 
werden folle / das obgemelt deß Suaretz Buch / wider Ihre des 
clwation / vnd jhres Seneralen decret vom Jahr 16 10. ſeye 
gedruckt! vnnd in der Statt Pariß gebracht worden wider deß 
Königs Auth oritat / ſeiner Perſon / Staads vnd Koͤnigreichs 
Sicherheit Vnnd daß ihnen fol aufferlegt werden / bey jhrem 
General die ver fůgung zu thun / das Er fol Decret ernewere / 
vnd daß daſſelbige publieirt werde / vnnd daß Sie dat von einen 
Schein innerhalb Sechs Monaten einbringen ſollen / Vnd daß 
auch ferner vorkommen werde / daß tynig ? Buͤcher welche ſolche 
verdamliche vnd hoch ſchaͤdliche dehe in ſich halten / von jbrer So- 
cietet küͤnfftig nit mehr gemache / noch ans Liecht gebracht wer⸗ 
den. Es iſt auch ferꝛner na aufferlegt worden / daß fiein 
ſhren Predigten das Volck von ſolehen propofitionibus ab» 
mahnen vnd das wiederſpiel lehren ſollen /oder aber folldas Pats 
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El 64 een FRANCI RELATIONIS 
0 i a Anno tent wider ſie als reos erimini 
1 1674. tin sure e 
1 Obſtehender Arreſt oder Rahe —. ſt außge 
1 oder publieirt wor den in gegen wart der Ignatii 
1 moud, Caroli de la Tour, welcher an ſtatt deß abweſenden Pa- 
0 an iſt / Fronton du Duc, & lacobi Sir. 1 
1 mund, vnnd iſt ſolcher Arreſt require worden / vor der ro 
'® | Treppen deß Pallaſts den 27. Junij / Anno 1614. 
1 | Interceſſon vor Herm Kollonitſchbbeſck 
1 Be =” 
I ı 
0 Bie n n 
1 m Fes 
1 is er noch 
a S8. e eee cin Geſar dten r n 
1. Dreß den darinnen reden hören vnnd ſhn gefragt / o ihr Churf 
1 G. von Sachſen noch wol auff ſeyen / vnd gebeten / iefelben wol 
1 len jhn auch e e e | srauff 
1 auch in Geſundheit ihrer Churf. G. ein ülden Schalen voll 
ee -,  Weinäußgersuncken / Vor ſhn find von Chur-Fürftenennd 
1 ö HermiiisauchErkhernog Marimiltan interccflinıes beſche⸗ 
. | : 8 Ihr Chur f. G. von Sachſen hat folgenden Inhalts bey 
1 Kayſ. May. intercedirt / daß nemlich Herꝛ Collonitſet eyfer 
1 rig vnd trewlich wider den Erbfeind jedesmal ſich gebrauche hen. 
1 laſſen / vnd die verſtorbene Kayſ. May. ein gnaͤdig Aug vnd ſon⸗ 
1 9 1 ders Vertrawen auff dieſen Mann gehabt / er von maͤnniglich 
1 reſpectirt / vom Feind gelobt vnd gefoͤrchtet worden / Ihr May. 
1 | wolten fein Collonitſch Perſon / ſein bißhero wolver halten / tap pf⸗ 
1 fer anſehnliche Thaten / vnd dardurch erlangten ehrlichen Na⸗ 
4 men gnaͤdiaſt in Ken Fe Sup 6 Vn⸗ 
. ſchuld an Tag kommen / auff freyen Fuß ſtellen / dab d 
N eee eee urch w 15 
1 | ſhme 
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Tolloniaſch vnd andern ehrlichen Ritteroleuthen wider ein Ann. 
77 — . känffgmemficjhrn Dient beduͤrffteg 70 23 


deſto williger ſtaden / vnd menniglich die Gedancken / als ob Col⸗ 
lomitſeh ſeiner Religion entgelten muͤſte / benemmen / der vnter⸗ 
thaͤnigſten Hoffnung / ihr May. werden dieſe Interceſſion ſtatt 
finden vand Herrn Collonitſaß derfolben / zu foͤrderſt aber feiner 
Trew vnd Redlichkeit mit darſetzung Leibs / Guts / Bluts vnd 


Lebens / geleiſter Oienſt vnd feiner bofundenen Vnſchuld frueht⸗ 


barlich genieſſen laſſen. Be 
Interceſſion Schreiben Herm Graffen von 
| Thum vor HermCollonitfch- 


er, 


Gott nicht allein erlaubt / ſondern geboten / Gebet vnd Fuͤr⸗ 


bit zuthun / fur Jedermeñiglich / dahero Ichs mich vnterfangen / 


bey Ewer Kay. May. deſßen Guͤtigleit / Milde / Barmhertzig⸗ 
keit wolbewuſtſ vnder than gſte Interceſſien für Seyfried Eol⸗ 
lonisſch auff ſein gegẽ mir vertrawtes anſprechẽ gehor ſamſt ein⸗ 
zulegen / weil wir von anfang deß offenen Kriegs Spieß Geſel⸗ 


len geweſen / In ſolcher langwirlger Zeit iſt er nicht anderſt er⸗ 


kent worden / als daß er ſich Loͤblieh / Ritterlich Trew / vnd auff⸗ 


recht gehalten / da durch er in der gangen Chriſtenheit ein groſſe 
Ehr vnnd vnſterblichen Nahmen erlanget hat / vnd muß gewiß 


abſonderlich ſeyn / weil er in ſo groſſem ſtarckem Arreſt / daß Ih⸗ 
me die Chriſtl iche Lich entzogen / die Gefangene zubeſuchen vnd 
zu ' 


n verwaͤygert wirt. 


nigſtes flehen / welches Ich neben jhme gehoꝛ ſamlich bitelichen 
einlegen tu / E. Kay. Mag. wollen vberwegen laſſen die ge⸗ 
trem ! Ritterlicde Dienſte / ſo dem loͤblieden Hauß Oeſterreich 
von S yfried Colour ch bräöchen vnn d ſo Er gleich hette ge⸗ 


ſtlauchele / nd wie in Menſch gejrꝛet / ſolches auß den Augen 


vnd Hantzẽ zu ſetzen / weiin es vn : wriffenlich auß keiner malitia 
beiden] Ihn wideroꝛnb mit n., Gnaden 1 
Ä zei Ba Le 


5 } 
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Aeg bigſter Keyſer / Koͤnig vnnd Herꝛ / ꝛc. Es wird von 


Schließ hiemur E. Kay. May. diß Collonitſchen vndertha⸗ 
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feines Arreſts auff gnungſame Caution liberiren / vnd hernach 
verhoͤren laſſen / welches gewißlich aller Orth vnd enden er frew⸗ 
lich zuvernemen ſeyn wird / daß ein ſolcher alter wol prob ter ter 
Diener / welcher ohne daß ins vngluͤck der Schufdentaft gefal⸗ 

a digte ee 


thaͤnisſt empfehlend. 


Tuͤrcken vnd Fh 


nen Aw abgeſtieg en / angetroffen / derſelben viel erlege / de 
uit hinderlaſſung einer guten Beut ſich mit der Flucht ſal 


Tuͤrcken geſchryen / warumb fie den Frieden brechen / haben ſie 
geantwortet / ſie die Tuͤrcken hetten ihnen mit ſhrem Streiffen 


— 
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Verlauff in der Statt Franckſurt am Mayn. Anno 
1614. 


Der Differeng zwiſchen dem alten Raht vnd Burger ſchafft 

der Statt Franckſurt am Mayn / ſo in nechſtgehaltenem 
K yſ. Wahltag den anfang genommen / iſt vor der Zelt etwas 
Meldung beſchehen / Demnach aber durch einen ver faßten vnd 


von Keyſ. May. confirmirten Abſchied alle Strüttigkeiten ſolten 


componixt worden ſeyn / vnd aber etliede Puncten / ſonderlich die 
Statt Rechnungen betreffend / zu erörtern man ſich allerdings 
micht bequemen wollen / als iſt den 3. Maij ein newer Aufflauff 

vom gemeinen Poͤfel erfolge / welcher theils Neuner auß der 
Glüͤrgerſchafft der Rechnung vorgeſetzt / alte Raßtsherꝛn vnd et⸗ 


liche wenig von Beampten ab ſonderlich auff die Zunfftſtuben ge⸗ 


fuhrt / folgende Tag den alten Raßt im Romer enthalten / da dañ 
endlich den 9. diß der alte Naht taliter qualiter nach laut eines 
auffgerichten Inſtrumenes reſignirt / Dieweil aber zu beſor⸗ 
gen daß durch dagleiche Spargerung die ſes Weſens die Dies 
mochte in abgang kommen / als hat der vben ige newe Raht nach⸗ 
folgend Patent publiciren laſſen: | 


Wir der Naht deß heiligen Reichs Statt Franck⸗ 


furt am Mayn / fügen hiemit jeder menniglich / hohen vnd nidern 
Stands / denen dieſer vnſer offene Brieff zu hoͤren oder zu leſen 


vorkompt / ſonderlich aber allen vnd jeden Kauff⸗ vnd Handel ⸗ 
leuihen / welche jnn⸗ vnd auſſer halb Meßzeiten in dieſe Statt zu 


handeln pflegen / neben erbietung vnſerer vnderthaͤnigſt / vnder⸗ 
thaͤnig / auch freund⸗ vnd willigen Dienſt / zu wiſſen / welcher ges 


fi ut vns glaublichen anlangt / daß wegen deren allßie in dieſer 


Statt / hiebevor entſtandenen / vnd zwiſchen den alten Rahts⸗ 
pe ſonen vnd der Buͤrgerſchafft fish noch zur Zeit enthaltender 
Daefferen ien vnd Mißhelligkeiten / viel Kauf: vnd Handels⸗ 
leuth auß eingebildtem vng eichem Bericht / als ob nichts denn 
lauter Vnfried / Varuß / Aufflauff vnnd Zwytracht in dieſer 
Statt vorgehe / auch jchtwas allhie zu haben vnnd zu handeln 
gantz vnd zumal vnſicher vnd gefaͤhrlich . hre . 

f 11 gero 
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m | geren. Dieweil dann nicht allein jhnen den Kauffleuthen / ſon⸗ 
. dern auch menniglichen daran gelegen / daß die Com mercien vnd 
ö ; Gewerb vngehindert ficher vnd frey getrieben / fonderlich aber die 
bey dieſer Statt nun ſo viel hundert Jahr herkommen / vnd durch 
weyland Roͤmiſche Keyſer vnd Koͤnige / all rpoͤchſtmilteſten Ans 
denckens / ſo hoch privilegirte Meſſen in jhrem Eſſe vnd Weſen 
erhalten wuͤrden / vnd es 27 mit vorangeregten Differentien 

vnd Miß helligkeiten alſo bewandt / daß ſolche allein den alten 
Raht concerniren / ſo die Buͤrgerſchafft durch zulaͤſſige vnd ge⸗ 
buͤrliche Mittel gegen ihm auß zufuͤhren entſchloſſen / vnd daher 
ſich andere Perſonen / ſonderlich Kauff⸗ vnd Handelskuchein 
nichts zu befahren haben / auch gemelte Buͤrgerſchaffe ſich gegen 

vns in Schrifften dahin erklaͤrt / daß ſie auſſerhalb angeregter 

ſtrittigen Partheyenſach mit keinem Men ſchen ſchtwas in uns 

gutem zu ſchaffen / ſonſten auch niemand zu beleyd gen / zu bes 

ſchweren / oder einigen Schaden zuzufuͤgen / ſondern jeder men⸗ 

niglichen / Geiſt vnd Weltlichen Stands Per ſonen / vnd wer an⸗ 

hero kompt / oder fonften Güter vnd Wahren ſchicken wirdt / jnn 

vnd auſſerhalb Meß zeiten / mit dar ſtreckung Leib / Eh / Gut vnd 

Blut zu ſchuͤtzen vnd zu ſchirmen / vnd alſo zu defen diren geſin⸗ 

net / daß ſich niemands allhie einiges Schadens fol zu be fahren 

haben / Darneben vns dem Raht als jhrer von Gott fuͤrgeſetzten 

lieben Obrigkeit allen ſchuldigen Gehor ſam vnnd gebuͤrlichen 

Reſpect zu leyſten vnd zu er zeigen erbietig ſcyen vnd ſeyn wolten / 

Als haben wir deſſen menniglichen hiemit / vnd durch diẽ ſen oͤf⸗ 

fentlichen Anſchlag av ſiren / vnd ein ſolches zu erkennen geben 

wollen / deß perſehens / es werde ein jeder die wegen eingebildeter 

a ö | Vnſicher⸗ 
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Vnſicherheit / gefaſte allzuweit auß ſehende gefaͤhrliche Gedan⸗ Anne 
cken / hierauff gentzlichen fallen laſſen / vnd ſonderlich die Kauff⸗ 1614. 


vnd Handels leuch jhre Wahren anhero zu bringen / vnd wie biß⸗ 
her beſchehen / alſo auch kuͤnfftig dieſer Statt bꝛfreyhete Meſſen 
zu beſuchen kein bedenckens haben / Denen wir dann auch ſampt 
vnd ſondern / vnd in gemein einem jeden gebuͤrende Sicherheit 
vnd Glayt / vnd auff begebenden fall vnd erſuchen Iuſtitiam zu 
adminiſtriren vnd widerfahren zu laſſen / hiemit zuſagen vnd ver⸗ 
ſprechen. Vnd habens ihnen erheiſchender Noithurfft nach / 
vnd zu menniglichs Nachrichtung vnd Vergewiſſung / hiemit 
anfuͤgen ſollen vnd wollen. Signatum vnter vnſerer Statt fuͤr⸗ 
getrucktem Inſigel / Freytags den ſiebentzehenden Monats Tag 
Junij / nach Chrif Jeſu vnſers Erloͤſers vnd Seligmachers 
Geburt / im ſechtzehenhundert vnd viertzehenden Jahr. 
Folgends iſt nachfolgend Keyſ. Mandat durch 
einen Herolden in der Statt Franckfurt öffentlich proclamirt 
vnd affigirt worden | An c 
Wir Matthias von Gottes Gnaden erwehiter 
Roͤmiſcher Keyſer / zu allen zeiten Mehrer deß Reichs / in Ger⸗ 
manien / zu Hungarn / Boͤheym / Dalmatien / Croatien vnnd 
Sclavonien / ꝛc. Koͤnig / Ertzhertzog zu Oe ſterreich / Hel zog zu 
Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain vñ Wuͤrtenberg / ic. Graff 
zu Tyrol / ꝛc. Enibieten vnd ſuͤgen euch den gemeinen Zuͤnfften 


vnd Buͤrgerſchafft / in vnſerer vnd deß heiligen Reichs Statt 


Franck furt / hie mit zu wiſſen Euch iſt vnentfallen / welcher maß 
fen vnlen gſt nach vn ſerm Keyſerlichen Wahltag / wiſchen den 
Raht vnd euch der gemeinen Buͤrgerſch afft be ſel werliche Ir⸗ 
rungen ent ſtanden / zu welcher Hinlegung Wir ein fonderbare 
Commiſſion auff die Eh wuͤrdig vnd Hochgebornen / Johann 
Schweick harden / Er bꝛſck offen zus ayntz deß H. Roͤmiſck en 

Reick s durch Germanien Ertz Can tern / vnd Ludwigen / Land⸗ 
graffen zu Heſſen / Graffen zu Catzenelnbogen / Dietz / Ziegen⸗ 
hayn vnd Nidda / ꝛc. vn ſere liebe Neven / Oheym / Churfuͤrſt vnd 
ws 1 un Jaͤrſten / 


— * 
a 1 . 2 
| 
ae * 
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1614. 
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Fuͤrſten / angeordnet / deren ſich jre L1.g:horfamlich vnterzogen / 
vnd nach vielfaͤltiger Bemuͤh⸗ vnd Vnter handlung / ſo ſie nicht 
allein durch jhre fubdelsgirte Raͤche / ſondern auch in evg ner 
Perſon / bey beyden Theilen angewendet / endlich alle Strittig⸗ 
feiten zu einem guͤtlichen Vertrag gebracht / weichen Wir als 
Ro miſcher Keyſer / allergnaͤdigſt ratificirt / vnd Buͤrgermeiſter 


vnd Naht auch die Geſellſchafften vnd Zünften vnd zumal die 
gantze Gemein vnd Bürger ſchafft daſelbſt / denſelben allervnder⸗ 


thanigſt vnd gef orſamſt / mit Hand vnd Mund / ment allein ans 
genommen / ſondern auch Krafft jetztangeregter Vergleichung / 
dem damals angeordnet⸗ vnd mit achtzehen Perſonen ver mehr⸗ 


ten Rah / als jhrer ordentlichen Obrigkeit / gewohnlichen Buͤr⸗ 


gerlichen Eyd vnnd Huldigung von newem geleyſtet / vnd alle 
ſchuldige folge vnd Gehoꝛſam zu erweiſen / hochbethewerlichen 
ver ſprochen. N ie | | | 7 
Deme aber allem zu wider / kompt Vns doch mit fonderbas 

ren Befrembden vnd vngnaͤd gem Mißfallen fuͤr / wie daß eili⸗ 
che / zwar nicht in geringer Anzahl / auß den Zuͤnfften vnd gemei⸗ 
ner Buͤrgerſchafft / in vorberuͤhrter vnſerer vnnd dep heiligen 
Reichs Statt Franckfurt / fich freffentlich geluͤſten loſſen / den 
alten Raht / neben andern mehrfaltigen Gewaitthaten / mit gantz 
vnverantwort licher / vier Tag vnd naͤchtlicher Zuſamenſper⸗ 
rung / auch darneben außgeſpreng ten hohen Bedraͤwungen / vnd 
dardurch eingejagten Schrecken vnd Forcht / jhre Raths ſtelle 
vnd anbefohlene Empter / abzutretten genothdraͤngt. ; 

Vnd ob wol vorgenannt vnſer Keyſ. Commiffarien / Krafft 
mehr angezogener vnſer obverſtandenen Kiyſ. Commiſſion / ſich 
abermals nicht allein durch ihre alſo bald in die Statt Franck⸗ 
furt abgeordnete / vnd gute geraume Zeit dar innen verbliebene 
ſubdelegirte Raͤthe / ſondern auch in eygener Perſon auſſerhalb 


der Statt Franckfurt im Staͤttlin Hoͤchſt / mit an gelegener 


Sorgfalt / dieſer Ding ſich angenommen / vnd mit außfuͤh rit⸗ 
chen Erinnerungen ewers begangenen groſſen Vu fugs / euch 
von ſolchen vnziemenden vn verantwortlichen Gebaren abzu⸗ 
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mahnen / vnd nach aller Voͤlcker Recht / der natů lichen Billich⸗ Anno 
keit / vnd deß heiligen Reichs kundbaren Conſtitutionen / dahin 1614. 


anzu weiſen ſich embſiglich bemuͤhet / daß jr in weren angemaß⸗ 
ten Klagen / nicht ſelbſt Richter vnd Klaͤger zugleich ſeyn / auch 
die angegebene Beklagte vor angehoͤrter jhrer Verantwortung / 
vnd Vnſer / als jhres vnmittelbaren vnd obriſten Richters Er⸗ 


kandtnuß / nicht der geſtalt / wie beſchehen / jhres Ehrenſtands / 


Rahtfiges / vnd anderer getragener Empter / ey genes gefallens 
vnd Oewale zu vberfallen vnd zu beaͤngſtigen. 

So habe doch ſolches alles bey euch nit verfangen noch fruch⸗ 
ten wollen / ſondern ihr weret dabey einmal beſtanden | den alten 
Naht zu ſeinem vorigen vnverenderten Rahts vnd Ehrenſtand / 
auch andern Einptern nit wider vmb kommen zu laſſen / fondern 
che alles zu wagen vnd auffs euſſerſt zu ſetzen / auch Leib / Gut 


vnd Blut darbey anzuwenden. N 

Ob nun wol jhr die obbemeldte wider ſetzige Bürger zu ber 
ſchoͤnung ewers vervbten Gewalts / vnnd noch werenden Vn⸗ 
fugs / etliche Klag⸗ vnd Beſchwerungspuncten / ſampt vielen 


barinn vermelten Schlagen / vnſern Keyſerkichen Csmmiffarin 
vbergeben / darvber auch ihre (L. deß alten Rahes Antwort vnd 


Bericht / jedoch ohne Prejuduz der Hauptſachen ein genom̃en / 
vñ beydes Vns gehorſamlich vberſendet / So befinden ſich doch 
allen erwogenen Vmbſtaͤnden nach die Sachen noch zur Zeit 
alſo nicht beſchaffen / daß derentwegen ihr euch gegen ewerm or⸗ 
dentlichen Magiſtrat mit der That auffleynen / vnd euch ſchul⸗ 


digen Bürgerlichen Reſpeets / auch aller bey euch eingewand ter 


trewhertziger Erinnerung hindangeſetzt / darbey habt beſtehen 


ſollen. | 


Ob auch wol ſolche vnd andere meh faͤleige /mit vnd darneben 


vorgenommene Gewaltthaten / vnter dem Namen vnd Titel der 
gefampten Geſellſetzafft vnd Zänfften vorgenom̃en vnd durch? 
getrungen werden wollen / ſo ſey doch offenbar / vnd erzeige ſich 


im Werk ſelbſten / vng ? achtet wegen vberhand genommenen der 


Beklagten Gewalt / vnd — . 
05 | Ne v 
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14 Anno vnd Forcht / ſich niemand in der gantzen Statt feine Diſſens 
| 1614. vnd Mißfallens / viel weniger der Obrigkeit B yſtand zu ley ſten 
I vnd von ſoſchem Vnweſen fich abzufondera / offent; vn? ſicher⸗ 
| lich ver ter cken laſſen doͤꝛ fte / daß viel ehrẽare friedli bende Bü 
ger vnd Inn wohner der Statt Franckſurt / an ſolchem kein ges 
fallens oder ſchuld hakẽ / ſondern alles durch etliche vnruͤhige / ur 
Newerung geneygꝛe Leutß / ſo jr engene Ehr / Nutzen vnd Muth⸗ 
willen dardey ſuchen / theils mit heymlichem Rahe vnd Zuſchub / 
mehreneheils aber mit lauterm Gewalt fortgefept vnd durehge⸗ 
trungen worden. Darbey inſonderheit ewer ertiche füch meiſter⸗ 
lick fürdringen / vnd zu aller Newerung Rahe / Anleytung vnd 
Hüͤlff leyſten. Dannenhero bey ſo geſtalten Dingen vnd vbel an⸗ 
gefuͤhrten Gemein / kein Beſſerung / ſondern viel mehr ſehad liehe 
Weiterung vnd Vnheyl / da demſelben nicht mit Keyſ. Eruſt 
zeitlich begegnet werden ſolte / vnfehlbar zu beſorgen. | 
Wann Wir dann tragenden Keyſ. Ampts halben ſolchem 
hochaͤrgerlichen Vnwe fen / onter andern mehr bewegen den / auch 
dieſer Vrfach en halben lenger nicht zuſchen konnen / weil / bevor⸗ 
ab wegen gemeiner Commserdien/ vnd nunmehr hierzu nahenden 
Herbſtmeſſen Vns vnd dem H. Reich / wie auch jnn⸗ vnd auß⸗ 
| laͤndiſchen Nationen hoͤchlied daran gelegen damit in der Staꝛt 
Bi Franck furt zu foͤrderſt Fried / Ruhe vnd Sicherheit angeſte llt / 
die ordrntliche Obriskert in vorigen richtigen Star d zeitlich wi⸗ 
der gebracht / vnd dit Kauff vnd Handelsleuth / in maſſen etliche 
Klagen derentwegen alldereyt vorkommen / vmb vor Augen ſte⸗ 
hender groſſer Gefahr willen / die gewoͤzliche Maͤrckt vnd Dies 
ſen nit zu beſuchen / ger ſache werden woͤchten. ei 
Als haben Wir dieſem nach nicht elleinKrafftenf'rhiebenor - 
ertheilten Key ſerlichen Commiſſton / mihr genannten Churflür⸗ 
| | ſten zu Meyn / vnd Landgraf en zu Hıfıa L. ſetꝛnern vnd al⸗ 
\ len nord wen dien Befelch vnd Gewalt auß getragen / die vor 
\ dieſem von Vns jhren . anbefohlene / auch darauff gehor ſam⸗ 
lich vorgenommene vnd noch bevor fichende In quiſition / wider 
di Br geber vid Du ectori / auch ſonſten ſonder bare FE 
g . 5 
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Verhetzer vnd Fortpflantzer dieſes gefährlichen Auffſtands / vn⸗Anns 
abläflig / vnd biß zu endlicher vnd wuͤrcklicher Vollziehung zu 1614. 
continuiren vnd außzufuͤhren / auch in vnſerm Namen vnd von 
vnſert wegen den jenigen / ſo auß den Zuͤnfften vnnd Buͤrger⸗ 
ſchafft wider offtbeſagten alten Raht in geſampt / oder deren ei⸗ e 
nen oder mehr / abſonderlich jchtwas zu klagen haben / deme oder 
denſelbigen / ordentliche Verhoͤr vnd Rechtens zu geſtehen / auc 
da kein Klag vorgebracht vnd angeſtellt werden wolte / von vnſert 
wegen darvber alles Ernſts zu inquiriren / vnd ſolche Klag oder 
Inquiſition gleichfals biß zu endlicher Concluſion gebuͤrend zu 
vollfuͤhren / vnd foͤrters vnſers Befelchs vnnd weitern Verord⸗ 
nung dabey zu erwarte: Sondern Wir thun auch zu foͤrderſt al⸗ 
le widerwertige Zuſamenthuung / Verknupfung vñ Verbuͤnd⸗ 
nuſſen / welcherley ſolche zwiſchen euch den Zuͤnfften / ſamptlich 
oder ſonderbar / deroſelben Glieder vnd der Gemeind vorgenom⸗ 
men ſeyn moͤgen / allerdings / vnd auß Roͤmiſcher Keyſ. Macht 
Vollkommenheit / hiemit auff heben / caſſiren / annulliren vnnd 
vernichten. Ne 8 | N 
Vnd befehlen demnach allen vnd jeden / vnſerer vnd deß heili⸗ 
gen Reichs Statt Franckfurt Buͤrgern / Einwohnern vnd An⸗ 
gehörigen / ſamptlich vnd einem jeden inſonderheit / auß Roͤmi⸗ 
ſcher Keyſerlicher Macht ernſtlich gebietend / vnd wollen / daß ihr 
bey Vermeidung vnſerer hoͤchſten Vngnad / auch vnaußbleibli⸗ 
chen Leib vnd Lebens Straff / darzu Verluſt aller vnd jeder ha⸗ 
benden Privilegien / wie die genennt werden moͤgen / alsbald nach 
Anhoͤr vnd Verleſung diß vnſers Keyſ. Mandats vnd Gebott⸗ 
brieffs / ohn einigen Verzug vnd Einrede / zu foͤrderſt den alten 
Naht an feinen noch zur Zeit vnverenderten Rahts vnd Ehren⸗ 
ſtand / biß zu ordentlichem Außtrag obangeregter angemaßten 
Klage oder Inqulſition / weiters in ihren Obrigkeitlichen Fun⸗ 
ctionen vnd Rahts Emptern nicht hindert / oder einigen Eintrag 
thut / ſondern denſelben neben den (vermoͤg obangedeuts von vn⸗ 
ſerer Keyſ. Commiſſarien CC. gemacht / vnd von Vns ratiſftcirten 
Vergleichs vnnd Abſchieds) e Ya Rahtsperſo⸗ 
| | = nen] 
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Anno nen / zu dem Rahtsgang 5choͤffenſtuel vnd andert 
1614. ten Emptern vnd Functionen / rüßiglich vnd vn ongel 

men laſſet / auch ermelte alte vnd newe Rahtsperſon m | 

1 7 Ban 925 ee yore) 
elben alle ſchuldige Ehrerbietung Folg 0 en 
weder mit Worten / Raht oder That / e ch nicht wi⸗ 
derſetzet / obangezogene vnterſchiedliche Irquiſſuonen vnnd 
Rechtsklagen keines wegs hindert / ſondern denſelben / wie fid 
von Nerd e e Con m 


a 5 


eue 
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Ferꝛner damit auch der Vnſchuldige deß Schuldigen nicht Anno 
entgelten oder beſchwert werden moͤge / ſo gebieten Wir allen vnd 1614. 


ſeden deß new n Rahts / wir auch denen auß den Geſellſchafften / 
Zuͤnfften / gan zer Gemein vnd Buͤrgerſchafft / auch Vndertha⸗ 
nen vnnd Angehörigen / fo dann den Kauffmansdienern vnd 
Handwercksgeſellen / auch Dienſtbotten vnd Tagloͤßnern der 
Statt Franckfurt / welche bißhero in gebuͤrendem Gehorſam / 
auch Reſpect vnd Erkandenuß deß alten Rahts / vnd ſonſten in 
Ruhe vnd Fried verblieben / auch foͤrters darbey zu verbleiben 
gemeynt / daß fie fich von mehrbemelten Wider ſetzigen / alle 
ſampt vnd ſonderbar / vnnd deren vnbefugten Vorhaben vnd 
Rihtſchlaͤgen / auch reſpectlue deroſelben Dienſt / Arbeyt vnd 
Behwohnung / alſo bald vnd gentzlieh ſepariren vnnd abziehen / 
vnd ſol ches ihres Gemuͤths vnd Gehoꝛ ſams / entweder geſampt 
vnd offenba oder ſeder abſonderlich / jnner dalb viertzehen Ta⸗ 
gen / von Zeit beſchehener Verkuͤndigunz dleſes vnſers Keyſer⸗ 
lich en Mandats vnd Gebots / gegen vielb ſagten vnſern Keyſer⸗ 
lichen Commiſſarien ſich in Schriften erklaͤren vnd namhafft 
machen ſollen. 1 er ee 
Auff den widerigen vnd vnver hofften Fall aber / da deme von 
euch nicht gehorſamnſt nachgelebt wuͤrde / ſo erklaͤren Wu Vns / 
daß n ider alle vnd jede ſonderbare Vbertretter vnd Vngehorſa⸗ 
me / mit vnſer vnd deß H. Reichs Acht vnd Vngnad verfahren 
werden ſoll / vnd dieſelden Verbrecher vor ſich / jhre Weib vnd 
Kinder / auch alle Huͤlffer vnd Huͤlffershuͤlffer / aller jhrer Frey⸗ 
heiten / Recht vnd Gerecht ig keiten / Burger / Zͤnfft vnd Geſell⸗ 
ſchafft / auch Handwercks Rechten / darzu aller jhrer Haab vnd 
Guter / Ligend vnd Fahrend / vnſerm Keyſ. Fiſcal zum halben / 
vnd anderm halben Theil den beleydigten vnd gehorſamen Buͤr⸗ 
gern vnd Einwohnern der Statt Franckfurt zum beſten / all r⸗ 


dings verfallen vnd ent etzt ſeyn / dieſelbe auch aller Enden von 


jedes Orths Obrigkeit / da ſie betreten werden / alſo bald auff vñ 
angehalten / vnd alsdann nach auß weiſung der Rechten vnd deß 
H. Reichs Ordnungen / wider e Haab vnd 0 0 
Re a ij fahr 
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Anno fahren / alle Freyheit / e e eee | 
1614. nen verwehrerſauch die Handwercksgeſellen inallen Orthen vnd 

4 
auffgetrieben werden follen / In maſſen Wir dann wegen dieſes 


Statten in jhren Zuͤnfften vnd weiters nicht geduldet / ſondern 


alles innerhalb Monats friſt vnſer oͤffentliche Keyſ. Edicta zu 
ſolchem ende in alle vmbligende Orth / vnd im gantzen H. Reich / 


ſonderlich aber in vnſern vnd deß H. Reichs Kauff on Handels⸗ 


Stätten / wider ſolche ſonderbare Rebellen vnd Vngehor ſame 
außgehen laſſen woͤllen / Der Statt Franckfurt zug wand ges 
— Buͤrgern vnd Einwohnern aber / ſo ſich obangeregten 


verbottenen Thathandlungen nicht theilhafftig gemacht / oder 


auff dieſes vnſer Keyſ. Mandat vnd Gebote darvon gehorſamſt 
abgeſtanden / dieſes alles beruͤhrter Statt Franckfurt / an ihren 


Berbrachten gemeinen Freyheiten / als einer Reichs Statt vnd 


Stand vnabbruͤchig ſeyn ſolle / Wie wir dann erfiberührte Statt 
Franckfurt vnnd deroſelben gehorſamen alten vnd newen Raht / 


Geiſtlichkeit / zuſampt allen gehorſamen Bürgern / Einwoh⸗ 


mit in vnſern vnd deß H. Reichs Schutz vnnd net 
auff vnd angen om̃en haben wollen. Geben auff vnſerm Schloß 


nern / Vnderthanen vnd Schutzverwandte Judenſeh afft / hie⸗ ö 


zu Lintz / den achten Tag Juni / Anno e neue | 


viertzehenden / Vnſerer Reich dep Roͤmiſchen im Andern / deß 


A wee Sechſten / vnd deß ene 
M 
K ee V. III. von Vim. N 
a; Ad mandatum Sae. Cæſ. 
a proprium. 
I. R. Pucher. 


panſche Senfederanten thun groſſen 


Der ee e REN in polen bor der seht 
widerkehrt / vnd ire * Beſolduntz halben je 
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li / in in vorigen Relationen meldung beſchehen / die haben dieſe Anno 
Zeit vber in Polen vnd den angrentzenden Landern noch maln 1614. 
groſſen Schaden gethan / Von dem einẽ Hauffen / ſo die Smo⸗ 
lenſcianer genannt / iſt die Moſcowitiſche Cron vnnd ein Eins 
horn / ſo ſie bey ſich gehabt / wei ſie ſich anders nicht darvmb vers 
gleichen koͤnnen / in Städten zerbrochen vnd zerſchnitten / vnd ons 
ter einander getheilt worden / Vnd weil fie auch ins Ampt O⸗ 
lechky vnd Lick einen Einfall gechan / darinn viel fchöne Doͤrffer 
gepluͤnde t vnd verbrennt / auch in / oo. Landvolck / ſo zur Wehr 
ſich geſegt / erſchlagen / als hat der Churfuͤrſt von Brandenburg 
zum Kriegßweſen ſich ſtarck armirt / deme der Biſchoff von 
Hall eilicht Waͤgen mit Kriegßruͤſtung zugeſandt / In gleichem 
hat der Chu fuͤrſt von Sachſen im ganzen Land Muſterung 
halten / vnd die Staͤtt vnd Feſtungen mit Ruͤſtung vnd Duni 
tion auß dem Dreßdiſchen / Wittenbergiſchen vnd Zwickawi⸗ 
ſchen Zeughaͤuſern verſehen laſſen. Vnd weil der Gubernator | 
in Meplandidie Hertzogen von Mantua / Saphoy vnd Lothrin⸗ f 
gen / vnd andere Italiaͤniſche Fuͤrſten ein groß Volck auch bey 
Handen gehabt / vnd ſpargirt worden / als ob ein Differentz zwi⸗ 
ſchen einem vnnd andern ſich enthalte / ſind doch die Vnirten 
Thur⸗ Fuͤrſten vnd Staͤnd trewlich verwarnet worden / ſich vor 
einem vnverſehenen vnd ploͤtzlichen Anſchlag wol fuͤrzuſehen. 


Tumult in der Schloſßz Kirchen zu Wit⸗ 


tenberg / ie. . 


V Om q. Julij hat man auß Wittenberg aviſirt / daß ein Zim⸗ 
merman mit einer Axt in die Schloſſz Rirchen gelauffen 
kommen / der Cautzel zugeeylet / vnd weil hm das Bold im Weg 
geſtanden / etlichen die Ripp entzwey vnd Loͤcher in Kopff geſchla⸗ 
gen / dahero ein groſſer Tumult entſtanden / den haben die Stu⸗ 
denten biß auff den Todt tractirt / vnd in gefaͤngliche Verwaß⸗ 
rung nemmen laſſen. 85 = 
Etliche Wochen zuvor haben die Baͤpſtiſche Studenten zu 
* su Poſen 
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Anno Poſen die Evange gel li ehe 
1614. rn ern nö 


Des Emirs —— — voriger . — be⸗ 
ſchehen / deſſen Beſchaffenheit vnd ſeines Lands weiter zu er⸗ 
kundigen / hat der Groß Hertzog von Florentz den 2 Ma- 


oinghi mit einem Jag ſchiff außgeſand / welcher glů 


Emirs Stado vnd r me zu zen n gelangt / f 


welcher nicht allein auff ſeine Willen ver harꝛet / ſon⸗ 


dern auch viel vorneme in der deen gehaltenen Schlacht 


r Chriſten ſhm mitge⸗ 
Ob * Be 2 5 


mit Gift — worden Pag hs i 


an diem Monat hat der Koͤnig in Engeland ſeiner Gefands 4 


ten einen / ſo in Spanien reſidirt hat / gefaͤnglich einziehen laſ⸗ 


— weil er beſchuldiget worden / daß er dep ee | | 


Sohn d m Printzen von Wallis mit einem vergifften Trauben 
durch einen Narꝛen jhm zugebracht / — — Rkdarne⸗ 
ben auch ein Medicum, welcher in der Schwachheit vnd in der 
Anatomy wolwiſſend faͤlſchlich judicirt / in Hafft nem̃en laſſen. 


Den 5. Julij hat ſich im Graffenhaag ein Sicarius ſelbſt an f 


geben / daß er in Braband an einem heymlichen Orth durch ein 
Gitter / von einem jhm vnbekandt / mit gtoſſen Ver heiſſungen 
beredet worden / Graff Moritzen zu erſchieſſen / were zwar deß⸗ 
wegen außgezogen / aber ſolches zu verrichten allzeit durch ſein 


Go wiſſen abgeſchreckt word ẽ / der ſt auß dem Land an die We 


tze gefuͤhrt / vnd 50. fl Schrgelt geben worden. 


Erdbidem in der Inſel Terzera vorgangen. | 
BR dieſe zeit iſt in der Inſel Terzera ein groſſer Er dbidem 


a N 


vorgangen / dadurch viel Haͤuſer angelalen vndvid Ir, 
vmb⸗ 


3 __.__ 7 Sr 
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vmblommen / alſo daß die Ceuth ihre Wohnungen verla ſſen / vnd Anne 
ins Feld ſich begeben. Fr { | 1614. 
Moſtcowiter vnd Tartarn thun groſſen 

een en : 
V Mb dieſe Zeit haben die Mofcomiter in Litto w mit Brennen 

vnd wegfuͤhren der Leulh groſſen Schaden gethan I derglei⸗ 
chen die Tartarn an den Polniſchen Grentzen auch gethan vnd 
mb Polotzkho in 20. Doͤrffer ve brennt / deren die Coſſaggen 
r A ne 
Pfaltzgraff Philip Ludwig von Newburg mit 

ah Todt abgangenn. 
Den zs Aug. iſt der Durchleuchtig Hochgeborn Fuͤrſt vnnd 
Her / Herkog Philip Ludwig zu Newburg feliglich in Gott 
entſchlaffen / ſoll ein Teſtament hinderlaſſen vnd den Hertzogen 
von Wuͤrtenderg vnnd Marggraffen von Durlach zu Execu⸗ 
torn deſſelben verordnet haben. 
Keyſ. Konvent zu Lintz gehalten. 
KL dieſem Monat iſt ein Keyſ. Convent zu Ling gehalten wor⸗ 
Vden / dar zu aller Erblaͤnder Geſand ten erſchienen / als Boͤh⸗ 
men / Oeſterreich / Steyer / Kerndten / Crain / Schleſien / Lauß⸗ 
nitz vnd Moͤß rern / vñ wegen der Cron Vngarn ein Botiſchafft 
mit 13. Kutſchen vnd 30. Reyſigen / vnter welchen 10. mit Tiger⸗ 
haͤuten / Bogen vnd Koͤchern auffgezogen / denen ein Fahnen mit 
guͤldenen Flammen / dar inn neben dem Vngariſchen Wapen 
Pacem te poſcimus omnes mit guͤldenen Buchſtaben geſtan⸗ 
den / vorgefuͤhrt worden. 

Der Jun halt der Propoſition auff dieſem Convent iſt gewe⸗ 
ſen / Daß nemlich der Turck den beſtettigten Frieden gegen Keyſ. 
May. Koͤn igr eich vnd Erblanden gebrochen / als mit Streiffen / 
weg fuͤhrung Leuth vnd Vich / gerungener Huldigung / begeren 
der F ſiung Calo / einziehung der Länder Wallachey / Moldaw 
vnd Siebenbürgen / ſonderlich daß er gantz Siebenbürgen fuͤr 

| | eygen 


n außgeſchrieben 
von ſolcher Pro⸗ 
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fuͤrtrunge / vnd aueh Hungarn vor befchreibungder Land/ Aue 
Tete oder ob man ſonſt gůtliche Mittel / da ſte der für 16 1% 


bringen wiß len / die br Mag. noch ntt mit im verſucht 
Den 10. diß iſt die Tuͤrckiſch Bottſchafft zu Schiff nach 
Ling gefahren / deren iſt daſelbſt ein Chriſt von Cloſten Newburg 
buͤrtig / ſo jung in die Tuͤrckey vnd jetzt mit derſelben wider her⸗ 
auß lommen auff ſein deß Chriſten begeren mit Gewalt genom 
men / vnd zum Profoſen gefuhrt worden / allerhand Sachen von 
jhm zu erkundigen. | | 
Die auß jrer May. vnd dero Koͤnigreich vnd Erblanden ve 
ſamlete Hern vnd Geſandte / haben deroſelben folgends ſhre vo- 
ta gehorſamſt ober obgemelten Vortrag vberreycht / welche dan 
ſhre May. im geheymen Rahe revid iren laſſen / Die Hungari⸗ 
ſche Staͤnd haben auff Mistel zu gedencken begert / wie die Frie⸗ 
dens Capitulation zu erhalten / doch daß jhrer May. Reputation 
darbey obſervirt / auch auff den Noth fall vnd deß Tuͤrcken An⸗ 
zug ein Defenſionwerck anger icht werde / Die Siebenbuͤrgi⸗ 
ſche Geſandten aber ſo zu Lintz auch ankommen / haben gebeten / 
daß kein Kriegßvolck ins Land moͤg gefuͤhrt werden. a 
Ergangen Keyſerliche Reſolution vnd ernſter Be ⸗ 
ſelch / wegen deß Koͤniglichen Stuels vnnd H. Reichs Statt 
Aach / durch die hochanſehenliche vorn me ſubdelegirte Hern 
Keyſ. Commiſſarien / den 23. Auguſti gegenwer⸗ 
tigen 1614. Jahrs eroͤffnet. 1 
Wir Matthias von Gottes Gnaden Erwehlter 
| Roͤmiſcher Keyſer / zu allen zeiten Mehrer deß Reichs / in 
Germanien / zu Hungam Böhmen Dalmatien / Croatien vnd 
Sclavonien / Konig / ꝛc. Ertzhertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu 
Burgund / Steyer / Kaͤrndten / Crain vnnd Wuͤrtenberg / ꝛc. 
Graff zu Tyrol / ꝛc. Fuͤgen allen vnd jeden vnſers Koͤnig 
Stuels vnd Statt Aach / Burgern vnd Innwohnern / was Na⸗ 
men / Stand oder Wirden dieſelben ſeyn ſhiemit zu wiſſen / Daß 
nach glücklicher Antrettung vnſerer Wake Regierung / zu 
Ber 


82 IACOBI FRANCI RELATIONIS 


Anno der Wir durch Goͤttliche gnaͤdigſte Vorſehung beruffen Wir 
1614, vns nichts mehr vnd hoher angeleg ſeyn laſſen / dann daß die lie⸗ 
be vnnd Gott wol heilige Iuſtitia aller Orthen im H. 


Reich beſter möglichkeit fortgepflantzt / vnd dardurch Fried / Ru⸗ 
be vnd Einigkeit zwiſchen den Ständen vnd Gliedern deſſelben 
manutenirt vnd erhalten werde / So Vns dann bald im anfang 
vnſer Keyſ. Regierung vmbſtaͤndiglichen fuͤrgebracht worden / 
was für Zerruͤ vnnd Empoͤrung beydes in Weltlichen vnnd 


Geifttichen ſachen / ſich ſeythero deß 5. Julij / verwichenen 1611. 


Br > 


Jahrs / in Vnſer vnd deß Reichs Statt vnd Königl. Stuel zu 


Aach zugetragen / alſo haben Wir dieſelbige als ein hochwich⸗ 


tige Sach / Vns mit ſonderm fleiß vnd Eyffer angelegen ſeyn / 
vnd nach vnd nach / was hievor / ſo wol im Namen deß alten Ca⸗ 
tholiſchen Rahts vnd Burgerſchafft daſelbſt / als auch deß an⸗ 
dern Theils / nemlich den jetzigen Regiments fuͤhrern / durch jhr 
beyderſeits Abgeordnete zu vnterſchiedlichen malen | vnd nun 
von guter Zeit hero / ſo wol zu Wien / als auch bey vñ vnter nachſt 
vorgeweſenem Reichstag zu Regenſpurg / mit mehrer Außfuͤh⸗ 
rungsſchrifft vnnd mündlich in vnderthaͤnigkeit fuͤr⸗ vnd ange⸗ 
bracht / geſucht vnd geberten worden / Vns nicht allein aller Not⸗ 
ehurffi gehorſamſt füͤrtragen vnd verleſen laſſen / ſondern auch 
vmb deſto mehrer Gewiß ; vnd Sicherheit auch erkundigung der 
Sachen gelegenhen vnd vervbten Tumults eygentlichen Vmb⸗ 
ſtand willen / im juͤngſt abgewichenen 1613. Jahr / ein anſehenli⸗ 
che Commiſſion von Vnſerm Keyſ. Hoff auß / nach Aach in die 
Statt verordnet / damit bey kuͤnfftiger Reſolution weniger gejr⸗ 
ret / vnd die Iuſtitia deſto bequem vnd gewiſſer fortgeſtellt werden 
koͤnne: In maſſen Wir dann eben zu dieſem ende all das jenige / 
ſo von vñterſchied ichen Chur⸗Fuͤrſten vnnd Staͤnden deß H. 
Reichs / beyder Religionen / nunmehr in das dritte Jahr nach 
einander ſchrifftlich / vnd durch andere wege dieſer Sachen hal⸗ 
ben an Bus gelange / mit nicht wenigerm fleiß in Berahtſchla⸗ 
gung gezogen / vnd in ſumma in all dem jenigen nichts vnterlaſ⸗ 


fen / was zů eines ſo wichtigen Wercks nen, 


u © ____ Su 


HISTORICZ EONTINVATIO. 23 


die erheyſchende Notthurfft erfordert hat. Nun haben Wir aber Anno 
auß allem dem fo oberzehlt / zu foͤrderſt auß denen in dieſer Sa⸗ 1614. 
chen vorlengſt vervbten gerichtlichen Acten vnd Proceſſen / vn⸗ 
laͤugbar zu ſeyn befunden / als im Jahr 1581. bey obbemeltem 
Koͤniglichen Stuel vnd Statt Aach / die erſte beſchwerliche Ins 
ruhe vnd Empoͤrung erſtanden / durch welche der alte Raht vnd 
Magiſtrat daſelbſt ſeines Ampts de facto entſetzt / vnd bey vnd 
in der Statt / beydes in Geiſtlichen vnd Politiſchen Stand vnd 
Woſen ein merckliche Verenderung / dem alten herbringen gaͤntz⸗ 
lich zu wider / gewalliger weiß eingetrungen worden: Daß wey⸗ 
land Vnſer geliebter Herꝛ vnd Bruder / Keyſer Rudolff der An⸗ 
der hochloͤblichſter Gedaͤchtnuß / auß getrew Vaͤtterlicher Lieb 
vnd Sorgfaͤltigkeit / auch tragendem Reyf, Ampt / auff ſchleu⸗ 
nige Mittel vnd Weg gedacht / wie ſolch Fewer noch im anfang 
gedaͤmpfft / vnd ohne groͤſſern Schaden außgeloͤſcht werden 
koͤndte. Derenthalben dann jhr Keyſ. May. vnd L. anfaͤnglich die 
nechſt angeſeſſene Fuͤrſten vnd Staͤnde deß Reicks / nemlich den 
damals regierenden Biſchoffen zu Lüttich / den Hertzogen zu 
Guͤlch vnd Cleve / mit zuziehung Philipſen deß aͤltern Freyherm 
zu Winnenberg / damals geweſenen Reichs Hoff Raths Præſi⸗ 
denten / vnd Philipſen Graffen zu Naſſaw / zu Commiſſarien 
verordnet / welche ſich zwar der Commiſſion beſten fleiſſes vnter⸗ 
fangen / aber bey den Tumultuirenden (ſo damals ohn allen Res 
ſpect gegen der Keyſ. May. vnd deren ſo hoch anſehenlichen Keyſ. 
Com miſſarien die Wehr vnd Waffen ergriffen / vnnd ſich der 
Statt Zeug: vnd Rahthaͤuſer / wie dann auch deß Regiments 
allerdings bemaͤchtigt gehabt) nichts fruchtbarlichs auß richten 
koͤnnen. Darauff dannoch jr Keyſ. May. vnd L. noch nit zu der 
wolver dienten Schaͤrpffe geſchritten / ſondern auß trewer Vaͤt⸗ 
terlicher Milte vnd Sanffimuͤrhigkeit / noch eineſt den gelindern 
Weg gegen den Verbrechern fuͤrgen ommen / vnd die zweyte oder 
andere newe Com̃iſſ on auff der damals geweſenen zween Chur⸗ 
fürftenı Johanſen von Trier / vnd Auguſti zu Sack ſen / deß H. 
Rom, Reichs durch Gallien vnd das si ar Arelat 5 
a 


Anno 
1614. 
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Cantzlers vnd Era Marſehalchen ſeligen / C. mit noch bewegli⸗ 
chern Vmbſtaͤnden vnd Motiven dann zuvor außgeſchrieben / 
vnd zu Werck geſetzt / da doch aber mals ein mehrers nicht ver 

richtet worden / dann daß deroſelben Commiſſarien anſehenliche 
Subdelegirte / ſo ſich in der groſſen Gefahr deß wehrenden Tu⸗ 
mults gen Aach begeben / nach ſpendirung vieler Zeit vnd ange⸗ 
wenden euſſerſten Fleiſſes / letzlich ein Receß hinder ſich verlaſſen / 
weſſen einer vnd der ander Theil daſelbf fich Interims weiß / biß 
zu Eroͤrterung der Hauptſachen / fo Anno 1582. an werendem 
allgemeinen Reichstag zu Augſpurg von den geſampten Staͤn⸗ 
den deß Reichs / zu mehr hoͤchſtgedachter Keyſ. May. vnd L. De⸗ 
ciſion vnd Entſchied heymgeſtellt worden / ver halten ſolten / Wel⸗ 
chen receſſum beyde Theilen nicht allein gutwillig acceptirt / 
ſondern auch darauff vor obhoͤchſtgenanntes vnſer s Bruders 
Keyfer Rudolffen May. vnd L. ein vnd der ander Theil / wie dañ 
auch die darbey Intereſſenten ihre erheyſchende Notehurfften 
zu allem Vberfluß viel lange Jahr nach einander / Grrichtlich 
fürs ond eingebracht / biß endlich in der Sachen beſchloſſen / ſie zu 
anhoͤrung der gefaßten Vrthel / ordentlicher weiß citirt / vnd den 
27. Auguſti Anno 1593. ein Sententz in jhr Keyſ. May. perſoͤn⸗ 
lichen Gegenwertigkeit ſolenniter deß vnlaͤugbaren im gantzen 
H. Reich bekandten Innhalts publicirt vnnd eroͤffnet worden / 
daß Beklagte an ihrem gebrauchtenð reffel vnd widerrechtlichen 
Beginnen vnrecht vnd vbel gethan / vnd derowegen ſolches alles 
vnd jedes was fie fuͤrgenommen / widervmb caſſirt vnd auffgeha⸗ 
ben / vnnd in der vor eingeriſſener Newerung / geweſenen alten 
Stand reintegrirt vnd geſetzt werden ſolte / In maſſen dann ihre 
Keyſ. May. ſolches reſpectiue erkennt / caſſirt / revocirt vnd reſti⸗ 
tuirt haben. Vnd als hernach Durch den verluſtigten Theil / den 
Keyſerlichen hiervber außacfe:tigten Executorialen nit aller⸗ 
dings gebürlich parirt werden wollen / vnd alſo in anmerckung 
deß geſpuͤrten beharꝛlich e Vngehorſams / die allbereyt TCondem⸗ 
nirte / im Jahr 1598. das iſt erſt J. Jahr nach der publieirten de- 
Anitiua, mit Vrthel vnd Recht in deß H. Reichs Wan 
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Iſt darauff erſt endlich erfolget / daß fie fich gegen Ihrer Keyſ. Anne 
May. zum Gehorſam ſchrifft vnd muͤndlich / mit Worten vnd 1614. 


3 erbotten / darauff auch nach beſchehener Pari⸗ 
tion / Depretation vnd mit einem leiblichen Eyd gethanen hoch⸗ 
ethewerten Zuſagen / hinfuͤro der Keyſ. May. Verordnungen 
vnderthaͤnigſt zu gehorſamen vnnd nachzuleben / fie von der er⸗ 
kandten Acht entledigt / vnd wider zu Gnaden auff vnd ange⸗ 
nommen worden ſeyn. Demnach aber im 13. Jahr hernach / an 
dato den 5. Julij obgemeltes 1611. Jahrs / ober alles verſehen / nit 
allein obangezogenen vnd publicirten Keyſ. Vrthel Executo- 
rialen vnd Declaration Banni, ſondern auch der Condemnir⸗ 
ten ſilöſt eygenen Parition vnd geleyſten aydlichen Verſprechen 
zu entgegen / durch vnruͤhig widerwertige Leuth (vnter welchen 
gleichwol der meyſte Theil nicht eingeborne Buͤrger / ſondern 
Ftembde von andern Drehen vertriebene vnd auß gewichene Leu⸗ 
the ſeyn ſollen) abermals ein newer Tumult vnd Lermen / in viel⸗ 
gedachter Statt Aach ſich erregt / vnd dieſe newe Empoͤrungen / 
mit allerhand groben vnd vnverantwortlichen thaͤtlichen Ders 
brechen zu Werck geſetzt worden : So haben viel hochbeſagtes 
vnſers Bruders Keyſer Rudolffen Mah vnd L. weil ſolche Sa⸗ 
chen ihrer May. hoͤchſte Authoritaͤt vnnd Reputation ratione 
ſententiæ latæ & rei iudicatæ het uͤhret / billich gantz hoͤchlich 
empfunden / Vnd derhalben zu erhaltung Keyſ. Hochheit / vnd 
gebuͤrlicher Handhabung der einmal erkandten vnd publicirten 
Vrchel / alſo bald ein ſcharpffes vnd hoͤchſt ernſtliches Manda- 
tum pœnale an die Tumultuirenden zu Aach deß Innhalts 
abgehen laſſen: Daß ſie die Tumultutrenden alle von newem a⸗ 
bermals vorgenommen Attentaten abſtellen / vnd den offtgedach⸗ 
ten Keyſ. Sententz de Anno 593. wie dann auch der darauff 
gefolgeen Execution / Parition / Promiſſion vnd Zuſagungen / 
ein gewiß vnd endliche Folg leyſten ſollen. Es iſt auch in gar kei⸗ 
nen Sweffel zu ſtellen / jhr Keyſ. May. vnd L. würden ihr die 
Handhabung vorgehoͤrter dero Keyſ. Authoritaͤt vnd Reputa⸗ 
Sion / da hem lieben Gott dero das Leben * zu friſten gefaͤllig 
| ii gewe⸗ 


Anno 


1614 May 
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gevefenmiche weniger haben 


vnd L. nach ve 
poͤrung / zu vollzi 
Commi 


N der a Dane 
Herꝛn Churfuͤrſten z chleuchtigen Hoch⸗ 
geboꝛnen Albrechten Ertzhertzog zu Oeſterreich Hertzogen zu 
Wuͤrtenberg / Graf⸗ 


quendi wuͤrcklichen verordnet mal aber nach fuͤr⸗ 
gefallenem Ableiben ihrer Keyſ. in wehrendem In- 


tzogen in Bayern / Graffen zu Veldentz vnd Spanheym vnſers 
lieben Oheym vnd Fuͤrſten / als deß H. Reichs in Landen deß 
Rheins / Schwaben vnd Franck iſchen Rechtens Vicarii abge⸗ 


a — ___ 
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tßewẽrte paritiones durch extrajudicial Wet koͤndten oder ſol⸗ Anno 
ten widervmb auffgehaben vnd zurück geſetzt werden. Hiervmb 164. 
vnd dieſem allem nach / ſo haben Wir nach fleiſſigſt gepflogener 
Berahiſchlagung vnd Erwegung aller vnd jeder dieſer Sachen 
Vmbſtaͤnde / Vns keines andern / welches gegen Gott vnd der 
heiligen Juſtitien zu verantworten were / reſolviren vñ entſchlieſ⸗ 
ſen koͤnnen / In maſſen wir Vns dann auch hiemit reſolviren 
vnd entſchlieſſen / nemlich daß es bey dem den 27. Auguſti Anno 
1593. publicirten vnd ergangenen Keyſ. Vrthel / wie dann auch 
denen darauff erfolgten paritionibus vnnd eydlichen Zuſagun⸗ 
gen endlich verbleiben / vnd gedachte Vrthel / executiones vnd 
paritiones, wie dann auch inſonderheit das juͤngſtlich den letzten 
Octob. Anno 16 1. zu Aach inſinuirt vnd publieirte Keyſ. Mans 
dat vnd Gebott / in allen vnd jeden jhren Puncten vnd Artickeln / 
vnangeſ ehen deß den 19. Maij 1612. Jahrs gemachten obbeſtim⸗ 
ten Receſſes / unweigerlich vollzogen vnd zu Werck geſetzt wer⸗ 
den ſollen. Zu welchem Er de vnnd deſto beſſerer vnd gew ſſerer 
Verrichtung / Wir die Ehrwirdigen / Durchleuchtigen vnd 
Hochgebornen / Ferdinan den Ertzbiſchoffen zu Coͤln / deß H. 
Kom, Reichs durch Italien ErtzCantzlern / Biſch offen zu Lůͤt⸗ 
eich / Adminiſtratorn deß Stiffts Hildesheym / Muͤnſter vnnd 
Statut / Coadjutorn deß Stiffis Paderborn / Probſten zu 
Berchtesgaden / Pfaltzgraffen bey Rhein! Hertzogen in Ober 
vnd Nider Bayern / Vnd Albrechten Ertzher zogen zu Oeſter⸗ 
reich / Hertzogen zu Burgundi / Steyer / Kaͤrndten / Crain vnd 
Wuͤrtenberz / Graffen zu Habſpurg / Flandern vñ Tyrol ic. vn⸗ 
ſere freundliche geliebte Ver ter / Brüder Churfuͤrſten vñ Fuͤrſtẽ / 
zu vnſern Keyſ. Com̃iſſarien / nicht weniger als zuvor / von viel 
hoͤchſtgenanntes vnſers Brudern Keyſer Rudolffen May. vnd 
L.geſchehen / erkießt vnd verordnet haben I daß ſie an vnſer ſtatt / 
durch ſich ſelbſt oder durch Ihre anſehenliche Subdelegirte / dieſe 
vnſere Keyſ. rechtmeſſige Reſolution / Erklaͤrung vnd Continui⸗ 
tung voriger Keyſ. Vrthel / Executionen vnd Mandaten den 
Theilen / in vnſer vnd de Reichs Statt vnnd Koͤnigl. 4 
ach / 


lich Kur 2 ö . fi y 130 4 
nen abermals Vollmacht auff 


gen vnd mitgetheilt haben wollen / anhalten / vnd von der Stelle 
ſich nicht hinweg begeben follen / biß alles vnd jedes wider vmb in 
den vorigen Stand / wie es vor dem 5. Julij Anno 167r. geweſen / 
vollkommenlich gerichtet ſey. ee Lodi allen vnd 
ſeden Buͤrgern / Innwohnern / Vnderthanen / oder wer ſich ſonſt 
dieſer Thaͤtlichkenen wider vorige Keyf. Vrthel / res iudicatas, 
Executiones, paritiones, vnd inſonderheit wider das jängft er⸗ 
gangene Keyſerliche Mandatum de Anno 1671. einigerley 
weiß / vnter was Pretert das ſeyn moͤchte / theilhafftig gemacht 
haben oder machen wollen / auff daß ihr ſampt vnd ſonderlich 
von allen denſelbigen Newerungen / wie die imme; Namen haben 
moͤchten / wuͤrcklich abſtehet / vnd alles vnd jedes wider vmb in den 
Stand ſetzet / wie es nach erfolgter Parition de Anno 15 98. 
vnd vor dem 5. Julij 1611. allerſeits geweſen iſt / vnd daß ihr ſol⸗ 
che ewer ſchuldige Parition mehrgedachten vnſern Keyſ. Com⸗ 
miſſarien oder derſelben Subdelegirten / mit dem Werck ſelber 
alſo bald auß der Stelle beſcheiniget / auch ſonſten obberährten 
vnſern anſehenlichen Commiſſarien in dem fo ſie in vnſerm Na⸗ 
men / vnd von Vnſert wegen euch diß fals befehlen vnd aufferle⸗ 
gen werden / alle gehorſame Folg leyſtet vnd erweiſet / vnd darwi⸗ 
der nicht thut / ſo lieb euch allen vnd jeden iſt vnſere Keyſerlichs 
hoͤchſte Vngnad / vnd alle die Straffen vnd Peenen zu vermei⸗ 
den / welche mehr hoch er wenten Keyſ. Vrthetlen / Executoria- 
len, Zuſagungen / vnd reſpectiuè Keyſerlichen juͤng ſten Man- 
dato inſerirt vnd einverleibt ſeyn. So viel die Erſtatkung den 
zugefuͤgten oder erlittenen Vnkoſten vnd Schaden / ſo dann die 
ſpecial Beſtraffung der jenigen / welche ſich vor andern bey die⸗ 
ſem Werck ſtraffmeſſig gemacht haben moͤgen / anreicht / derſel⸗ 
ben Sachen Cognition / Erkandtnuß vñ weilerer Verordnung / 
wollen wir Vns Krafft wegen Keyſ. Ampts ann, 

„ n 


22. 
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In maſſen wir dann nach vollzogener vollkommenlicher ange Anne 
ordneter Parition / da ſemands were / der ſich vber den alten vnd 1614. 
hen Magi ſtrat zu Aach in jchtwas zu beſch weren het⸗ 
te / den oder ditſelben zur gnuͤgt zu koͤren / vnd darauff was reche 
vnnd billich ſeyn wirdt / zu verordnen nicht vnterlaſſen wollen / 
Das alles meynen wir ernſtlich. Geben in vnſerer Koͤniglichen 
Statt Boͤhmiſchen Bud weiß / den 20. Tag deß Monats Fe⸗ 
bruarij / nach Chriſtt vnſers lieben HER N vnnd Seligma⸗ 
F 
Roͤmiſchen im n / ungariſchen im ſechſten / 
deß Boͤhmiſchen im dritten Jahren. e 
Matthias /e. 
e IL. V. Vim e. 
ang Ad mandatum Sae. Cæſ. 
u Maielt proprium. = 
45 0 2 3 J. R. Pucher. 
Statt Aach von Spinola belaͤgert vnd 
Je Eretution nun dieſes Mandats zu vollziehen / hat Mar⸗ 
cheſe Spinola das Kriegßvolck in zoo oo. zu Roſſz vnd Fuß 
bey Thienen gemuſtert / vnd mit in 400. Waͤgen vnd do. Stuͤck 
groß vnd klein Geſchuͤtz / fo theils ſampt den Zelten mit dem Key ⸗ 
ſerlichen Adler bezeichnet I feinen Weg auff Mafrich genom⸗ 
men / von dannen ſtracks auff Aachen geruckt / vnd den 2 1. diß 
darfuͤr ſein Laͤger geſchlagen / das Geſchuͤtz gepflantzt / vnd den 
22. diß Commiſſarien hinein geſandt / dem Raht vnd Buͤrger⸗ 
ſchafft vorgemelte Keyſ. Reſolution anzukuͤnden / Darauff der 
Naht ſich ver ſamlet / auch die Gaffeln oder Zuͤnfft zuſamen ges 
fordert 1 zu berahtſchlagen / wie den Sachen zu thun / damit der 
Statt vnd Buͤrgerſchafft möchte verſchonet werden endlich 
ſich reſolvirt / daß die Cleriſey ſampt dem Baͤpſtiſchen N uns io 
vnd mehr andern Henn zum Marcheſe W hinauß sans 
8 g 


fi = > 
> — | 
5 


Anno Sentoh uff irn Rupannoe Die Eitası eb argerfihaf | 
1614. ken / welcher im Namen jrer Keyſ. May. jnen Gnadvñ v ui 
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suoehogt! find alſo die Sachen dahin gemittelt / daß de b mon 

Statt Kopf: May. vberg ben worden / Der Marcheſe hat di 
—— giſche Soldaten vnterm Oberſten erſten Pudlitz mit jren 
Waffen vñ fliegenden xaͤhnlin abziehẽ laſſen / fogends die Statt 
mit 12. Faͤhnlin zu Roſſz vñ 1 Sußbefes e Thorverfehloflenge 
halten / daß niemand auß oder ein kommen konnen / Iſt alſo der 
Evang eliſch vnd reformierte Raht ab⸗ vnd der alt Car holiſch w⸗ 
der eingeſetzt / vnd den 28 der erſte Rahtstag von demſelben ge⸗ 
halten worden / Der eine Bärgermeifter Kalckbrenner iſt in der 
Nacht mit einem Styl vber die Mawer gelaſſen / die Soldaten 
aber ſo darzu geholffen / beneben etlichen der Statt Radelsfüß⸗ 
rern / in Hafft genommen worden. 


Deuren er ¶ Als nun alles auffs beſte verſchen / t Spinola mir dem Lager 
glb mu auff vnd nach Deuren gezogen / die Bürger aber haben jhm der 


83 Statt Scl 


Schläſſel als K geld Oberſten , e 


brach 
Bil de her be der Für von Newburg fein Volck in 900. 
wol armirter P — 1 ne in 5000. Mann 3 gemu⸗ 
ſtert / vnnd der Graff von Rirdberg auch viel Volck geworben / 
Hugegen hat der Print von Bram burg Patentenauff3. 
Regiment Knecht vnd 1000. Pferd zu werben außgeben / vnnd 
Chu: Pfaltz in feinen Land viel Volck werben / auff den Mus 
ſterplatz nach Bilefeld ſchicken / ſeine Lehen pferd vnd Auß ſchuß 
u zum Fortzug ſich ſerrig zu halten / gchieten laſſen. . 
Nach dem nun Spinola die Seaut Deuren beſetzt / iſt er fort⸗ 
geruckt vñſi Muͤlheym auch bemaͤchteg / darein er oo. Bur⸗ 
gundiſch⸗ Soldaten gelegt welehe mit huͤlff deß Landvolcks au 
dem Bergiſchen Land die Wahl ſchleyffen muͤſſen / Foͤrter haben 


die Staͤet vnd Feſtungen Berch em / Caſter / Grevenbruch / Or⸗ 
ſaw vnd Duißburg ſich auch jm ergeben / welche er alleſampt mit 
Kriegßvolck beſetzt / Sein Intent werter zu continuiren / iſt Spis 
nola nach Rheinberg geruckt / daſelbſt dann ein Schiffbruͤck vber 
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den Rhein zu ſchlahen / vmb Nider Weſel / Rees / Emmerich / ꝛc. Anne 
zu belagern vnd zu erobern / ver fertigt worden. 1614. 
Dieſer vnverſchener Zug vnd Succeß deß Spinole / iſt den 
Ham Studen felß am vorkommen / weil ſolches vnter wehren⸗ 
der Tractation einer guͤtlichen Vergleichung / deren der Fran⸗ 
tzoͤſiſch vund Engelaͤndiſch Ambaſſadorn beygewohnt / beſche⸗ 
hen / derwegen ſit in aller eill jr Volck auch zuſamen ziehen laſſen 
Weiterer Verlauff in der Statt Franckfurt. 
Domnach den 1. vnd 12. Aug. von jhren Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. G. 
. vnd Darmſtat als Keyſ. huͤchſt vnd hochanſehenli⸗ 
chen Commiſſarien / die Herꝛn Subdelegirte Abgeſandten zu 
einkommen / vnd ſich deß andern Tags darauff ſo 
bald durch ihre Credentz Schreiben legitmirt / auch die Burger⸗ 
| nachmals zur Parition vertraͤwlich vermahnet / vnd zu 
dem end Sontag den 14. dieſes 10. Notarios ycquixixt / vor wel⸗ 
chen die Buͤrgerſchafft ihre Parition nachmals thun moͤch⸗ 
ten / aber ſolches dermaſſen verfangen / dann daß allein etliche 
Hern deß alten Rahts widervmb in Schoͤffen vñ groſſen Rabe 
zu gehen angefangen / vnd die Buͤrgerſchafft ſich hierauff in 
Schriften erklaͤrt hat / Als haben die Her zn Subdelegirte her⸗ 
nacher / wie die im Keyſ. Mandat beſtimpte 4. Wochen nunmehr 
faſt zu end gelauffen / Montag den 2 2. beſagtes Augſtmonats / 
die Hand wercksburſch vnd ledige Geſellen vor fich beſcheiden / 
dieſelben deß Mandats nachmals erjnnert / vor Schaden vnnd 
Gefahr gewarnet / die vngehorſame Meiſter zu verlaſſen ange⸗ 
wieſen / auch endlich von vnredlich machen vnnd ihre Namen an 
Galgen anſchlagen zu laſſen (wie die ledige Burſch vorgeben / 
die Herꝛn Subdelegirte aber nicht geſtehen wollen) meldung ſoll 
beſchehen feyn / darauff die Handwercksburſch ein groſſen Tu⸗ 
mult vnd Auffſtand gemacht / in der Statt geſchwermt vnd her⸗ 
vmb gelauffen / vnd endlich auff den Abend zwiſchen 5. vnnd 6. 
Vhrn / der Judengaſſen zugeeylet / vnnd dieſelbige zu ſtuͤrmen 
angefangen. Ob aber nun wol die Juden > non ſich ſtreng 
d 
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| en / ſo 
hat doch ſolches wegen der groſſen Fury / ann l ſah allers 
hand Meyſterloſes Geſindlin zu der ledigen Burſch geſchla⸗ 
gen / nichts verfangen / auch die Buͤrgerſchafft ſo es — 
vnd beſſer geſehen / nicht abwenden koͤnnen / dann vnangeſehen die 
Herꝛn Buͤrgermeiſter vnd etliche von der Buͤrgerſchafft / die le⸗ 
dige Burſch mit Bitten vnd Flehen / auch mit gewehrter Hand 
abgemahnet / ſo ſeynd ſie doch in ſhrem Vor fortgefahren / 
vnd ſo vberhand genommen / daß ihnen / weil einer oder etlich hart 
beſchaͤdiget / einem ein Arm abgehawen / dem andern ein Ohr ab⸗ 
geſchnitten / dem dritten ein Aug auß geſtochen worden ͤvnd 2. 
gar todt geblieben / vnnd ſich wegen der eint eiſſenden Nacht nie⸗ 
mand auß ſeinem Hauß begeben wollen / kein Wider ſtand ges 
than worden / haben alſo das eine Juden Thor auff ge hawen / 
die Haͤuſer eingelauffen / vnd von dannen die gener ache dig 
auff den andern hellen Tag / allda jhnen allererſt von den Buͤr⸗ 
gern / fo ſich zu Roſſz vnd Fuß zuſamen gethan / n der 
Raub etlicher maſſen abgenommen vnd an ver wahrliche Orth 
gethan worden / gepluͤndert vnd gebeutet. Die Pländerey were ſo 
groß nicht worden / wann ſich nicht zu der Hand wercksburſch als 
lerhand Herꝛnloß Ceſindlins / von Frembden vnd Einheymi⸗ 
ſchen / geſchlagen hette. Als aber die Juden den Gewalt geſe⸗ 
hen / vnd einer oder etlich beſchaͤdiget / auch einer durch vnd durch 
geſchoſſen worden / ſo am achten Tag todt blieben / haben ein theil 
begert / man ſolte ihnen nur die Thor oͤffnen / ſie wolten gern auß⸗ 
* ſeynd darauff noch denſelben Nachmittag / nemlich 

den 23. diß in 1400, Juden jung vñ alt das Waſſer auff⸗ vnd ab⸗ 
werts wiggefahren / deßgleichẽ die folgend Tag auch beſchehen / 
vnd iſt jnen was ſie mit ſich gen om̃en / wie auch was ſie hernacher 
folgende Tage abgeholet / oder durch andere abholen laſſen / ge⸗ 
folge worden / Dieſes iſt hie ſon der lich in acht zu nemmen / ehe 
vnnd zuvor dieſe Fury angegangen / if am Sontag frühe der 
Juden Fatꝛ oder Han den ſi⸗ injhrer Super n 
Kircho 
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Kirchoff jaͤhrlichs vnderhalten / auß dem Stall da er ſonſten ge⸗ Anno 
weſt / außgeriſſen vnd entlauffen / vnd haben ſolches die Juden 1614. 


für ein boͤß Omen gehalten / wie dann der Nachmittag vnd fol; 
gende Tag die That ſelber auß gewieſen. | | 

In wehrendem Vnweſen hat ein E. Raht an feinen Dreh 
mit guter Wacht anſtellung / vnd ferꝛnerm Vnheyl vorzukom⸗ 
men / keinen Fleiß geſparet / wie Er dañ mit allem Ernſt gebotten / 
daß alles was den Juden entwendee / widervmb bey die ſtett ge⸗ 
bracht / vnd entweder ins Leinwatshauß / oder andere verwahrli⸗ 
che Orth eingelieffert werden ſolt / ſo hat Er auch den Wein / ſo in 
der Judengaſſen in einer zimlichen Anzahl gefunden / an einen ſi⸗ 
chern Orth / nemlich in den gemeinen Hoſpital fuͤhren laſſen / das 
mit man deß vnordentlichen Sauffens abkommen. Deßglei⸗ 
chen fo hat ein E. Raht die Handwercksburſch zu ſtillen die 
Herꝛn Subdelegirte erbitten helffen / daß ihnen ſolgenden Mit⸗ 
woch ein Revers / ober vorige Wort ertheilt vnd gegeben worden / 
welcher dann auch zum theil ihnen ſchrifftlich zugeſtellt / zum 
theil an erliche vorneme Orth der Statt angeſchlagen worden / 
damit ſich dann die ledige Burſch auß ſonderbarer Gnad Got⸗ 
tes ſullen laſſen / doch haben die Bürger entzwiſchen vnd bey fol 
chen Dingen / mit fleiſſiger Auffſicht vnd gurer Wachthaltung / 
auch das ſhrige zu thun / nicht vnterlaſſen / Jetztangeregter Re 

pers lautet alſo: . 


Demnach auff das verkuͤnd Keyſ Mandat die 
Erbare Handwercksgeſellen deren Zuͤnfften in deß H. Reichs 
Statt Franck furt / bey den anweſenden Keyſerlichen Subdele⸗ 
girten Commiſſarien / um Gehor ſam vnd gebuͤrender Parition 
ſich anerbietig gemacht / auch auff verſpuͤrten Anlaß einer ehr⸗ 
liebenden Buͤrgerſch afft gezu menden Parition man in Hoff⸗ 
nung ficher / ſie die Geſellen vnd jeder inſonderheit / werden ſich 
hinfuͤro aller Widerſetzlichkeit vnd Thaͤtlichkeit enthalten Als 
iſt jhnen darauff Krafft dieſes erlaubt / daß fie bey ſhren Mei⸗ 
ſſern allhie vnd ſonſten anderswo / * hoch * 


Anno 


1614. 
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der Außſchuß bey den Herꝛn Sul delegirten fo wol / als den 
Achtzehenern deß im en ſo wol 


vnd Sachſenhauſen / Mittel vnd Weg / jedoch vnvorgreifflich 
vorgeſchlagen / wodurch ſie vermeynen / daß gemeine Statt vnd 
Buͤrgerſchafft widerumb zu allerſcits erwuͤnſchtem Frieden 
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Nuhe vnd beſtendiger Einigkeit gelangen moͤchten / Warvber Anne 


Baͤrgermꝛ iſter vnnd dit allhie verbliebene alte vnd newe Rahts⸗ ı 


perſonen auch gehort / vnd beyder ſeits zu der Subdelegirten Re⸗ 


ſolution geſtellt worden: So er klaͤren dieſelbige ſich folgender ger 


ſtalt / Ob wol in dem Keyſ. Mandat außtruͤcklichen verſehen / 


daß die alte Rahtsperſonen / bey jhren vnverenderten Nahis vnd 


Ehrenſtands Emptert / vnd andern functionibus ruhig zu laſ⸗ 
fen / vnd wider den auff gerichten Ab ſchied einige Enderung ein⸗ 
zufuͤhren / nicht verantwortlich / vnd alſo die Keyſ. Sub delegirte 
auſſer ſolchem gemeſſenem Befelch ni koͤnnen ſchreiten / nichts 
deſto weniger / dieweil von der Buͤrgerſchafft ſo innſtendiglich 
vorgeben wirdt / daß bey dieſer entſtandener Schwierigkeit der 
nichrertheil deß alten Rahts ſich auſſer der Statt begeben / vnd 
die Notthurfft erfordert / daß die gemeine Empter vor der anna⸗ 
hender Meſſen widervmb beſtellt werden / daß fie auch gegen den 


alten Rahtsperſonen in genere & in particulari, actiones zu 


haben vorwenden vnd prætendiren thun / vnd derent wegen / jhres 
vermeynens / alle derſelben alten Rahtsperſonen functiones vnd 
getragene Empter / von dato an / vnd noch zur Zeit / allein vmb 
Briedenlebens willen / zu ſuſpendiren ſeyen / vnd darauff auß den 

Zuͤufften vnd Geſellſchafften 46. Bürger! fo fie ehrlich / auch 
dem H. Reich vnd der Statt nuͤtzlich / alſo hier zu / vermoͤg der 


614. 


Privilegien vnd con firmirten Abſchied / qualificirt zu ſeyn erach⸗ 


iet / vor dißmal præſentiren vnd namhafft machen wolten / auß 
denen durch eines E. Rahts vnparththiſche Wahl / die Anzahl 
der 43. Rahtsperſonen / Keyſer Caroli l V. vnd anderer Roͤmi⸗ 
ſcher Keyſer allergnaͤdigſten Verordnungen gemeß / an ſtatt der 
hievorigen Alten / allein interims weiß / ſuppliert vnd ergaͤntzt / 
durch welche auch dieſe bevorſte hende Herbſtmeß ober / gemei⸗ 
ner Statt / mit verſehung vorgeſtanden moͤge werden: Als koͤn⸗ 
nen die Subdelegirte an jhrem Orth / bey ſo geſtalter Sachen 


vnd Vnweſen / per mittiren vnd wol geſchehen laſſen / daß auff 


jetztangedeute Maß / der alten Rahtoherꝛn (jedoch an jhren Eh⸗ 
ren / Rechten / Gerecttig eiten vnd Acitonen vnabbruͤchig) Stell 
im 


ne 
7 = — — 
nn 4 . 
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| Anno im Kahıfig vnd andern Emptern ſuſpendirt / die præſentatio 
| 1614. vnd Wahl reſpectiue, wie obſteht / vorgehenmog e / jedoch alſo 
1 vnd der geſtalt/ wo ſich nachgehends Ihr Keyſ. May. (deren dañ 
MN durch dieſe Reſolution im geringſten nicht vorgegriffen wir dt 
In | nach befindung der Sachen Bmbfdnden vnd der Statt Not⸗ 


ſenen Orths widervmb kommen vnd gelangen ſolten. Vnd ſoll } 
durch diß von der Buͤrgerſchafft vorgeſchlagene Interim, weder 
dero Keyſerlichen Autho⸗ 
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Anweſende Repf.Subbelegirte 
3 Commiſſarii. 

Als nun ſetztermelte Neſolution erfolgt / haben die Zuͤnfft ſo 
hald zur Præſentation geſchritten / vnd 46. Mann dem Raht er⸗ 
nennt vnd vorgeſchlagen / darauf dann derſelbe an ſtatt deß al⸗ 
ten / auch interims weiß ſuſpendirten Rahts / erwehlen vnd zu 
ſich in Rahtsſit 23. kieſen vnnd ziehen mochte. Wiledes daun 
auch folgende Tage beſchehen / vnd haben dieſelbe newe erwehlte 
Herꝛn / Dinſtag den 3 o. dieſes / jhren Rahts Eyd geihan vnd ab⸗ 
gelegt / auch das erſte mal Rahtſitz gehalten vnd geſeſſen. 

Weil aber die Herꝛn Subdelegirte von jhren Chur vnnd 
Fuͤrſtl. G. zu vnterſchiedlichen maln naher Hauß beruffen vnd 
erfordert worden ſo fronbisfebige Soniags zuvor den 28. 
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ſes / zwiſchen 8. vnd v. Vhr von ſprem Loſament im Gulden Lo ⸗ Anno 
wen / von dem Reyſigen Zeug vnd eilich hundert Buͤrgern biß 1614. 


vor die Statt Thor ehrlich begleytet worden / von dannen fie 
auff Hoͤhſt zugezogen. N | 
Es haben auch Montag den 29. dieſes auff den Abend / als 
man faſt die Liecht an zuͤnden wollen / allerhand Geſindlin wider⸗ 
vmb einen ash Lermen Bu vnd ee 5 . 
Hon faſt mehrentheils cutlediget g⸗weſen / auffs new ſel⸗ 
—— wollen / wie dann vrploͤtzlich ein groſſes Gelaͤuff 
worden / Es hat aber die Würgerfehafft ſich alſo bald in die 
Wehr begeben / zuſamen gethan / vnnd einen ſolchen Ernſt ge⸗ 
braucht / daß nach vielen außgeth eilten truckenen harten Stereo 
chen / ungefehr in einer Stund / Mann vnd Weibsperſonen von 
den Gaſſen wider abgetrieben / vnd ſich zu Hauß / Fried vnd Ru⸗ 
he begeben / vnd alles gantz ſtill worden iſt. | 
Als aber das Regiment nunmehr erschlter maſſen mit den 
newen Rahtshe r ꝛn beſtellt / vnd der gantze Raht wider vmb beſetzt 
geweſen / hat mans für eine Noꝛthur fft eracktet / daß ſo n ol die 
Buͤrgerſchafft dem Raht / als auch der Raht hinwidervmb der 
VBuͤrgerſchafft ſchweren ſolte / iſt der wegen Montag den 5. Se⸗ 
ptemb. die Zeit ernennt / vnd auff dem Roſſzmarckt ein hoͤltzern 
Geruͤſt oder Bruͤcken auffgeſchlagen / vnnd die Buͤrgerſchafft 
von Geſellſchafften vnd Zuͤnfften dahin beſcheiden worden / da⸗ 
in dann vngeſchr vmb 12. Vhr der gantze newe Raht in guter 
| ung auch kommen / vnd bemeltes Geruͤſt eingenommen / 
allda erſſtlichen Her: D. Johan Hartman Bayer als dia Buͤr⸗ 
germeiſter / ein feine zierliche Oration zu der Buͤrgerſchafft ges 
than / vngefehrlichen dieſes Jnnhalts / Daß ſich ein ehrliebende 
Vuͤrgerſchafft werd guter maſſen zu erſũern wiſſen / welcher ges 
ſtalt anein Erbarn Raht ſupplicirend begert vñ gebetten worden / 
daß jm derſelbige wolle gefallen laſſen / daß di Burgerſchafft einẽ 
E. Naht / vnd hingegen ein E. Rabe der Buͤrgerſchafft / den 
Rahts vñ Bürger Eyd ernewern vmb beſſern Vertraͤwlichkeit / 
auffrichtung guten Bürgerlichen * ö ä 
eſpeets 
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Anno Neſpeets leyſten vnd ablegen wolten / Ob nun wol es die No 7 
2614. thunffeniche ſelber erforderte / fo hette es doch ein E. Rahe nieht 
9 | für onrabefam erachtet I vnd in dieſem einer ehrliebenden Buͤr⸗ 
1 | gerfehafft gratiffctren wollen / Wolten ſich det owegen verſehen 
hi es werde ein ehrliebende Buͤrger ſchafft das jhrige hierbey auch 
4 willig thun / vnd ſich hierin willfaͤhrig er zeigen / vnd einem E. 
u Naht als vniuerſo corporihingegenwiderfiwsren] doch ſolx 
u te dieſe Eyds leyſtung weder der Rom. Keyſ. May. noch om 
vu auffgerichten Abfehsed vnd Keyſ. Mandat im geringfien nichts 
9 derogiren noch præſudiciren. Fürs ander fo wurde hierauff der 
1 a Raths Eyd an ʒweyen vnter ſchiedlichen Orthen berůhrtes Ge⸗ 
iM ruͤſtes / wie auch hernach ebenmeſſig der Birger&pbaußeinem 
groſſen Buch abzeleſen / vnd hat erſt ch ein E. Raht / hernacher 
auch ein gantze an we ſen de Burger ſchafft den Eyd mit aufftze⸗ 
reckten Fingern zu Golt geſchworen vnd geleyſtet / Vnd ferner 
mennialich zu einem guten Frieden / Glůck vnd Segen von Zott 
dem Allmaͤchtigen gebetten vnd g wuͤnſcht / vnd in gutem Frie⸗ 
den nach Hauß gangen / vnd hat man in allen Kirchen das gr 4 
tulamini mit allen Glocken geleutet. Gott well: fein Gnad 
zum Regiment / gutem Fried / Ruhe vnd Einigkeit gnaͤdig ve⸗ 
leihen / men. ee | 
Anſchlag der Tuͤrcken auff die Inf Malta 
m 


Y Mö dieſe Zeit hardie Tü ckiſche Armada 100. Segel farck 
nahend der Inſel Malta ſich erzeigt / auch cllich Volck ans 
Land geſetzt / welches ein For vnt a ſtanden in eill zu bawen / If 
aber von Matchefern auffgeſchlagen vnnd bey doo. erlegt wor⸗ 
den / darvber in 150. Maltheſer geblieben / Nachmaln ſind von ge⸗ 
dachter Armada 7. Galeen durch Torment zu Grund gangen. 


Bekehrung deß Ezechiel Meden. 


Des doͤlpiſchen Schwermers Ezechiel Meden / feines An⸗ 
bangs vnd verfluchten Lehr / ſů in vorige 2 


— 
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beſchchen / der hat ſich / wie man von Dreß den anifirt/ von feiner Anıia 
Keßzerey abweiſen laſſen / vnd alle Iritzumb revoclrt / were wol 1614. 


deß x wers wuͤrdig geweſen / iſt hm aber Gnad erzeigt worden ⸗ 
welin vnder deſſen Gott der Allmaͤchtig jhr Churf. Gn. von 
Sachſen mit einem jungen Herꝛn geſegaet. | 
Statt Weſel von Spinola erobert. 
Nach denn nun I wie vorgemelt / Marckeſe Spinola mit 
feiner gantzen Macht zu Rheinberg ankommen / hat er als⸗ 
bald Anordnung gemacht daß 2000. Mann zu Roſſz vnd Fuß 
die Statt Nider We el belaͤgern ſollen / Die von We ſelaber als 
ſie ſolch s erfahren! haben etliche Deputirte nach Rheinberg ab⸗ 
gefertigt / ihm zu gratuliren / 2. Fuder Wein verehren vnd bege⸗ 
ren laſſen fie zu verſtaͤndigen / was doch fen Intent wegen Keyſ. 
May. ſey? Haben hierauff zur Antwort bekemmen / ſie ſolten 
die Statt in ſolchen Stand / wie ſie zu Caroli V. zeiten geweſen / 
jhm vbergeben vnd Guarniſon einnemmen / Als nun die Abge⸗ 
ſandten dieſe Antwort wider zu ruͤck gebracht / vnd der Buͤrger⸗ 
| ſchafft in der groſſen Kirchen vorgehalten / haben fie ſich zuſa⸗ 
men verſchworen / bey einander zu leben vnd zu ſterben. Darauff 


der Marcheſe den 3. Sept. ftylo nouo aufgebrochen / vnd die 


Statt mit etlichen Companien berennen laſſen / auff welche die 
in der Statt auß gefallen / mit jhnen ſcharmuͤtzirt vnd vnter das 
Geſchutz gebracht I dardurch ein zimliche Anzahl der Spani⸗ 
ſchen geblieben / derowegen Spinola mit mehrer Macht hinzu 
geruckt / vnd die Außgefallene wider in die Statt getrieben / auch 
alſo bald 18. Mawerbrecher pflangen! vnd ein Pforten beſchieſ⸗ 
fen laſſen / welche eingefallen / etlich Volck erſchlagen vnd ein ſol⸗ 
gen Schrecken unter den Bürgern gemacht / daß cheils Weib 
vnd Kinder auff die Mawren gelauffen vnd vmb Gnad gebet⸗ 
ten / darauff man zu par lamentiren angefangen / vnd die Et at / 
welche mit do. Stuck Gefchäg / etlich hundert Thonnen Pulf⸗ 
fer vnd vnſaͤglich viel Kugeln verſchen / auff folgende Artitkel 
vnd Conditiones ybergeben worden: | 
. N 1 I. Daß 


— 


ıe __TACOBIFRANCI RELATIONIS 


Anno I. Daß der Magiſtrat vnd Einwodner zu Wert ooo. wol 
1614. geregulirte Soldaten vom Spuola einnemmen ſolten. 


II. Die Soldaten ſollen vom Magifirat einquartirt / lo⸗ 
ſirt / auch in guter Ordnung vnd Diſcipun wie ſichs geburt / ge⸗ 
halten werden. | | 

III. Die Bürger ſollen mit keiner Vnderhalt⸗ noch Be⸗ 
zahlung der Soldaten beſchwert werden / außgenom̃en Hauß vñ 
Dienſtgelt / wie ſolches dann Er March eſe zu wenigſter Be⸗ 
ſchwerung der Eingeſeſſenen verordnen wuͤrd. i 


Pr " 


IV. Wann dir General Staden der vereinigten Provin⸗ 
tzen jhr Kriegßvolck auß der Feſtung Guͤlch fuͤhren / vnd die ſelbi⸗ 
ge in vorigen Stand flellen / ſoll dieſe Guarniſon alſo bald ohn 
einigen Auff ſchub auch wider auß Weſel genommen werden. 

V. Durch dieſe Guarniſon ſoll in Regierungs noch Relis 
gions ſachen kein Hinderung geſchehen / ſondern der Magiſtrat 


vnd Einwohner ſollen bey ihren Privilegien / Policeyen / Stamm | 
ten / Coſtumen vnd all andern Puncten / nichts darvon außge⸗- 


nommen / gelaſſen werden. N d 
VI Dem Churfuͤrſtlichen Hauß Brandenburg ſoll durch 
dieſe Einnam nichts præjudieirlich ſenůn n. 
VII. De Chu ſuͤrſten von Brandenburg Zeughauß / 
ſampt allen Bꝛampten vnd Dienern / ſollen ohn einige Verhin⸗ 
Fe ſo lang in Weſel verbleiben / als es jhrer Churf. Gn. ge⸗ 
eee A 
VIII. Das Geſchuͤtz vnd Munition folder Statt Weſel 
allein verbleiben vnd zugeho fen. | DE 
IX. Die von der Statt angenommene Soldaten ſollen 
abgedanckt werden / vnnd vnverhindert mit ihren Wehren vnnd 
Waffen auß ziehen. . ro 
X. Wann auch ſemand von den Bürgern oder Eingeſeſſe⸗ 
nen auß der Statt ziehen wollen / ſoll ſolches ihnen mit allen jp⸗ 
ren Guͤtern / gereit vnd vngereit zugelaſſen ſeyn. N 


XI. Damit dieſe vorgeſente Artickel in allen Puncien ob⸗ ; 


ſervirt vnd gehalten werden mögen / ſollen dieſelbige vom RE 
| cheſe 
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1 


| 
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HISTORIC cONTINVA TI. 6. 


ehefe Spinota vnterſchrichen vnd verſiegele / nacher aber vom Anne 
Henn Pfaißgraffen von Newburg approbirt vnnd conſirmirt 614. 


werden / dar fuͤr ſich Er Marcheſe verobligirt vnd befeſtiget. Ger 
ſchehen im Feldlager vor Weſel den 3. Sept. Anno 1614. 


Ambroſius Spinola. 


Auff dieſen Verlauff hat Graff Moritz / vngeacht daß hn 
der Englifch Ambaſſador lenger auff halten wollen / den 6. Ser 
ptemb. bey Schencken Schantz in 18000. zu Roſſz vnnd Fuß 
gemuſtert / vnd mit Graff Wilhelm / Graff Henrich Friderich / 
Graf Hans Ernſt / Monſ. de Chaſtillion, Horatio Veer vnd 
andern Kriegß Oberſten vnnd gantzem Laͤger auch auffgebro⸗ 
chen / vud zu Land vnd Waſſer vor Emmerich kommen / vnd vn⸗ 
verſehens felbiger Statt ſich bemaͤchtigt / einbekommen vnd be⸗ 
ſetzt / von dannen auff Rees geruckt / dahin er bald zu ſpat kom̃en / 
ſintemal die von Rees ſchon nach dem Spinola ein Burgermei⸗ 
ſter abgefertigt / ond Beſatzung einzunemmen ſich erbotten / wel⸗ 
che dann von ihm zu Schiff dahin geſchickt worden / Weil nun 
dieſelbe dazumal ankommen / als Graff Moritzen Kriegßvolck 
ſchon vor der Statt gelegen / vñ dieſelbe auffgefordert / als haben 
die Bürger ſich reſolvirt / damit fie in keine Weiterung kommen 
möchten / ſich neutral zu halten vnd von keiner Parthey Voick 
einzunem̃en / haben alſo auff die Spaniſchen fo ſchon anlaͤnden 
wollen / geſchoſſen / welche ſich deſſen im wenigſten nicht verſe⸗ 
hen fond begert / daß man ſie doch vnbeſchaͤdigt wolle hinweg fah⸗ 

ren laſſen / haben alſo auff die ander Seite zugelaͤndet / vnd ihrem 
Lager wider zugezogen / Weil nun die von Rees in gleichem die 
Statt Graff Moritzen zu er oͤffnen ſich gewegert / als hat er alſo 
bald ein Baterey auffwe ffen vnd die Engliſche vnd Schotten 
zum ſtuͤrmen ſich bereyten laſſen / Als aber die in der Statt den 
Ernſt geſehen / haben fie ſich ergeben / vnd ein Guarniſon einge⸗ 
nommen. Folgends hat Graff Moritz Goch / Calcar / Genney / 
Kranenburg vund andere Orih mehr daher vmb erobert vnd be⸗ 
ſetzt. Vngeacht aber vorgemelten Accords 1 1 Statt 2 | 

9 al 


Anno bat Spinola bey 3000. Soldaten den Burger 1 is greſſem = 1 


1614. 


„% 1ACOBI FRANEI RELATIONIS 


Jammer vnd Elend auff den Hal gelegt / alſo daß Bafcihf/ wie 
auch zu Duihburg die Prediger fich niche wol do ffenſehen laſ⸗ 
fen / vnd die Kirchen gleichfam od geftanden | Von Rheinberg 


hat Spmola die Schiffbrüͤck führen! und zwiſchen Weſelrrd N 


Buick obern Rhein fehlagenlaflen / darvb er alsbald N 
von feinem Laͤger paſſirt / vnd Santen eingenommen / Er hat 
auch ein Schantz bey Weſel vber Rhein / ſich deſſen vñ der Statt 
deſto baß zu verſichern / auffwerffen vnd bawen fallen. D 

Printzen von Brandenburg hat er auß Weſel 22. Stü Ge 
ſchůtz / 400o. Kugeln vnd 300. Thonnen Pulffer / ſo von der 
Welaͤgerung Guͤlch allda in verwahrung gelegen / folgen laſſen / 


vnd iſt darbey ſtehen blieben / biß alles zu Schiff geladen geweſen / 


Weil nun auch noch zur zeit von beyden Laͤgern / welche ſo nahe 


zuſamen geruckt / daß die Schiltwack ten mit einander reden ef ⸗ 


ſen vnd trincken koͤꝛmen / nichts thaͤtlichs oder feindliche vorge? 
nommen worden / als hat man ſich in diß Kriegßweſen nit rich⸗ 
ten können. Graff Moritz ſoll vnter diß vom Spinola begert 
haben / Patenten auff zulegen / in welchem Namen er dieſer Krieg 
ange fangen / welches Spinola hinwider auch begert / darauff 


Graff Moritz mit ſo viel Trommeten als er Herꝛn bey ſich hat / | 


auffblaſen laſſen / Es ſollen auch eiliche Puncten zwiſchen ihnen 


beyden auffs Papier / vmb zu berahtſchlagen / gebracht worden 


ſeyn. | | 

Hierzwiſchen hat yr Churf. Gn. von Coͤln auff der Staden 
Erklarung / daß ſie nemlich die Feſtung Guͤlck den beyden Koͤ⸗ 
niglichen Ambaſſadorn Franckreich vnd Engeland in Seque⸗ 
ſtration vberliꝛffern wolten / t ifftlich geantwortet / man wuͤßte 
nicht ob den Intereſſirten dieſe Vorſchlag gefalle / ved were zu 
beſorgen / die Ambaſſadorn weren von jren Koͤnigen hierzu auch 


* 3 


micht gnugſam bemächtigt dardurch nur Zeit verloren gers f 


verſpuͤrten doch daß in effectu vielleieht mehr auff den Schein 


der Reputation / als das Verderben der ſeßonen Landen / vnd ſo 


viel tauſent vnſchuldiger ehrlicher Leuth gefehen würde | ER 
| | 


ENTER ET DEE 2 
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IS TRICA CONTINVATIO. 03 


; a Anno 


reftitwireian feiner Reyutation nichts e ER 0 1614. 
t 


0 977 | daß beyderſeits die eingenommene Oerther reſtituir 
vnd hinc inde porgelauffene Differentzen ex fundamento ab⸗ 
er werden möchten. Nacher haben ihr Churf En. von 
Toͤln auch an Sraff Morigen ge ſchrieben daß fie zu hinlegung 
der verdachten Strirtigkeiren kein Zeit noch Muͤhe ſparten / het⸗ 
ten deßwegen den Herin Marcheſe Spinola auch erſuchen laſ⸗ 
ſenſer wolle zu verhůtung ferꝛner der armen Vnderthauen Ver⸗ 
derbens mit weiterer Einnam anderer Oerther vnd Platzen biß 
man zur Handlusg kommen moͤcht / inhalten / darauff doch Ex 
Marche ſe ſich zu erklaren beſck wert getragen biß man verſi⸗ 
chert / daß der Staden vnd Brandenburgifeh Krieg pvolck fih 
auch vmb kein ander Oerther annemmen / ſondern alles / wit es 
befunden / biß zu beſtimmung fermer güelichen Handlungberu⸗ 
hen laſſen wollen / Damit zu vorgemeltem ſco po deſio fuͤrderli⸗ 
cher zugelangen | erſuchen ihr Churf. On. Graff Morigen vnd 
die Staden / ſolches ihres theils dahin zu dirigiren / vnd darvber 
ſhre Meynung ſchrifftlich zu erkennen geben. | 


Schar můͤtzel ſoll zwiſchen dem Maylaͤndiſchen 
vnd Saphoyſchen Kriegßvolck vorgangen ſeyn. 


3 anfang deß Monats Septembrie hat deß Gubernators 
zu May · and vnd deß Hertzogen von Saphoy Krieg ß volck / ſo 


zu beyden Thelen auff 40000. ſtarck ſich belauff en ſoll / wir die 
avifo melden ein Treffen / oder / wie vermuthet wrde / ein Spie⸗ 
gelfechien mit einander gethan / haben aber allen Vmd ſtänden 
nach die Reformirte Schweitzer / vnd ſonderlich die von Bern / 


wie auch die Genffer ein wachendes Aug gehabt / vnnd andere 


Stande von der Evaugeliſchen vnd Reformirten Religion ge⸗ 
warnet worden. Weill auch die Oeſter ick iſche Bawren auff 
15000, late? vmb Enſißheim rebe llirt / vnd ſoſche zu lien den 
Baßleriſchẽ Grentzen ein nacheheil bey dieſen Zeiten fall moͤch⸗ 
te | als haben die Eydgenoſſen auff particular we zur 
. Compo⸗ 


ich, 4 1A4c. FRANCI RELÄT: IST: NV 1 
Anno Eompofiion ihre Gefandren nach eee, 
1614. ſchloſſn. ala 


Statt cag zu Ilm gehalten. 


SR oiekm ſchwierigen Weſen haben die Reichs Statt S Straß 
burg / Nuͤrnberg / . I — mpten 
Offendurg / Bibrach / Memmingen / Wmß heym / Rotenburg 
aber Taube Bela urg, ardüngen Habu Ein, 
gen / Reutlingen / Wimpffen / Popffingen / Kauffbewern / 
Schweinfurt / Colmar / Schwaͤbiſchen Hall / Neußheym ic. ein 
Statt Tag vnd Zuſamenkunfft zu Vlm gehalten / dahin den 6. 
Sept. der Hertzog von Wuͤrtenberg vnd Fuͤrſt Chriſtian 
von Anhalt gereyſet / ee 80 
ter Reichs Staͤtt Geſandten m 
83 1 Eye 45 g 


R 
N 
en 

N 

N 

N 

N b 

N 

N 

N 

N 

8 


7 


2 


r 3 


8 > > 

Each, > 

y . 

ce N . 
GER 


2 7 * n Eee . 
* Ar EN e N 5 RE 
3 * r Re * vg 122 


— S 


Toy 


28 Ac 


i 
| 
| 
1 
1 
i 


